
I- « . » «i . «» =- ~ i
'**tSÄ ‘ÄS ‘ %M  tEfillllflßltßt 7'» « äs; ,?a »AR “»

« »- »„ -, »« - Scilang . » ra . llr ^ M " V »V -V ®“T « 5K ™tat » ™S Ä • *“•*■
" —— —— ——— I Telephon-Anschluß  Nr . 199 .

General GAmemer
-fc , . mit Beilage ^

Wiesbadener Anzeigen:
' oieI 6sren  Raum to $ fg„ für aus-toortß 15 $fa . Der mehrmaligerAufnahme Rabatt

Reklame: Petitzcrle so Pfg., für auSwärtk so Pfg. Beilaqerngebubr pro Taufend Mk. S.SV. " ^
Telephon-Anschluß Nr. 199.

1 LÜL* 0 ** l «11  der Stadt Mtesdade « .V »-r »vreideilaqen: -

l" iS'$s££&zXVü& r '***- Geschäftsstelle : Mauritiusstraße8.
Nk. 83. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Monarcksn-Ksilsn.
oft es Zufall oster Absicht, stehen große Dinge bevor oder

^ E Seplanl , den gegenwärtigen Zustand zu beseitigen?
oedensaüs ljt es von Interesse , sestzusteüen , daß selten in
einem jungen Lenz eine solche Reiselust bei gekrönten
Herrschern und anderen Staats - Oberhäuptern sich
regte Sie beschränkte sich nicht aus Europa , auch
Herr Roojevelt , der Präsident der Vereinigten Staaten von
Rord -Amenka , hat eine große Menge von Koffern packen las»
len uno gedenkt sobald nicht wieder heimzukommen . Er hat
«n offen gesagt , was er will : Stimmung für eine große
Verstärkung der Wehrkraft der Union machen ! Herr Roofe-
veu schaut wert in ’bde Zukunft und meint , wenn er es auch
nicht wünscht, daß Tage kommen könnten , welche eine starke
Waffenrustung für sein Heimathland rechtfertigen und nöthig

ed" Europa wird den Fürstenreisen nur der Name
ofstzeller Freundschasts - und Gegeribesuche gegeben , möglich,
daß sie nichts anderes bedeuten . Nicht unmöglich aber auch,
baö gewisse Eventualitäten im Schicksal des türkischen Reiches
ms Auge gefaßt wurden , welche nun die Besiegelung erfah¬
ren sollen. Die europäischen Nationen mögen einem Krach
ffitaÄTi ferneren oder fernsten Orient mit ziemlicher

.g^genstberstehen , wenn nur Eins sich be-
wahrt : Die Einigkeit der Regierungen der Großmächte in kri-
«SS ® iUvt)e' mQn  daran denkt , wie es s. Z . wegen

M Ä -? E^tna Sin3 ' hat man allen Anlaß , diesem
Wunsch dieErfullung zu gönnen . Ernste Zerwürfnisse wa¬
ren Mitunter nahe genug.

Mit « u«nahme de« greisen Kaisers Franz Josef von
T Tb-U ^ Monarchen und Staatschefs aller wich,

tlgen Staaten m diesem Frühjahr mit Reisen oder Em-
pfangen zu thun haben . König Eduard von England ist
L °u uriterwegs ; er besuchte den König Karl von Porti,gal,

k  Londoner Blattern England angeblich die Fortdauer
«enz verdanken soll, während es in Wahrheit von

oohn Bull nm geschröpft ist. König Eduard hat fernerhin
Begegnungen auch noch mit «dem Präsidenten Loubet von

und wird Neapel und Nom besuchen. Der Präsi¬
dent der französischen Republik wird seinerseits ebenfalls eine
Begrüßung mit dem König Viktor Emannel von Italien ha-

u?? au # a™ meisten in Anspruch genommen ist.
Cr hat noch den deutschen Kaiser und den russischen Zaren
g" Langen , und der Bürgermeister von Rom wind seiner
seu^ end ^ u ^ sMitMammon gesegneten Stadtverwaltung
sten^ Ä ^ Wolllthater wünschen , um über all die Unko-
pen sur diese Fursten -Ernpfange fortzukommen.

man sieht, steht im Mittelpunkt aller diesjährigen
stmae Staatsoberhäupter gewissermaßen der
2 örSr^ Itea Gr  dat einen Theil di -ster Be-

zu erwarten , immerhin bleibt die ge-
wmmte Sachlage doch eine ausfällige . Italien hat den
Dreibund erneuert , stcht sich mit dem  Zaren gut , in Peters-
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m;,.? viachte der König bekanntlich seine erste ausländische
e> ^vankreich nicht schlecht, nun kommt noch der eng¬

lische König , man muß wirklich sagen , daß der Staat der
^ermlmschen Halbinsel tvirklich ein Allerweltsfreurtd ist.

folgen das haben mag bei der bekannten
Konfliktsver,charpmg auf der Balkanhalbinsel , bleibt abzu-
warten , Deutschland speziell hat ja auch kein überwältigendes
onteresle daran , der italienische Minister des Auswärtigen
scheint indeß wirklich mit großem Geschick operirt ^nd meh.
rere Eisen im Feuer zu haben . Das war seine Pflicht seinem
Vaterlande gegenüber ; dient er damit zugleich dem Frieden,
gehiihrt ihn um so mehr Anerkennung . Für die liebe Eitel-
teil des Italieners wird diese Thatsache der allgemeinen
lE 'oerbung seines Staates jedenfalls etwas sehr Bestechen-

nur  Fürstenbesuche sind ja nun für den Gang der Po-
ntlk mcht unbedingt ausschlaggebend ; sie sind oft sogar nur
^ " lallsreisen mit höfischem Hintergrund . Wer in Zeitver-
haltnissen wie den gegenwärtigen fällt es doch aus , wenn ge-
rade ein Monarch , 'dem allgemeine Verehrung und Werth-
schatzung entgegengebracht wird , durch die Gewalt der Um¬
stande genothlgt wird , den ziemlich einmüthigen Begegnungen
fern zu bleiben Das trifft auf den Kaiser von Oesterreich zu,
sur den es noch immer nicht möglich geworden ist, den
inngen König zu begrüßen . Die Rücksichtnahme aus den
doüst rn Rom steht hindernd dazwischen . Ganz gewiß ist für
2 " er Gang der Dreibund -Politik festgelegt , ob für spä-
tcralles weitere so glatt von Statten gehen wird , das möchte
doch abzuwarten sein.

Zur  tage in Marokko.
Präsidenten der französischen Republik

^ geschieht gewiß nicht nur zum Zwecke «des Be-
s chv und der Inspektion der Kolonie , sondern hängt wohl
vornehmlich damit zusammen , daß sich Frankreich über kurz
"l * fan0 m  bre Lage versetzt sehen kann , sich mit Waffenge-
walt ,n die marokkanischen Händel einzumischen . Die Dinge
scheinen sich setzt dort rasch so zu entwickeln , wie sie es müssen,
um der Pariser Regreruna den jedenfalls erwünschten Anlaß
k 'r^ ' ^ Ebution zu Heben, welche ihr fast das ganze ma-
lotkanische Gebiet m 'die Hände spielen würde . Da giebt es
denn mit den Civil - und Miiltärbchörden in Alger viel zu be-

und zu vereinbaren , was am besten mündlich und an
Ort und Stelle geschieht. Keine andere Macht ist dort so ge-
eignet , wie Frankreich , die Rolle eines Exerutors Eurvpa 's zu
übernehmen und die Ruhe und Ordnung wieder herzustellen,
rm Jntere,se des Landes selbst, sowie in demjenigen aller
europäischen Volker , die mit Marokko in Handelsbeziehungen
liehen , und der Europäer , die um Letzteren zu dienen , in ma-
^Eschen Städten ihren Wohnsitz aufg -schlagen haben , -
Sl? 2 | ran r ^^ rr  des großen , westlich angrenzenden
Gebietes ist und dort eine starke , schlagfertige Armee unter-

XVIII. Zahrginz
wwtam

Warum Prinzeffinnen lick fdieiden
laifen.

ftpniSr "Zänkische Kour." bringt über Eheirrungen an Für-
stenhofen nachstehende Ausführungen , die dem Nürnberger Blat-

von angeblich gut unterrichteter Seite zugehen:
nigs Eulalia die Tante des jungen Kö-
ihrer \ beim Papste persönlich um die Scheidung
Gallert dem Prinzen Anton von Orleans . Herz -g von
Wunsch° 'd5be -n. Der Papst hat der Bittstellerin jedoch auf
erthe lt ? ESlerung einen ablehnenden Bescheid
wind ch-r̂ Au XXt,ft bf ®e'udj ?er Prinzessin mit „unüber-
lunĝ ut  ti,5,S » bervorgerufen durch schlechte Behänd-
an lecher ßÄ greifen des Prinzen Anton von Orleans
Unter >> Ehegattin . Man wird sich erinnern , daß diese Ehe
edle ^ * ***** äU  Stande kam, um anit

Hauser enger aneinander zu knüpfen, und daß diese Ebe
«i &w ' fS ' ' " 'Ech. Si.kst . i,«16 te d» S

i fsriinll ’iS '" im »>* wnicet «B »iet Stuft«.Sen fiirftliZ/ir 'üatu ,a“ uwt weniger als vier Anfra-
der Pr n Znn ^ ^ u v°r °b der Papst geneigt sei, die Ehen
Luise von Äs , ru scheiden - darunter ist die Prinzessin
Vatikan diesem Falle erwartet man im
^vnprinr -r, Siureichung des Scheidungsgesuches von seiten des
Eingereicht Sachsen, da die Anfrage, ob die Scheidungartiis«» werden darf , bereits varbeschieden ist. CFa ist in w.
^gen ' LL ' den „darf bereits varbeschieden ist. Es ist in der°
d°r Einreiw ^,^ !," « betbeiligten fürstlichen Personen
Zutikan Ä »fs knchlichen̂ Scheidungsantrages zuerst im
^dentscheid Uni> dü Bedingungen , die mit dem

) id des Papstes verknüpft werden, anfragen . Während

der Papst auf Wdinsch seines Patenkindes , des Königs Alfonso,
die Scheidung der spanischen Prinzessin Eulalia von dem Prin-
tZ ™ °bgelehnt hat, durfte auf Wunsch des König Georgs
von Sachsen die Ehe des Kronprinzen mit der Prinzessin von

Entbindung der ehemaligen Kronprinzessin
zw,fellos geschieden werden, da in diesem Falle die Angelegen-
heit insofern günstiger liegt, als die Oberin eines Klosters und

^Een das zur Scheidung nach kirchlichem Recht
nothwendige Zeugniß oblegen werden.

als SÄJrÄ der Papst ohne jegliche Schwierigkeiten
als Folge der sächsischen fürstlichen Eheirrung die kirchliche An-
nullmlng aussprechen wird , da in ganz analogen Fällen die
kirchliche Scheidung fürstlicher Ehen bereits erfolgte. Im jetzigen
Falle wird auch auf das Verlangen des Sachsenvolkes zurück-
gegrifsen werden, daß, sobald die Geburt des Kindes stattge-
funden, das Prinzessin Luise noch unter dem Herzen trägt , der
gerichtlichen Ehetrennung die Ungültigkeitserklärung der alten
Ehe von seiten des Papstes schnell erfolge, damit der Thronfol-
ger^eme neue eingehen könne und dem Volke eine künftige Kö¬nigin gebe. 1 B

f , r öiom  onnullirte Ehe , welche fast in allen aus-
schlaggebenden Momenten der Ehe des sächsischen Kronprinzen
gleicht, ist die des Fürsten von Monaco , die nicht kinderlos ge-
blieben ist. Dieser war bekanntlich in erster Ehe mit Lady
Mary Douglas Hamilton vermählt . 1880 erklärte die römische
Mrie diese Ehe, welcher der nunmehrige Erbprinz entsprossen

"süst' a- Surft Albert verheirathete sich danach mit der
Duchesse Richelieu-Heme, die Mrstin mit dem Grafen Tassilio
Festetics, on diesem Falle brachte die Fürstin , ehemalige Lady
Douglas-Hamilton , zwei Freundinnen auf, die auf das Kruci-
fix vor dem ErMchof von Paris erllärten , daß die Lady zur

mit Fürst Albert gezwungen wurde . Mehr verlangte der
Ehescheidungsgerichtshof im Vatikan nicht. Der Form war ge-nugt . "

Ms die jetzt in einer Heilanstalt befindliche Kronprinzessin
Luise z« Coburg, die Tochter des Königs Leopold von Belgien,
seinerzeit im Vatikan anfragte , ab ihre mit dem Prinzen

hält . Frankreich hat aber auch einen spezifisch französischen
Grund , den Begebenheiten in Marokko nicht unter allen Um-
standen unthätig zuzusehem. Es muß verhindern , daß die
Kaoylenbewegung nicht auf französisches Gebiet herüber ge¬
tragen wird , da die algerischen Kabylen an sich schon sehr un-
ruhrge , zu Aufständen geneigte Gesellen sind.

, . Die Abwehr der Rebellion läßt sich nicht durch Ziehen
| eit!Z  Eordons , sondern lediglich durch den Einmarsch in ma-
! rokkamsches Gebret bewerkstelligen . Daß dieselbe aber bereits

bis zur algerischen Grenze gelangt ist, zeigt der Umstand , daß
schon ein blutiger Zusammenstoß marokkanischer Aufständi¬
scher mit einer französischen Patrouille stattfand . Es scheint
überhaupt die Absicht des Prätendenten zu sein, die Kabylen-
erhebung nach Algerien zu verpflanzen , um den Franzosen
dort vollauf Arbeit zu geben und sie abzuhaltn , in Marokko
zu mterveniren . Er unterschätzt aber wohl die französisch»
Macht und gräbt sich dadurch selber das Grab , indem er das
Gegentheil des Beabsichtigten bewirkt.

Was Frankreich dann zu thun hat , ist, der Hauptsache
nach, durch die Umstände klar vorgezeichnet . Es hat vor
Allem die Rebellion gegen die Herrschaft des Sultans nieder-
zuwersen und den Prätendenten unschädlich zu machen, als¬
dann die Hauptstädte und Hauptpositionen des Landes zu be-
setzen und den machtarmen Sultan zu einer Puppe in seinen
Händen ẑu machen . Die Franzosen sehen den Erwerb Ma¬
rokkos ftir ein sehr gutes Geschäft an . Wer sich aber
der Jahrzehnte langen blutigen Kämpfe erinnert , die Frank¬
reich führen mußte , bis es vollständig Herr Algeriens wurde,
der- wird nicht daran zweifeln , daß den französischen Occupa-
tionstruppen auch in Marokko jahrelange Kämpfe nicht er-
spart bleiben würden , bis auch dort Ruhe , Ordnung und
Sicherheit einigermaßen hergestellt wären.

Marokko ist vielleicht noch schwerer zu bewältigen , als
Algerien , weil es größer ist und mehr unnahbare Zufluchts¬
orte für die Eingeborenen bietet . Frankreich würde sich durch
die Besetzung Marokkos gute Gelegenheiten zur Abhühlung
des Thatendranges seiner Tollköpfe , seiner ensants perdus
etc. verschaffen, sich aber auch ein Verdienst um die Handels-
interessen Europas , um die Eivilisatiou und insbesondere
auch um die Wissenschaft erwerben , für die es in diesem
Stückchen Erde noch Vieles zu erforschen giebt . Bis jetzt
war die wissenschaftliche Forschring dort überaus behindert,
jede Expedition war der Massacrirung ausgesetzt , wovor auch
ein Freibrief 'des Sultans nicht zu schützen vermochte. Selbst
in Volks- und sprachkundlicher Hinsicht ist Marokko noch nicht
genügend bekannt . Nach früheren Berichten sollte die
Gimudbevölkerung arischer Herkunft sein, die sich allmählich
mit berberischen , maurischen , arabischen und negcrischen Ele¬
menten vermischt habe , sollte aber ein Drittel der marokkani¬
schen Bevölkerring immer noch blond und blauäugig sein.
Die Blonden sollen namentlich  im Atlasgebirge hausm
und werden vielfach für Nachkommen von in der Völkerwan-
derungszeik aus Spanien nach Nordafrika ausgewandertm

Philipp von Sachsen-Coburg geschlosseneEhe geschieden werden
könne, wurde ihr die Antwort , daß eine Auflösung des durch
die Kirche geschlossenen Ehebundes nur dann erfolgen könne,
wenn durch Zeugen unzweifelhast nachgewiesen werden könne,
daß sie zur Zeit , als sie das Jawort in der Kirche gab, unter
unwiderstehlichem Zwange stand, welcher die geistigen Fähigkei»
ten ausschließt. Es wurde diese „Geistesabwesenheit " der Prin-
zesstn von vier Zeugen bestätigt Darunter war der Stallmeister)
Sie bestätigten, daß König Leopold, chr Vater , der Prinzes-
sin keine Wahl ließ , und daß sie vor der Ehe bekümmerten Her¬
zens ihr Leid ihrer Mutter , der Königin Marie Henriette,
ttagte , diese ihr jedoch zur Antwort gab : „Kind, mein Vater,
Erzherzog oosef, Palatin von Ungarn , ließ meinem Herzen freie
Wahl, ich gab damals Deinem Vater , Leopold Herzog von
Brabant , mein Jawort . Vielleicht wirst Du glücklicher, nachdem
Dem Vater Dir den Mann zuführt , den Du heirathen mußt".
König Leopold 2., welchem die Bedingungen , unter denen Prinz
Philipp dre Ehe vom Papst annullirt wünschte, nicht konvenir-
ten sprach, da alle Unterhandlungen mit dem Prinzen -Schwie-
gersohn am Geldpunkt scheiterten, den Wunsch beim Papste aus,
daß die Ehe nicht geschieden werden möge, und der Papst kam
diesem Wunsche nach.

«.. Gewiß ist. daß, wenn der Papst will , auch die Ehe deS
sächsischen Kronprinzen für ungültig erklärt werden kann. Und
der Papst w.rd wollen, sobald es der König von Sachsen will.
Es ist dies alles nur eme Frage der Zeit , vielleicht von wenigen
Monaten . Beschlossen ist die Angelegenheit längst beim König
von Sächsin . Freilich liegt die Angelegenheit so, daß, wenn auch
der König Georg alles beim Papste durchsetzt, daß die Ehe des
Kronprmzenannullirt wird , dieser noch nicht von dem ihm dann
zustehenden Rechte, von der ihm durch den Papst gewährten

i *f e "E Ehe einzugehen , Gebrauch zu machen
braucht. Dazu reichen weder die Macht des Vaters noch die
gettenden Vorschriften hergebrachter Normen lm Hause Wettin
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germanischen Vandalen , Sueben und Gothen gehalten, die
sich gewiß auch noch deutsche Wortformen in ihrer Sprache er¬
halten hätten. Thatsache ist, daß auch unter den braunen
Marokkanern die großen martialischen Staturen mit einer
Kopf- und Gesichtsform, die an die altgermanischen erinnern,
überaus häufig Vorkommen, und auch auf den von unseren
illustrirten Zeitschriften gebrachten, auf Momentphotogra-
phieen beruhenden Abbildungen sehr leicht herauszufinden
sind. — Keine Macht wird Frankreich abhalten, in Marokko
zu interveniren , selbst England nicht, da sich Frankreich ihm
verpflichtet hat , einen gewissen, Gibraltar gegenüberliegenden
Küstenstrich den Spaniern zu überlassen, mit welchem Zuge-
ständniß man sich in London zufrieden geben muß.

Wiesbaden , 7. April.
kekttage in tiopenkagen.

Einer Kopenhagener Depesche zufolge wurden bei der
vorgestrigen königlichen T.asel zwischen den beiden Monar¬
chen kurze Trinksprüche gewechselt. Der Kaiser dankte herz¬
lich Kr den angenehmen Aufenthalt und äußerte, er habe sich
so wohl geKhlt , daß er, wenn möglich, im Sommer Kopen¬
hagen wieder besuchen werde. Später wiederholte der Kai¬
ser, daß der Kopenhagener Besuch ihm unvergeßlich bleiben
werde und sprach sich über die dänische Hauptstadt und ihre
Jnssitutionen sehr begeistert aus . Den Arnren Kopenhagens .
überwies 'der Kaiser 5000 Kronen. Das Hofpersonal erhielt
zahlreiche, sehr werthvolle Geschenke. — Aus London ward
demselben Blatte berichtet, daß der Kaiser im Sommer wahr¬
scheinlich mit König Eduard und dem Zaren in Fredensborg
zusammentreffen werde. (Siehe Beilage.)

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 7. April . Wie das „B . T ." aus Kopenhagen

melden, äußerir sich die Blätter aller Parteirichtungen über¬
einstimmend höchst befriedigend über Kaiser Wilhelms Be¬
such, dessen Hauptergebniß zweifellos die Herstellung eines
wirklichen Vertrauensverhältnisses zwischen den beiden Staa¬
ten sei, wodurch bedauerlicheZwischenfälle, wie sie Küher vor-
gekommen sind, künftig vermieden werden dürsten.

Oer Generalstreik in Bolland.
Die holländische EisenbahngesellschaftenverKgen über

hinreichendes Personal , um während des Ausstandes 'den Per¬
sonenverkehr in beschränktem Maße aufrecht zu erhalten . Die
Züge nach Belgien und Deutschland gingen mit geringen
Verspätungen ab. Der Betrieb aus den Quais ruht vollstän¬
dig. Die im Hasen einlaufenden Postdampser konnten ihre
Ladungen nicht löschen.

Nach einer Rotterdamer Depesche, verfügt die Regier¬
ung über eine genügende Anzahl von Automobilen infolge
ihres Kontraktes mit der belgischen Gesellschaft. Fortwäh-
rend finden große Truppen -Transporte nach den bedrohten
Verkehrs-Centren statt . Die Feldartillerie hilft mit Pferde-
gespannen beim Rangiren aus . Für die Lokomotiven wer¬
den Heizer der Marine requirirt.

Wir erhalten ferner folgende Depeschen:
* Berlin , 7. April . Zum Streik der Eisenbahnarbeiter

in Holland wird dem „B. L.-A." aus Rotterdam telegraphirt,
daß der Ministerrath beschlossen habe, alle Maßregeln zu tref-
fen, welche die Lage erfordert, nöthigenfalls sogar die Prokla-
mirung des Belagerungszustandes . Die Proklamirung des
Generalstreiks wird Kr sämmtliche Gewerkvereine erwartet,
södaß der Ausstand nicht nur das Transportwesen in Mit¬
leidenschaft ziehen dürste. — Aus Osnabrück wird noch berich¬
tet : Die Lage in Holland ist sehr prekär. Der Verkehr, der
bis hierher durchgesiihrt wird , ist stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Güter werden nicht mehr angenommen. — Aus Am¬
sterdam meldet der Vorwärts : Der Eisenbahner-Ausstand ist
beinahe vollständig. Stur einzelne Züge gehen. — Der Am-
sterdamer Hafen liegt füll . In Rotterdam streiken 4000 Ha.
fenarbeiter . — Auch der größte Theil der Amsterdamer und
Harlemer Eisenbahn-Werkstätten streikt. Alle Stationen und
Uebergänge, auch die Züge, haben militärische Besetzung.
Ueberall herrscht Ruhe.

= Amsterdam , 7. April . Im Laufe 'des gestrigen
Abends kamen und gingen nur wenige Züge ab. Die Aus-
ständigen hielten mit Frauen eine wenig besuchte Versamm¬
lung ab. Gegen 10 Uhr 30 Min . wurden die Bahnhöfe ge¬
schlossen und militärisch besetzt. In den Straßen patrouil-
lirten die Bürgergarde und die Polizei . Nahe des Central¬
bahnhofes fanden einige Zusammenstöße zwischen der Polizei
und jungen Leutm statt , wobei einige Personen durch Säbel-
hiebe verwundet wurden. Um elf Uhr Abends herrschte voll¬
ständige Ruhe

Von den Streiks,
In dem gestern in Rom ausgebrochenen Buchdruckerstreik

ist die Lage ernst, da die Ausständigen auf dm Generalstreik
hinarbeiten . Tie Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor,
darunter mehrere Anarchisten.

Gestern tratm in Basel die Maurer in den Generalaus-
stand. Die Polizei hat umfassmde Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen. Die Zahl der Streikenden beträglt 3000, meist Ita¬
liener.

Entdeckte Verschwörung.
Aus Petersburg wind dem „B . T ." gemeldet: In letzter

Woche wurde hier eine neue umfangreiche Verschwörung ent¬
deckt, die sich gegm das Lebm zweier Minister richtete. Der
Plan wurde rechtzeitig entdeckt und zahlreiche Verhaftungen
lieferten fast alle Complizen in die Hände der Polizei . Ueber
die ganze Affaire wird strengstes Stillschweigen beobachtet.

Oie Balkcimoirren.
Der serbische Ministerrath beschloß, vorläufig die Grenz-

Garnisonen zu verstärkm und die Einberufung der Reserve
noch nicht vorzunehmen.

Der „Neuen Fr . Presse" wird aus Saloniki telegraphirt:
Nach daselbst verbreiteten türkischen Nachrichten habe der
Sultan dem interimistischm Kommissar von Mitrovitza,
Oberst Said Bey, telegraphisch einen Tadel ertheilt, weil er
auf die Muselmanen schießen ließ, bevor alle ftiodlichm Mit¬
tel, sie zum Abzug zu bewegen, erschöpft waren.

Zu  den Straf;enunruhen in Belgrad
wird noch telegraphirt : Jnsgesammt wurden 30 Personen
verwundet, darunter 12 schwer. Unter den Verwundeten be¬
finden sich zwei Polizei -Kommissare. Einem der Demon¬
stranten wurde ein Arm, einem Gendarmm eine Hand abge-
hquen, eine Frau erhielt eine Kugel durch Oen Leib. Meh¬
rere der Studenten , die sich den Handlungsgehilfen cmge-
schlossen haften, sollm aus Revolvern geschossen haben. Die
Zahl der Verhafteten, meist halbwüchsige Burschen, ist auf
130 gewachsen.

Baifan Pafcha,
der verstorbene türkische Marineminister , war einer der her¬
vorragendsten Repräsentanten morgenländischer Korruption.
Beinahe ein Vierteljahrhundert stand er an der Spitze des
Marine -Ministeriums und hat dieses säst zugrunde gerichtet.
Er hat, weil er dem Sultan persönlich befreundet war , alle
Ministerkrisen überstanden, die kaiserliche Gunst verblieb
ihm bis zum letzten Athemzuge, wogegen er im Volke unge¬
mein verhaßt war . Man legte ihm mit Recht den gänzlichen
Verfall der einst so stolzen Marine zur Last. Er war uner¬
meßlich reich, sein Vermögen wuchs von Tag zu Tag , so daß
der vom einfachen Matrosen zur höchsten Machtstellung ge¬
langte Mann , der mittellos in die Marine eingetreten war,
als reichster Mann des türkischen Reiches gestorben ist. Er
war von hervorragender Intelligenz und hätte bei deren rich¬
tiger Anwendung sicher Großes für das Reich durch Hebung
der Marine leisten können, statt dieselbe dem Verfall zuzu-
Khren , wodurch er sich schließlich die Anftpathieen weiter Pa¬
triotischer Kreise zuzog. Als er sein Amt antrat .̂ zählte die
Flofte eine größere Anzahl brauchbarer Panzerschiffe, von de¬
nen etwa 10 als Panzer 2. Klasse gelten konnten, außer ca.
30 anderen guten Fahrzeugen . Seitdem ist der Effektivbe-

stand der türkischen Flotte beständig gesunken. Er erbaute
allerlei Fabriken, wie Stahlgießereien , Geschütz- und Lafet¬
tenfabriken, Kesselschmieden, Torpedo- und Gewehrfabriken,
Beleuchtungs-Anlagen usw., die eben nie über die Anfänge
hinaus gediehen. Das Geld daKr ist so gut wie weggewor¬
fen. Durch seine Schuld konnte die Flotte im Feldzuge ge¬
gen Griechenland nach ihrem Auslaufen von Konstantinopel
nicht über die Dardanellen hinauskommen . Noch heute liegt
die Flotte , die zum Gespött aller Welt geworden ist, in den
Dardanellen , ihre Kanonen sind von den Schiffen abgenom¬
men und um die Beweglichkeit zu fördern, mußten bestimmte
Theile der Maschinen dem Marine -Arsenal überliefert wer¬
den. Hassan Pascha Khrte in seinem Konak auf den Höhen
des Bosporus ein verschwenderisches und trotz seines Al'ers
ausschweifendesLeben, heirathete alle Fahre eine junge Cir-
cassieftn un'd stattete jede mit einem eigenen Heim aus , so
daß sein Besitzthum einer kleinen Stadt glich; auch hielt er
sich ein eigenes Ballet . Die Ausgaben für 'den Köstlichen
Haushalt betrugen jährlich mehrere Millionen Franks.

Bsscfiiehung von San Domingo.
Einer Newyorker Depesche des „B. L.-A." zufolge meldet

der amerikanische Konsul in San Domingo, daß ein Kriegs¬
schiff der Regierungspartei am Sonntag drei Schüsse auf die
Stadt abgab. Einer davon habe 'das deutsche Consulat ge¬
troffen.

Deutschland.
* Berlin , 7. Februar . Der langjährige Chefredakteur

der National -Zeitung , S . E. K o e b n e r , ist gestern im 59.
Lebensjahre an einem Herzschlage gestorben, nachdem er sich
vor 8 Tagen einer schweren Operation unterzogen hatte. —
Nach einer römischen Depesche der „Voss. Ztg ." hielt Prof .'sior
H a r n a ck gestern auf dem Historiker-Congreß euren Dortrag
über die Entstehung des neu-testamentarischen Canons , der
großes Aufsehen erregte. — Aus Karlsruhe wird dem „B. L.-
A." von angeblich gut unterrichteter Seite gemeldet, daß die
badische und bayerische Regierung sich für die Aufhebung des
8 2 des Jesuitengesetzes ausgesprochen haben. — Nach den
„Berl . Pol . Nachr." nahm der Bundesrath Aenderungen an
den Ausführungsbestimmungen zum Tabak st euer ge.
setz  vor . — Die „Voss. Ztg ." meldet aus Gmunden : Prinz
Georg Wilhelm von Cumberland ist nach überstandenen Ma-
fern an Nierenentzündung erkrankt.

Ausland.
* Rom, 6. April. Am italienischen Hofe ist die Nach¬

richt eingetroffen, daß sich im Gefolge des deutschen Kaisers
auch Graf Waldersee  befinden werde. Dem Besuch
Kaiser Wilhelms sieht man in italienischen politischen Kreisen
mit immer größerem Interesse entgegen.

* London, 7. April. Eine amtliche Mittheilung des
Auswärtigen Amtes bestäftgt, daß K ö n i g E d u a rd Pa-
ris besuchen wird . Er wird am 2. Mai dort eintreffen und
daselbst zwei oder drei Tage verweilen.

Bus aller Welt.
Familiendramn . Man meldet uns aus Chemnitz, 6. Aprll:

Heute Vormittag feuerte der Maurer Heß auf seine Ehefrau
drei Revolverschüsse ab und tödtete sich dann durch einen Schuß
in den Kopf. Die Frau ist schwer verletzt. Eheliche Zwistigkeiten
sind das Motiv fee: That.

Der Erfinder ch.r Tüllspitzen, Theodor Bickel, ist der Neuen
Voigtländischen Zeitung zufolge im Alter von 65 Jahren in Bo¬
zen gestorben.

Feuer . Nach einer Meldung aus Kiel entstand gestern Nacht
auf der Schul -Jregatte Moltke in der Offiziersmesse Feuer,
das sich schnell auf die benachbarten Räume des Achterschiffes
ausdehnte . Das Schiff ist arg beschädigt. Verunglückt ist Nie¬
mand.

Automobil -Unglück. Aus Rom wird gemeldet, daß am Sonn¬
tag der Mailänder Groß -Industrielle von Willer in der Nähe
von Rom mit seinem Automobil verunglückte. Dasselbe fuhr ge¬
gen eine Mauer und ging in Trümmer , von Willer wurde so
schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Zwei Sportsleute , die sich in seiner Begleitung befanden, er¬
litten ebenfalls Verletzungen.

Erdbeben . In Cassino fand gestern früh 3 Uhr 15 Min . ein
wellenförmiges Erdbeben statt.

Ein verhängnisvoller Schutz. Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Ostrowo : Auf dem Schießstande des Infanterie -Regiments Nr.
155 wurde ein Musketier durch einen unglücklichen Schuß ge-
tödtet . Derselbe war Anzeiger an der Scheibe und erhielt den
Schuß in den Halswirbel , sodaß er aus der Stelle tobt zusarn»
menbrach.

Bus der Umgegend.
X Vierstadt , 6. April . Gestern Nachmittag hielt der Ge¬

sangverein „Frohsinn"  im Saale zum Bären eine von ak¬
tiven und unaftiven Mitgliedern stark besuchte Generalversamm¬
lung ab. An sechs Vereinsmitglieder konnten Diplome verab¬
reicht werden , welche dieselben wegen 25jähriger Vereinsange¬
hörigkeit zu Ehrenmitgliedern ernennen. Schon im verflossenen
Jahre hegte man den Wünsch, einen Gesangwett st reit
zu veranstalten . Ein provisorischer Festausschuß hat nun das
Nöthige nach allen Seiten hin durchberathen und der Vorsitzen¬
de des Vereins , Herr Florreich , konnte der Generalversammlung
hierüber Bericht erstatten . Die Abstimmung ergab einen ein¬
stimmigen Beschluß, den geplanten Wettstreit im nächsten Jahr
und zwar im Juni abzuhalten . Man kann schon heute die Hoff¬
nung aussprechen, daß es dem festgebenden Verein gelingen
wird , eine stattliche Anzahl schöner Werthpreise an die theil-
nehmenden Vereine vertheilen zu können. Der Festausschuß
wurde sogleich gewählt. Den unaktiven Mitgliedern wurde der
neue Dirigent des Vereins , Herr Diener aus Wiesbaden , vor¬
gestellt. Der Vortrag einiger Chöre, Solis usw. beschloß die
Generalversammlung . — Das noch fehlende Stück K a n a l in
der Schillgasse wird eben fertig gestellt, wodurch einem schlim¬
men Mißstand abgeholfen wird . Auch in der Blumenstraße wird
ein Mißstand beseitigt, indem sich Herr Gärtner Roth bereit
erkläft hat , die halbe Straße , welche durch Gartenanlagen ge¬
sperrt war , sreizugeben.

8 Schierstein . 6. April . Heute Vormittag erhängte  sich
am Bettposten in seiner Wohnung dahier , „zum Reichsapfel"
der 50jährige ehemalige Fischer Carl Steinheimer,  wel¬
cher in den letzten 10 Jahren seines Lebens erblindet war . St.
hat die That vermuthlich in einem Anfalle von Geistesstörung
vollführt . — Unter allgemeiner Theilnahme wurde heute Nach¬
mittag der am verflossenen Samstag in der Theerprodukten-
Fabrik in Biebrich durch Ersticken beim Reinigen eines Kessels
verunglückte Schmied Philipp Reinhard Schäfer  von hier
zu Grabe getragen . Er hinterläßt Frau und vier unmündige
Kmder.

* Nrngenschwalbach, 6. April . Das Hotel „Berliner
H o f" ging durch Kauf an den bisherigen Pächter des Kurhau¬
ses „Continental ", Herrn Dietrichs über.

-f- St . Goarshausen , 6. April . Heute Morgen wurde hier
ein Mann festgenommen, der sich in einer hiesigen Wirthschoft
der M aj e st ät s b e l e i d i gun g schuldig machte. — Der
Stand der Kleinbahn -Bauarbeiten hier ist bereits soweit vor¬
geschritten, daß in den nächsten Tagen mit der Legung der Ge¬
leise vom Empfangsgebäude aufwärts über die Straße begon¬
nen werden kann. Die Arbeiten werden von dem Unternehmer
Renner aus Coblenz ausgeführt , zu welchem Zwecke in den
nächsten Tagen eine größere Anzahl fremder Arbeiter hier an-
kommen werden. Auch der Staatsbahnanschluh schreitet rüstig
vorwärts , so daß wohl Ende dieses Sommers sämmtliche Ar¬
beiten beendet sein werden.

Wem»Zellung.
— Büdesheim a. Rh ., 6. April . Die heutige Faß - und.

Flaschenweinversteigerung  von Frau Ferd . OchS
Wtve. Erben nahm bei gutem Besuch einen ganz regen Ver¬
lauf , doch gelangten eine Reihe Nummern , besonders Flaschen¬
weine nicht zum Zuschlag. Meistens waren für die zurückge¬
zogenen Sachen , auf welche übrigens zum Theil schöne Gebote
gemacht wurden , keine Liebhaber vorhanden . Es erzielten Faß-
weine : 1899er das Halbstück Rüdesheimer Oberfeld 760, desgl.
Berg Lay 1360; 1900er das Halbstück Eibinger Wirchenpfad
und Flecht 660, Rüdesheimer Häuserweg und Engerweg 240,
desgl. Oberfeld 800, desgl. Neuweg 850, desgl. Rottland und
Platz 1030, 1897er das Halbstück Mdesheimer Neuweg 730,
Bingerloch 1160, Rüdesheimer Rottland 1680, desgl. Berg Lay
2190, 1901er das Halbstück Rüdesheimer Oberfeld 450, 500,
Bingerloch 610, Eibinger Lay und Flecht 800, Aßmannshäuser
Scharzlay 950, 1902er das Halbstück Rüdesheimer Oberfeld 410«
Eibinger Wirchenpfad nnd Flecht 570, Bingerloch 480, Aß¬
mannshäuser Schwarzlay 720, Eibinger Lay 710. Flaschenwei¬
ne. 1895er 1000 Flaschen Eibinger Lay. 300 Flaschen ab st N-
2.50 X gleich 750 X Rest zurück. 1889er 750 Flaschen Rüdes-
heimer Berg Lay 400 Flaschen ab k Flasche 4 X gleich 1600 X
Rest zurück. 1889er 750 Flaschen Rüdesheimer Rottland . 100
Flaschen ab k Flasche 3.80 X gleich 380 X Rest zurück. 1889 er
450 Flaschen Rüdesheimer Platz st Flasche 3.10 und 3.20 X
gleich 1415 —. 1893er 800 Flaschen Rüdesheimer Platz k N-
2.20, 2.30, 2.60, 2.70 X gleich 1830 X 1893er 800 Flaschen E>-
binger Lay. 100 Flaschen ab st Flasche 3 X gleich 300 X Nest
zurück. 1893er 700 Flaschen Bingerloch. 250 Flaschen ab k N-
3 und 3.20 X gleich 760 X Rest zurück. 1893er 640 Flasche»
Rüdesheimer Rottland . 150 Flaschen ab st Flasche 5.50 und 5.60
X gleich 830X Rest zurück. 189er Rüdesheimer Berg Lay ging
die Flasche zu 7.40 X zurück. Im Ganzen  wu^
den 9 Halbstück und 7950 Flaschen zurückgezogen. Gesammterlos
26120 X  mit Faß.
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Kunff, Llttsratur und VMsnlcknkt.
Königliche Schauipiele.

Montag, den 6. April, zum ersten Male „D'Mali, " Schau¬
spiel in 4 Akten von Max B e r n ste i n.

Die Novitäten hat einen  guten Akt, den ersten. Dann
gehis urngsmn bergab und mn Schluß verfluch! "bie Comvdie voll-
standlg.
--- s. ^ b*{ ,'^ oĉ ter  Schusters Lechner und der
alt beä,ma"bFeT1̂ tSb,reft0Tä  Wiedemann istChambregarnist bei

r -a* er  h ĝnügt er sich jedoch nicht, er muß
auch Malis Schatz werden. Er nimmt das unersahrene Ding
ül’aJ 1?6 ^ °^ ^d °ute und im Zwischenakt geschieht dann
was geschehen mutz. Mali , d,e die Welt nicht kennt, weiß natür-
lrch auch nichts von dem Dichterwort: „Dhu keinem Buhlen was
zu neb, als mit dem Rmg am Finger!" Herr Wiedemann junior
will zwar die Ehe des Mädchens repariren, indem er Mali hei-
rathei, aber da kommt er bei seinem Vater schon an. Der hat
ganz andere Plane mit ihm; sein Sohn mutz steigen, mutz Pro-
tertwn und eine Frau aus hochmögenden weisen haben. Der
£?n,se .̂ ann  entwickelt eine Viertelstunde lang der väterlichen
5S £ gegenüber eine höchst respektable Lharakterfestigkeit;

-f toie  ern Schwächling. Der Vater verlangt
von 'hm: em Jahr soll er Mali fern bleiben, sie

sollen sich nicht sehen und nicht schreiben. Wenn sie dann noch
“ Unü ba fL ^ °IIe <nr 8effen i6re  Verbindung nichts

men Mati Vater hinzu, es wird anders kom-
men. Mali halt sich natürlich für stark genug, die Prüfungszeit
»u uberstehen und der Liebhaber, den schließlich die Sorge um
Ir pacfK 6n rßtä  wirklich über sich, zu gehen. Ob
^s ^ «^ rkommen wird, ist nicht zweifelsstei angedeutet. Ter
^ w'e bereits gesagt, der beste. EX interessirt und ist
nicht ohne Stimmungspoeue. Namentlich der Schluß ist wir-
siingsvoll: Mali sucht im Gebete Schutz vor dem Verführer -
da klingt em lustiger Walzertakt in die Scene und dieLebens-

.Berlin hat bekanntlich die Censur dici'e Scene
fW»«* ? rc* ' 6cr r m^ te  EN ihr lobenswerther Weise keine
L nllche Concesslon Die Handlung könnte nun in lebhaftem
Flusse weiter entwickelt werden, wenn der Held nicht aller vor-
^rchEstî °änasülck>" r rI“fti8 sin0e’ Mer durch sein Schwanken,

Ätr 5 ^ Sorge um die Zukunft, durch seineMicksicht
aus den Vater, der zehnmal den Namen seines Gottes miß-

uch / m seî m Streberthum ein Mäntelchen umzuhängen,
durch all diese Kriterien des Schwächlings verliert der junge
Mm.n unsere Sympathien. Wir glauben ihm nicht daß e! zm

ivrrd und wir freuen uns schließlicĥdes Niederen
ber ihn kurzer Hand vor die Thüre setzt. Gewiß das

Gebühren des langen Menschen ist naturgetreu geschildert'- im
Lebe., mag die Geschichte in 99 von 100 Fäll n so kommen Abe?
gerade der hundertste Fall hätte auf der Bühne besser gewirkt
meĥ dramatisck̂ Tu t,ê taI,ben  d °tte, die ganze Handlung

^ ä gestalten . Bei ihm lebt die ganze Comödie nur
vom Reden und vornehmlich im letzten Akte reißt der Faden der

»LLL N ^ gk-it nicht ab. Auch der Her? °Ld w? ? 7 , redet _immerzu und der alte Lechner ist so ae-
wan die Hälfte der herausgesprudelten Worte aar

Öt *»* d,°m».i,ch, Ri!«, -», » «*
Überhaupt den allermeisten modernen Comödien fehlt Die
mn Xakn “' «“ b . ' « °-

Edelmann  gab die Titelrolle schlicht und an-
ner ^Cb'arök̂-ris? ^ ^ r D r eh er den Lechner mit gutgetroffe-
sftwf srssch und natürlich spielte Herr
Schwab den immer unzufriedenen Bruder der Mali " einen
mm läßt' Herr' M ^ s^ °^ eaterbühne nicht oft zu Wort kom-
Möalick̂ 'u w lieh dem jungen Wiedemann nach

LWSL -?r .. "LL ' °LT"

tuation ist hier vollendet wiedergegeben. Als dritter unter den
„Intimen " erscheint Oppler, dessen„Interieur " namentlich sich
würdig den vorigen anschlietzt. Intim wirkt eigentlich auch

breitern Pinselführung Schrem-Zittau, dessen fa-
mose Geflugelbilderman Scenen aus dem Leben der Enten-
und Hühnervölker taufen könnte und schließlich Wenban f mit
seinen kleinen, fein ausgestrichelten Landschaften. Fein empfun¬
den i,t auch der Spätherbst von Putz, während die Studie „Vom
Lode zum Leben" uns weniger zu sagen weiß. Zum Schluß für
heute seien noch Becker mit seiner farbig guten, perspektivisch
mißlungenen „Abendruhe", Crodel mit einem gut gemalten
Lhauwetter und v. Zumbusch mit seinen köstlichen, satyrischen
Bildchen genannt, in deren Humor man sich vertiefen muß. Das
ist gut deutsche Kleinmeisterart, wohl im Stande, Moden und
Richtungen zu überdauern. M. E.

« * Theaierchronik. Das „Berl . Tagebl." meldet: Fräulein
inÜfcul Ä ' b,e soeben erst die Gesangschule von Frau
Mathilde Mallmger verlassen hat, wurde vom Intendanten v.
Hülsen auf 5 Jahre nach W i e s b a d e n und B e r l i n an die
königliche Oper engagirt.

Außerordentliche
Zitzuiig 6sr 5tarktvsror6n6tsn.

18. Jichrsm»

lü Wiesbaden , den 6. April.

KunfHalon Banger.
rmi, . . . . Erste Frühlingsausstellung.

»nd Eenugthuung liest Mas das Bangersche April-
verbeiwlnnsnn̂ "'^ ! fr fw? en in einem »kleinen " aber
SSff,  Katalogchen vorliegt. Einige Dutzend Künstler

ba§ 8°be eigentlich schon eine
^ °bresausstellung, wenn man ein Gebäude mit

em gen Sälen dazu zur Verfügung hätte! Da dem aber nicht
etwas hnmüffen  sein , wenn wir nur löffelweise
«X , « 8-Ä ^ppe abkriegen, mit der alljährlich die
ervtzen Städte überschwemmt werden. Das Aprilmenu Ist nun
EW *« “ * beI  Münchener Secession zusammengestellt.
« ? 6e  3\ n0e  v °n Gerichten, die jedes für sich eine Mahl-
SW™ ^ t toÜ?ben- f oI $‘e Massendarbietungen auf kleinem
ffiL -.&re. Schwierigkeiten, die auch trotz noch so ge-

Manoveriren im „Hängen" kaum überwunden werden
dorn schon ein geistiges Konzentrirungsvermögen
di. i r QuS btelera  Ehaos von Eindrücken zu befreien, und
°i ' ^ e "7 Individualitäten auf sich wirken zu lassen. Die

«Üimmerleute" von Harterich fesseln zunächst den Blick. Das
tu mit einem großzügigen Reallismus, der fast an Lie-

»ermann erinnert, gemalt, doch fehlt ihm durch eine stellenweise
»J a ® , to f" n9 cHr Details die Geschlossenheit, die Lieber-

Werke stets besitzen. Sehr fein empfunden ist die „Däm-
vou Piepho. Das mattweiß schimmernde Kleid des am

de 9»I'^ b^ ^ vdchens hebt sich wirksam gegen die dämmern-
jn—lT b” Diese. Die ebenfalls sehr gut abgestimmte „Trän-
in ^  oi °rt llt ^ues subtile Genre der Interieurs welches
ill vcc» ^f?l^ liung auffällig stark, aber auch glücklich vertreten

Center dieses Genres fällt besonders Melly auf, wel-
hinW  o Zeichnungen, Pastellen und Oelstudien durch vir-

-^^ chtlgkeit des Striches und der Farbengebung interes-
aus „n '̂ve Technik ist sehr einfach und flüchtig; aber er weiß
in, & ™ otwas zu machen. Die Dame am Spiegel, die Dame
Scen. Ê '^ kleii,, das lesende Mädchen, das sind keck gepackte
alü̂ ils. «anzer Reiz einzig in dem raschen Erfassen des
beiwn̂ " Momentes liegt. Man kann sich dieser frischen Ar»
Schn keilen. Um vieles subtiler und delikater ist Borchardt.
Geo.nc.fc Dämmerung in die er alles hüllt, zeigt den großen
terst" Ä in  der Helle Farbigkeit vorzieht. Di« „Koket¬
te hnr •• ^ ben  kleinen, durchweg vorzüglichen Arbeiten wohl

glichst«. Die vibrirende Spannung einer intime» Si-

Anwesend: Als Leiter 'ber Verhandlumgen der stellver-
tretende Stadtverordneten -Vorsteher Herr Justizrath Dr.
Alderri, auf den Magistratssitzen die Herren Oberbürgxxrnei-

®r: ö- Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner,
Stadtkammerer Dr . Scholz, Magistrats -Assessor Travers,
Stadtrathe Bickel, Baurath Frobenius , Rühl und v Oidt-
mann ; vom Stadtverordneten -Kollegium 36 Mitglieder.

Nachdem Herr Beigeordneter K ö r n e r eine Anfrage des
Herrn Hartmann  aus letzter Sitzung betr. den Ausbau

^dahin beantwortet hatte, daß der
Ankauf des doniänenfiskolischen Geländes aus formalen
Gründen noch nicht perfekt geworden, daß das aber in etwa 2
Monaten geschehen sein werde, und daß dann erst mit den Ar¬
beiten vorgegangen werden könne, wird

die Efafs-Berafhung
fortgesetzt. Herr Heß fragt an, wie es um die geplante

Friedhofs-Erweiterung
stehe. Herr Beigeordneter Körner  bescheidet ihn dahin,
zur Zert sei em Projekt in der Bearbeitung begriffen, das un¬
terhalb des neuen Friedhofs nach dein Verbindungswege der
Platterstraße mit dem Nerothal -Rundfahrwege zu belegene,
st̂ k achchülssige Wald-Areal, wenn die Kosteii auch nicht un-
erhebliche seren, m den Friedhof einzuziehen. Sddann sei in
Aussicht genommen, wie das sonst überall schon geschebe, die
alteren Reihengräber, soweit dieselben verlassen seien, wieder
zu belegen. Die gesetzliche Frist dafür sei längst abgelanfen
Damit könne auf absehbare Zeit dem bestehenden Bedürfnisse
abgeholfen werden. Das Projekt für die Errichtung einer
Lei che n h a l l e auf dem neuen Friedhof ist nach einer Mt-
therlung des Herrn Bauraths Frobenius  ebenfalls in
der Ausarbeitung begriffen.
... 0 . bine ambulante Schwindfuchfsbehandlung
firr Laren und Aerzte ist, worauf Herr v. Eck im Înteresse
derienigen, welch? davon Gebrauch machen könnten, hintoeist
f b̂rndung mit der im städtischen Krankenhaus bestehen¬
den Poliklinik unter der Leitung des Herrn Pros Dr Wein-
traut emgenchtet. Die Behandlung ist für Jeden eine un-
entgeltliche.^ Das Spritum witzd untersucht, um so die Mög-
lichkert zu bieten, ststhzeitig gegen die Schwindsiicht anzukäm-
?., ■ 'st w dieser Klink auch am besten zu erkennen, wer
für dre Aufnahme in eine Heilanstalt geeignet ist. Nachun-
tersuchungen stir aus derarsigen Anstalten Entlasten? werden
ebenfalls vorgenommen. Außer mit R a t h hilft die Klinik
auch ,rirch die T h a t, da ihrem Leiter enffprechendeMttel

Berfüaung stehen. Eine derarüae Einrichtung (die be-
therligten Aerzte haben sich durch dieselbe Anspruch auf ste
allgemeine Anerkennung erworben) besteht außer hier nurnochm Berlin.

Herr Groll  regt wiederholt die
... . . unentgeltliche ßerpahe von hernmiffeln

« ■« °-r

... . . . Herabsetzung der Sdiülerzahl
für die einzelnen Klassen auf 50. —
B, , Pul e drl r möJ ie ben Bullenstall und den
dukken,  der sich eines ziemlich thatenlosen Lebens erfreue
abgeschafft und Pauschalsummen aus den Einnahmen für die

von Feldwegen für andere als landwirthschast-
m< ?v,™? 1 i em  Stadtbauamt überwiesen sehen.

^ ^ ^ b-geovdneter Korner : Der Bullenstall müsse
beibchalten werden., Man habe als Entgeld für die Ueber^
nähme dieser Verrichtung s. Zt . einen inzwischen sehr werth.
voll gewordenen Gelandekomplex erhalten . Im Uebrigm

Landwlrthe wenig einverstanden mit der
Abschaffung der Bullen sein. Die künstlich befestigten Feld¬
wege unterstanden dem Stadtbauamt . Ueber die Verweüd-
ung der aus dem Erträgniß der Feldwege .überwiesenen Gel.
k dauamt , sondern die Baudeputation.

st . An 'deckfahigem Rindvieh seien immerbin
noch 200 Stück in Wiesbaden vorhanden.

® 1 ö b e r ersucht, in den Etat eingestellte Mk
29 MO fur die Pflasterung der Bleichstraße nicht nur unter
der Bedingung der Genehmigung der Anleihe für die Schieb
steinerstraße, sondern bedingungslos dort zu belassen und
eventh den Ausgleichsfonds ent prechend zu beschrä cken -
D-. Dreyer d°r V-rkürz,mg ij *SSS, M
tSbmö «m ° « « welcher  zugleich die »„s.cht Sertritt, iS
etieiiU. auch Linsenstraße und Biebricherstraß? der Blcich-
straße vorzugehen hätten . — Herr Hees:  Die Bleichstraße
lecprrfe der vollständigen Pflasterung dringender , weil man

Pflaster liege. Im Uebr-igen
ließe sich eventl. auch rm Laufe des Jahres eine entsprechende
Vorl^ e machen. Herr Schröder:  Einen Antrag wolle
” n2Üf en' br bitte aber,  gelegentlich die Pflasterung der
Bleichstraßem wohlwollende Erwägung zu ziel en
« , 5 ° - l ° U di, Luü ? für di-
Hebung des physikalischenUnterrichts an der höherenT ö ch.

| terschuIe  vorgeschlagenen Mk. 900 und tadelt den hohen
i Ansatz für einen B i b l i o t h e ka r an derselben Schule —

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Die Geschäfte des
Bibliothekars liefen neben den sonstigen Berufsgeschästender
Zehrer her. Herr Dr . Dreher:  Die Einbringung der
.M . 000 IN den Etat entspräche einem Votum der Mehrheit
dieser Versammlung . — Der Antrag des Herrn Mollath wird
abgelehnt.

Herr v. E ck nennt die ev. vom Finanzausschuß angeregte
Erhöhung der Wafferpreife

eine wenig populäre Maßnahme . — Herr Prof . Dr. Freie,
n i u s pflichtet ihm darin bei.

v- E ck bekritelt des Weiteren den erhöhten Zuschuß

die Kehridrf -flbfuhr.
| >err Kraft:  Meist seien alte Leute bei derselben beschäftigt.
Ohne das würben die Betriebskosten geringer sein. — Herr
Baurath Frobenius:  Bevor man an eine Neuregelung
der Sache gehe, wolle man die Resultate der K e h r i cht v er»
b r e n n ung abwarten . — Herr H a r t m a n n : Der Vor.
stand des Hausbesitzervereins habe die Kehricht-Abfuhr keines¬
wegs endgültig  schon aufgegeben. Bei Erhöhung der
derzeitigen Sätze könne derselbe jeider Zeit der Frage der
Wiederaufnahme der selben näher zu treten.

Herr v. E ck: Der Antrag des Ausschusses auf Einsetzung
einer gemischten Kommission zur Prüfung der

Sfadfbauamt5»Frage
mache er zu der seinigen. — Herr Oberbürgermeister Dr. v.
^ b e l l : Der Magistrat habe mst der Angelegenheit die um
einige Herren ad hoc verstärkte Baudeputation betraut . Er
stelle anheim, diese auch durch zwei Mitglieder aus dieser
Versammlung zu verstärken. — Herr Baurath Frobe-
ntus  erklärt sich mit der Prüfung der Bauamts -Angelegen.
heit voll euiverstanden. Alle seine Beamten seien überlastet.
Der Etat des hiesigen Bauamtes könne übrigens mit demje¬
nigen des Bauamtes anderer Städte um deswillen nicht ver¬
glichen werden, weil derselbe anders gegliedert sei und eigent¬
lich nicht hierher gehörige Ausgaben verschiedener Art bei
uns mit eingestellt seien. Von den etatsmäßigen Aufwend-
ungen absorbire die Hochbau-Abtheilung für sich 5,51, die
Straßenbau -Abtheilung 4,95, die Kanalabcheilung 6,17 Pro-
zent. Das seien keineswegs zu hohe Sätze. Dieselben seien
übrigens mit bedingt durch 'die starke Entwickelung der Stadt
sowie durch die meist nöthige mehrfache Bearbeitung der
Projekte. — Herr A r n tz: Die Sätze seien erheblich höher, als
der private Bauherr sie zu entrichten habe. In die Baudepw
tation ersuche er diesseitig die Herren v. Eck und Reichwein
zu delegiren. Herr Kraft:  Tausende seien zu ersparen,
wenn die verschiedenen Verwaltungen sich bezüglich des Aüf-
brechens der Straßen einmal einigen würden und nicht jede
derselben ganz auf eigene Faust vorgehe. — Herr Baurath
Frobenius:  Darin sei nichts zu machen. Ganz wie hier
gehe es auch überall an anderen Plätzen . — Dem Anstag des
Herrn A r n tz gemäß wird endlich beschlossen,
maß wird endlich beschlossen.

Damit ist ldas ordentliche Budget erledigt.
Ueber das

autzerordentüche Budget
berichtet Herr Hees.  Dasselbe schließt ab aus beiden Sei¬
ten mst Blk. 9 553 016.—. Der Ausschuß richtete an den Ma¬
gistrat das Ersuchen, Immobilien , welche eine weitere Preis¬
steigerung nicht erwarten lassen, zu veräußern . Er entnimmt
dem Voranschlag, daß es dem Magistrat mit der Absicht der
energischen Forderung des Kurhaus -Neubaues Ernst sei und
erklärt es für ertstünscht, 'daß auch spätestens in diesem Som-
wer mit den Erdarbeiten für das neue B a d h a u s begon-
neu werde. — Herr H a r t m a n n hält einen Betrag von
Mk. 50 000 dafür für nicht genügend . — Herr Baurath F r o.
b e n i u s : Die Projcktstücke für das Badehaus seien im Gan.
zen fertig. Der Beginn des Baues sei abhängig von dem
Fortschreiten der neuen Straßenzüge . Der Betrag von Mk.
50 000 lasse sich leicht durch Verschiebungen erhöhen. — Der
außerordentliche Etat wird nach den Vorschlägen des Finanz.
Ausschusses angenommen.

Es folgen
die Etats der Sonderoerwaltungen.

a) des Accise - Amtes.  Referent Herr Dr. Dreher.
Eme bessere Nutzbarinachung der Güter -Niederlage würde zu
erwägen sein. Die Lustbarkeits -Abgabe nimmt ab Ein¬
nahme Mk. 994.300, Ausgabe Mk. 260000, Ueberschuß Mk.
734 300, d. i. Mk. 44 000 mehr als im Vorjahre. — Herr
©roll  ist Gegner jeder Accise - ErHebung.  Einen
Antrag auf Aufhebung der ganzen Accise will er als bei der
derzeitigen Zusammensetzung der Versammlung aussichtslos
ztvar nicht stellen, doch erklärt er, gegen diesen ganzen Etat
stimmen zu wollen. — Der Etat wird genehmigt.

b) des A i cha m t e s. Einnahme Mk. 7200, Ausgabe
M "445, also Ueberschuß Mk. 1755. Der Etat wird demge¬mäß festgestellt. b

c) Bach meyer - Fonds.  Einnahme Mk. 28 604.
Ausgabe Mk. 25 626, also Ueberschuß Mk. 2977. Kapital»
stock Mk. 703 817. Die Versammlung billigt den Etat.

d) Krankenhaus - und B a dh au sverw alt-
8- .Referent Herr Hees. Einnahme Mk. 416 535 oder

(infolge des hohen Krankenbestandes ) Mk. 21 000 mehr als
nn Vorwhr . Ueberschuß des städt. Badehauses Mk. 4193, des
Schutzmchofs Mk 3264.37. Zuschuß aus der Stadtkasse'Mk.

festges/tzt ltnrb "ach kurzer Debatte demgemäß
* " " b Ba 'dhaus zur Rose.  Referent
§ erF S^ Dreyer.  Höhe des Fonds Mk. 2 865134.85, der
Zinsen Mk. 111563. Mk. 12 662 werden als Zuschuß für das
Vadhaus zur Rose in die Stadtkasse abgeführt . Der Etat
wird genehmigt.
am- ^ Wallung.  Einnahme und' AuZgavb
Mk. 689 170. Der Etat wird demgemäß festgesetzt.

^ihhaus.  Der Ueberschuß ist um Mk. 6000 ag.
gen das Vorjahr gewachsen. Der Etat wird genehmigt.
t ’ ^ t r i 3i t ä t §- SBer f. Ausgabe für Neuani-
lagen und Bauungen Mk. 200 000, Einnahme im ordench
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lichen Budget Mk. 301 000 gegen Mk . 285 OM im Vorjahre
Der Gaskonsum bringt ein gegen das Vorjahr um Mk . 69 MO
höheres Erträgniß . — Herr Groll  beantragt , wie im Som¬
mer so auch im Winter den Gaspreis auf 12 Pfg . herabzu¬
setzen, eine Gasmessermiethe nicht mehr zu erheben resp . der
Gaswerkdeputation diese Frage zur Vorprüfung hinzureichen.
Aus der hohen Pension des Herrn Muschall leitet er die Noth-
wendigkeit her , bei Feststellung der Pensionen für Oberbe¬
amte weniger liberal zu verfahren . — Herr Becker egt eine
Reduktion der Coks-Preise an . — Der Antrag Groll  wird
abgelehnt , der ganze Etat gebilligt.

i) Wasserwerk.  Referent Herr Dr. Cavet.  Ordent¬
liche Verwaltung 709 0M Mk., außerordentliche 1120 000
Mk. Einnahme - und Ausgabe -Schuld Mk . 4 932 000 ; Zin¬
sen und Amortisation Mk. 297 670. Der Etat wird demge¬
mäß festgesetzt.

k) Alterthums - Verein . Mk . 16835 Ernnah-
me und Ausgabe . Der Etat wird festgesetzt.

l ) Gemälde - Sammlung.  Einnahme und Aus¬
gabe Mk. 7990 ; Bedürfniß -Zuschuß Mk . 7850 . Der Etat
wird demgemäß festgesetzt.

m ) Nasf . Landesbibliothek.  Ausgabe Mk.
47 220, Behürfniß -Zuschuß Mk. 46 042 (plus Mk . 60M ) .
Der Etat wird festgesetzt.

n ) Naturhistorisches Museum.  Mk . 13 026
Einnahme und Ausgabe . Mk. 11776 Bedürfniß -Zuschuß.
Der Etat wird gutgeheißen.

o) Schlachthaus - Verwaltung.  Mk . 498 000
Einnahme und Ausgabe . An >die Stadtkasse abzusührender
Zins Mk. 91460 . Der Etat wird genehmigt.

Endlich gelangt auch der Antrag des Finanzausschusses
zur Annahme , das Budget  der ordentlichen Verwaltung
mit den vorgeschlagenen Aenderungen , also zu 6 977 517 Mk.
5s Pfg . Einnahme und Ausgabe festzusetzen, und zu ge¬
nehmigen , daß eine Gemeinde - Einkommen st euer
von IM Prozent , ferner an Gewerbesteuer 126 Prozent der
der Gemeinde -Veranlagung zu Grunde zu legenden staatlichen
Veranlagung der erwähnten direkten Steuern sowie die vom
Staate veranlagte Betriebssteuer und ein Zuschlag von 26
Prozent zu derselben für das Rechnungsjahr 1903 zur Stadt-
kasse erhoben wird . Schluß der Sitzung gegen 7J Uhr.

Bus dem Stadtparlament.
Großer Eifer . - Tabula rasa . — Prüfung und Streich¬

ung . — Gute Anregung . — Drei -Schicht-Wechsel. — Keine Be,
vorzugnng. — Nothwendige liebet . — Fremdenzuzug . — Soziale
Thatigkeit . — Harren undd Hoffen. — Letzte Ruhe . — Verbren¬
nung . - Allerlei Platzmangel . — Gesunde Finanzverhältnifle.

In den letzten Tagen waren unsere Stadtverordneten außer¬
ordentlich angestrengt an der Arbeit : zwei ordentliche und zwei
außerordentliche Sitzungen in so kurzer Zeit , das will schon et¬
was heißen. Es scheint, als habe sich der Hausfrauen Eifer im
„Großreinemachen " auch auf den Herr und Gebieter übertra¬
gen, Bacillen werden ja dabei genug ausgewirbelt und da _ist
eine Ansteckung naheliegend. So will man denn vor den Feier¬
tagen auch im Stadtparlament noch tabula rasa machen, _ um
nach gethaner Arbeit sich der feierlichen Ruhe mit Muße erfreu¬
en zu können in dem Bewußtsein , daß unser Stadtschiff von
kräftiger Hand gelenkt und wachsamen Piloten gesteuert ruhig
auf den Wogen der Zeit dahinfährt , allen Klippen und Untiefen
zum Trotz. Diese Wachsamkeit zeigt sich auch- darin , daß man
zur Budgetberathung schon zwei außerordentliche Sitzungen ab¬
hielt . Jeder Titel wurde eingehend geprüft , darüber berichtet,
Erörterungen und Besprechungen abgehalten und wo es nöthig
war , wurden auch Streichungen zu Gunsten des Stadtsäckels
vorgenommen. Gleich in der ersten Sitzung war von besonderer
Bedeutung die Budgetrede des Stadtverordneten Groll . Es muß
anerkannt werden, daß- er verschiedenliche Mängel aufdeckte und
warm eintrat für eine Erleichterung der Steuer - und Abgaben¬
last zu Gunsten der ärmeren Bevölkerung . Seine Rede ist nicht
ohne Eindruck geblieben und seine Anregungen werden sicherlich
Beachtung finden. Allerdings war der Herr Oberbürgermeister
in der Lage, verschiedentlicĥ Klagen als unberechtigt nachzu¬
weisen und andere durch die Ursachen zu entschuldigen.

Das Gas soll billiger werden ! Damit sind wir alle einver¬
standen. Zu gleicher Zeit soll aber auch der drei Schichtwechsel
eingeführt werden, um die Arbeitslast der Arbeiter zu erleich¬
tern . Diese Einführung erfordert eine Einstellung neuer Arbeits¬
kräfte und wenn die Erhöhung der Ausgaben durch die entste¬
henden Unkosten auch nicht ganz 50 pCt . beträgt , so ist dieselbe
immerhin noch bedeutend genug, um in absehbarer Zeit auf den

; Wünsch billiges Gas zu brennen , noch verzichten zu müssen,
!denn die Einführung des drei Schichtwechsels ist geschlossen und
wird im nächsten Frühjahr , wenn alle Vorbereitungen dazu ge-

, troffen sind, erfolgen. Außerdem ist der Gaspreis auch nicht
übermäßig hoch und gerade imSommer sind es die oberen Zehn¬
tausend welche das Gas als Kochgas am meisten konsumiren.
Diese oberen Zehntausend hält Groll in Wiesbaden für bevor^
zugt und im ersten Zusehen könnte man ihm eigentlich recht ge-

: ben. Jedoch beim tieferen Einblick in die Verhältnisse kann der
' Vorwurf nicht -als berechtigt stehen bleiben. Nicht allein die so-
, jicle Deputation , sondern Magistrat und Stadtparlament in

gleicher Weise haben sich im vergangenen J -ahr aus sozialem
Gebiet überaus thätig bewiesen. Unsere Armenverwaltung gilt

: in anderen Städten als Muster und Vorbild und die Gründung
: von Arbeiterkolonien, Freigabe von städtischem Terrain zu bil-
, ligeren Preisen , Unterstützung von gemeinnützigen Gesellschaften
- etc. wollen auch der Wohnungsnoth abhelfen und dem Arbeiter

billige Wohnräume verschaffen. Daß wir auch- Luxusbauten hin-
stellen, dazu sind wir gezwungen. Zudem sind es für uns gar

' keine Luxusbauten , sondern nothwendige Nebel. Wenn wir ein
luxuriös ausgestattetes Theater hinstellten , so geschah das ani
Wenigsten für uns oder unsere oberen Zehntausend , nein , wir
wollten darin ein Aushängeschild haben , das die Kurfremden an-
zieht und die reichen Leute anderer Städte zum Besuch einladet.
Wir müssen immer bedenken, daß es mit zur sozialen Aufgabe

der Stadt gehört, den Fremdenzuzug zu vermehren. Stillstand
ist auch da gleichbedeutend mit Rückgang. Wenn wir nun solche
Bauten , wie auch das neue Kurhaus , aufführetz, so kann das
nicht als Luxus angesehen werden , sondern unsere Stadtbehörde
folgt nur dem Druck und Zwang der Verhältnisse und der Kon¬
kurrenz. Man blicke nach Kreuznach, Nauheim , Schlangenbad,
Schwalbach — überall neue Kurhäuser oder doch wesentliche
Verbesserungen und Vermehrung der Annehmlichkeiten für den
Kurfremden . Wenn wir dann noch darauf Hinweisen, daß im
vergangenen Winter in so ausgiebiger Weise für Nothstandsar-
beiten gesorgt war wie in wenig deutschen Städten , so dürften
auch unsere Arbeiter zu der Erkenntniß gelangen, daß die Stadt¬
behörde fürsorglich auch ihrer gedenkt, trotz der hohen Aufgaben,
die auch auf anderer Seite von ihr gelöst werben müssen und
auch gelöst werden. Es kann dabei schließlich nicht wundern,
wenn bei einigen Titeln über Säumigkeit in der Ausführung
geklagt wurde , obwohl sich schließlich herausstellte , daß die
Gründe hiervon auch nicht unserer Verwaltung zur Last zu le¬
gen sind.

Wie warten wir sehnsüchtig auf den Durchbruch an der Les¬
singstraße. Von Sitzung zu Sitzung hoffen die Anwohner —
vergeblich. Ja , da mag die Geduld reißen und die Anfrage
war berechtigt. Was aber stellt sich- heraus ? Schon vier Tage
nach dem Ankauf des Grundstückes that unsere Grundstücksdepu¬
tation die nöthigen Schritte , während sich- die Sache an der Re¬
gierung verschleppe und nun erst im nächsten Quartal dem Mi¬
nister zur Vorlage kommt. Also noch- etwas Geduld und nicht
mehr raisonniren . Ich glaube, das verlernen wir Wiesbadener
erst, wenn wir die Platterstraße hinaufgefahren werden zur
letzten Ruhe . Hoffentlich bleibt uns da oben noch ein Plätzchen
frei, obwohl auch die Friedhofserweiterung gestern in den Be¬
reich der Debatten gezogen wurde . Ein Stück Wald , so, ein Drei¬
eck, ist ja noch vorhanden , das einbezogen werden kann, aber
nachher geht es wie im Lied, da wird vorne wieder angesangen.
Doch da brauchen wir nicht zu erschrecken. Auch da geht die
Verwaltung pietätvoll vor und wird zuerst diejenigen Gräber
wieder benutzen, welche von den Anverwandten verlassen, sind.
Schließlich nimmt auch noch die Feuerbestattung einen größeren
Aufschwung, so daß wir gewöhnliche Mitteleuropäer schon noch
ein Plätzchen finden , hoffentlich erst in recht ferner Zeit . Ver¬
brennungsöfen sind ja fertig gestellt, aber vorläufig erst für den
Kehricht. Die Kehrichtabfuhr ist ein Schmerzenskind der Stadt,
die darauf fbedacht ist, den Ruf als bis jetzt r e i n l i ch st e
Stadt zu bewahren. Ta will man es denn mit der Kehrichtver¬
brennung versuchen. Die Oefen sind- fertig und im Mai soll es
losgehen. Wir werden berichten, wie die Sache funktionirt.
Dann wird auch dieFrage des Platzmangels für die Abladung
des Kehrichts gelöst sein, schneller als die Platzfrage in der
Schule, denn da wollen die Klagen über Ueberfüllung nicht ver¬
stummen.

Mr wollen nicht schließen, ohne die Versicherung zu geben,
daß unsere Finanzlage gar nicht so schlecht ist. Freilich heißt es
den Daumen auf den Säckel und den Pfennig dreimal in der
Hand gedreht, che er verausgabt wird , aber so schlimm, wie es
einige Stadtverordnete wollten , ist es doch nicht. Wir brauchen
uns nicht zu ängstigen, daß die vorgeschlagene Erhöhung des
W-asserpreises eintreten wird und die Fremden , die sich hier an¬
siedeln wollen, können versichert sein, daß in der nächsten Zeit
unsere Gemeindesteuer nicht über 100 Proz . steigen wird . Unsere
Finanzverhältnisse sind sehr gesunde. Wenn einer der Herren
sagte, wir dürften im Verhältniß noch viel mehr Schulden ha¬
ben, so wollen wir das glauben — aber nicht wünschen.

neueintheilung der Direktionbezirke Frankfurt
und Mainz.

Der Verein selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden E . V.
hat an den Minister der öffentlichen Arbeiten , Exc. Budde,
wegen der beabsichtigten -anderweitigen Abgrenzung der Direk¬
tionsbezirke Frankfurt a . Main und Mainz , folgende Eingabe
gerichtet:

Gelegentlich der Berathung des Eisenbahnetats im Abge¬
ordnetenhaus haben Euere Excellenz die Gründe mitgetheilt,
welche für die beabsichtigte Neueintheilung der Direktionsbczir-
ke Frankfurt a . M . und Mainz bestimmend gewesen sind. Der
Unterzeichnete Verein selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden
E . B . als Vertreter der selbstständigen Kaufmannschaft Wies¬
badens erlaubt sich nun hierdurch ganz ergebenst, diese Gründe,
wenn auch nicht direkt zu widerlegen, so doch gegen sie ganz ent¬
schieden Stellung zu nehmen, mit dem Höflichen, «her dringen-
genden Ersuchen, unsere Entgegnungen einer genauen Prüfung
wohlwollend zu unterziehen , denn ohne Zweifel wäre eine event.
Verwirklichung der geplanten Abtrennung für den Handel- und
Gewerbebetrieb in hiesiger Stadt von Nachtheil . Euere Excel¬
lenz führten als ersten Grund der Nieueintheilung verwaltungs¬
technische Ursachen an ; der Direktionsbezirk Frankfurt a . M . sei
zu groß und überlastet . Demgegenüber weisen wir höflichst da¬
rauf hin , daß von den 21 Eisenbahndirektionen deren 9 und
zwar diejenigen von Stettin , Hannover , Magdeburg , Cassel,
Altona , Halle a . S ., Danzig , Breslau und Königsberg noch
größer sind, als der Direktionsbezirk Frankfurt a . M ., und daß
noch nichts darüber verlautet , diese größeren Bezirke zu ver¬
kleinern. Unseres Erachtens nach kann die Zugehörigkeit zu ei¬
ner Eisenbahndirektion nicht durch die Kilometeranzahl bedingt
sein, sondern lediglich geographische, historische und vor allem
wirthschastliche Interessen müssen eine Abgrenzung bestimmen,
wie dies auch seither der Fall gewesen ist. Denn sollte eine an¬
dere Annahme Platz greifen, so müßten alle größeren Eisen¬
bahndirektionen zu Gunsten von anstoßenden kleineren verrin¬
gert werden, ein Grundsatz, der bis jetzt keine Anwendung ge¬
funden hat und voraussichtlich auch keine finden wird . Außerdem
kann es sicher doch nicht als eine Erleichterung und Vereinfach¬
ung der Verwaltung angesehen werden, wenn die kurze Strecke
Frankfurt a. M .-Köln alsdann drei Eisenbahndirektions -Bezir-
ken unterstellt würde . Sollte aber die Ursache der in Frage ste¬
henden Abtrennung darin liegen , daß — im Falle einer künf¬
tigen Zuweisung oder mehrerer anderer Strecken — dadurch ein
Ausgleich geschaffen, resp. einer weiteren Vergrößerung der Ei¬
senbahndirektion Frankfurt a. M . vorgebeugt werden müßte , so
können auch diese Gründe nicht maßgebend sein, wenn in Be¬
tracht gezogen wird , daß die fragliche Linie schon seit so vielen
Jahren der genannten Direktion unterstellt ist, und daß unseres
Erachtens die Mit - resp. Weiterverwaltung der verbleibenden
kurzen Zwischenstrecke nicht von Belang sein kann. Ebenso, falls
bei dieser Verschiebung die Main -Neckarlinie in Betracht kom¬
men sollte, könnte nach unserer Meinung auch nach dieser Richt¬
ung eine ausgleichende Eintheilung gefunden werden, so z. B.
die Unterstellung der Linie Mainz -Darmstadt -Heidelberg unter
die Direktion Mainz . Des weiteren gaben Euere Excellenz be¬
triebstechnische Gründe an ; es sei wünschenswerth, daß für die
rechts- und linksrheinische Seite eine einheitliche Leitung be¬
stehe. Hier zu machen wir die ganz ergebene Bemerkung, daß
durch die Zugehörigkeit der nassauischen Strecken zu dem Di¬

rektionsbezirk Frankfurt a . M . noch niemals Klagen wegen der
Betriebsführung laut geworden sind. Ebensowenig ist es uns be¬
kannt, daß der über die nassauischen Linien gehende Durch¬
gangsverkehr, soweit er zu Frankfurt a . M . gehört, zu Klagen
Veranlassung gegeben 'hätte . Es ist nicht einzusehen, daß diegute
Abwickelung des Verkehrs , auf den beiden Uferseiten eine andere
werden soll, wenn die beiden im Bau begriffenen Brücken die
eine Erleichterung des Verkehrs bedeuten, fertig gestellt sind.
Stehen doch auch die durch ihre Industrie und sonstigen gemein¬
samen Interessen eng verbundenen Provinzen des Unterrheins
von Köln ab auf beiden Ufern unter verschiedenen Direktionen,
auf der linken Seite unter derjenigen von Köln, auf der rech¬
ten Seite unter Elberfeld und Essen. Umsomehr glauben wir
Anspruch erheben zu dürfen , daß die nassauischen Strecken, wel¬
che naturgemäß zu Frankfurt a . M . gehören, dieser Direktion
verbleiben und nicht derjenigen von Mainz unterstellt werden.
Was die eisenbahntechnischen Gründe anbetrifft , so lassen sich
diese unseres Erachtens damit widerlegen , daß, wenn sie stich¬
haltig wären , bei vielen preußischen Festungen, wie bei Köln,
Koblenz, Posen und Thorn Grenzverschiebungen der Eisenbahn¬
bahndirektionen vorgenommen werden müßten,da bei allen diesen
großen Festungen Linien der verschiedenen Eisenbahndirektionen
einlaufen . Da außerdem im Kriegsfälle die Linienkommissionen
und Etappen an erster Stelle thätig sind, der meistens mehrere
Eisenbahndirektionen unterstellt sind, so dürfte wegen der zweck¬
dienlichen Benutzung der Brücken im Kriegsfälle ein Bedenken
nicht entstehen. Eure Excellenz haben erflärt , daß Sie Garan¬
tien dafür geben würden , daß in verkehrstechnischer, wirthschaft-
licher Beziehung für das gesammte Gebiet auch nicht ein Jota
geändert werden würde , ebenso soll Wiesbaden seine Betriebs¬
und Bauinspektion behalten . Wir hegen die feste Ueberzeugung,
daß diese Absicht bei Eurer Excellenz besteht, verfehlen aber
nicht ganz ergebenst darauf hinzuweisen, daß derartige Verschie¬
bungen in den meisten Fällen unabhängig von dem Willen Ein¬
zelner sind und durch die Verhältnisse , die sich in unvorherge¬
sehener Weise entwickeln können, bedingt werden, besonders
dann , wenn mit Faktoren zu rechnen ist, wie im vorliegenden
Falle mit der hessischen Stadt Mainz , welche durch die Neuein¬
theilung der Direktionsbezirke und der dadurch unserer Ansicht
nach unbedingt mit der Zeit nothwendig werdenden Verlegung
der Betriebs - und Bauinspektion zum Nachtheil der hiesigen Ge¬
schäftswelt Vortheile Haben wird . Daß diese Ansicht keine bloße

Annahme von uns ist, kann Eurer Excellenz nachfolgende Mit¬
theilung beweisen, welche am 6. März a. c. in der „Kölnischen
Volkszeitung" gestanden hat : „Aus dem Rheingau , 5. März
1903.Nach den Erklärungen des Ministers Budde vom 24. Febr.
d. I . kann es keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die Eisen¬
bahnstrecken Kastel-Lahnstein und Kastel-Hattersheim infolge der
Rhein - und Mainüberbrückungen über die Petersau -Mainz und
Hochheim-Bischofsheim zu der Direktion Mainz geschlagen wer¬
den. Militärtechnische , verwaltungstechnische und betriebstech¬
nische Gründe liegen der beabsichtigten Veränderung zu Grunde.
Wiesbaden wird seine Betriebsinspektion behalten. Die ziemlich
große Aufregung über diese Nachricht, von der Minister Budde
spricht, hat thatsächlich bestanden. Besonders Wiesbaden hat
seine Vereine und Körperschaften mobil gemacht, weil es eine
Schmälerung seines Verkehrs mit dem Rheinaau befürchtet durch
eben jene engere Verbindung des Rheingaues mit Mainz .Selbst-
verständlich sprechen wir Jedermann das Recht zu, seinen Vor¬
theil zu wahren , können aber nicht unterlassen , darauf hinzuwei¬
sen, daß der Rheingau seit tausend Fahren auf das innigste mit
Mainz historisch verwachsen ist, und auch heutzutage, seine obe¬
ren Ausläufer theilweise ausgenommen , seine Haupteinkäufe in
Mainz macht. Diese tausendjährige Zugehörigkeit zu Mainz ist
ebenfalls auch im Rheingau noch unvergessen, und hier wie dort
ist die Geschäftsverbindung mit Wiesbaden nicht so bedeutend
wie in Mainz . Dieses Moment ist weder im Reichstage , noch
in den Beschlüssen der Handels - und Verkehrskörperschaften er¬
wähnt worden . Es ist auch noch ein großer Jrrthum , dem Rhein¬
gau Wiesbaden gleichsam als Hauptstadt zuzuweisen. Die Strö¬
me Main und Rhein verbinden die Userbewohner naturgemäß
mehr mit Mainz ." Wir weisen außerdem darauf hin, welche
Schwierigkeiten und Einwände seiner Zeit von Mainz aus der
direkten Schnellzugsverbindung Wiesbaden -Frankfurt gemacht
wurden , eine Thatsache, welche auch der Fahrplanangelegenheit
wegen nicht aus den Augen verloren werden darf , um zu beur-
theilen, wohin es führen kann, wenn unsere nassauischen Stre¬
cken unter einer Direktion stehen, die in einer K^nkürrenzstadt
ihren Sitz hat . Als weiteres bemerkenswerthes Beispiel erwäh¬
nen wir die Thatsache, daß der Mainzer Vertreter im hessi¬
schen Landtage allen Ernstes von der Regierung die Zusicherung
verlangte , daß die neue Umführungsbahn Mombach-Bischofs-
heim nicht auch dem Personenverkehr dienen soll! Wir wollen
schließlich nicht verfehlen, Eure Excellenz ganz ergebenst darauf
hinzuweisen, daß wir und mit uns die gesammte Einwohner¬
schaft Wiesbadens in der Zutheilung unserer nassauischen
Strecken zu Mainz eine Verletzung des Versprechens sehen
müßten , welches das königliche Patent vom 3. Oktober 1866 we¬
gen Besitznahme des ehemaligen Herzogthums Nassau enthält
und welches lautet : „Wir wollen die Gesetze und Einrichtungen
der bisherigen nassauischen Lande erhalten , soweit sie der Aus¬
druck berechtigter Eigenthümlichkeiten sind und in Kraft bleiben
können, ohne den durch die Einheit des Staates und seiner In¬
teressen bedingten Anforderungen Eintrag zu thun." Mit der
geplanten Neueintheilung würde eine jener berechtigten Einrich¬
tungen aufgehoben werden , und wir richten daher an Eure
Excellenz die ganz ergebene Bitte in Berücksichtigung des vor¬
stehend angeführten Versprechens, sowie der Einwände und
Thatsachen, welche wir vorgcbracht haben, es geneigtest bei der
seitherigen bewährten Eintheilung zu belassen. In dieser Er¬
wartung zeichnen wir Eurer Excellenz ganz gehorsamster Ver¬
ein selbstständiger Kaufleute zu Wiesbaden (Eingetragener Ver¬
ein.)

* Kgl. Regierung . Herr Regierungs -Civil -Supernmnerar
May ist auf seinen eigenen Antrag hin aus dem hiesigen Re¬
gierungs -Bureaudienst geschieden.

z. Rohheit . Seit einigen Tagen ist die rechte Seite des Nie¬
rothals für Fuhrverkehr gesperrt und ein Schild macht auf die
Sperrung aufmerksam. Trotzdem versuchen insbesondere Koh¬
lenfuhrwerke durchzufahren und dabei das Bankett (Allee) zu
benutzen. Dies ist aber auf keinen Fall erlaubt und der betref¬
fende Grundunternehmer kann ev. für dadurch entstehenden
Schaden der Stadt gegenüber haftbar gemacht toerden. So ver¬
suchte auch heute Morgen ein Kohlenfuhrmann mit aller Ge¬
walt durchzufahren.Von dem betr .Unternehmer aufgefordert , das
zu unterlassen , artete der Fuhrmann in her gemeinsten Weise
aus und versuchte sogar mit seiner Peitsche Hiebe auszutheilen.
Nur der ' Besonnenheit des Unternehmers ist es zu verdanken,
daß nicht eine größere Schlägerei entstand. Es wäre an .dieser
Stelle sehr am Platze , wenn seitens der Polizeibehörde ein
Wachposten gestellt würde , denn der geschilderte Fall ist schon
der dritte seit wenigen Tagen.
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* Residenztheater . Morgen . Mittwoch , geht das mit glän¬

zendem Erfolg aufgenommene Stück „Neukunst" zum dritten
Mal in Scene . „Neukunst" reiht sich würdig den Zugstücken des
Residenztheaters an und verspricht unter denselben einen dau¬
ernden Platz einzunchmen. Donnerstag wird „Monria Vanna"
mit Herrn Willy Loehr, vom Hoftheater in Darmstadl , als Gast,
gegeben.

z- Des Kindes Schutzengel. Wie oft ist schon darüber ge¬
schrieben worden, daß Eltern ihre Kleinen, die noch unbehol¬
fen find, auf der Straße nicht ohne genügende Aufsicht lassen
sollen. Manches Unglück hätte schon dadurch vermieden werden
können, aber auch oft wird das Sprichwort zur Wahrheit : „Je¬
des Kind hat seinen Schutzengel." Es bewährte sich auch gestern
Abend wieder in der unteren Walramstraße . An der Kreuzung
der Franken- und Walramstraße war eine große Anzahl von
Kindern mit Spielen beschäftigt, als eine Taxameterdroschke in
langsamem Tempo daher kam. Auf den Zuruf von Passanten,
daß ein Wagen komme, sprangen die Kinder fort , nur das circa
3 Jahre alte Kind eines in der Nähe wohnenden Küfers konnte
sich nicht so schnell fortbewegen; es wurde von dem Pferde ge¬
stoßen und zum Fallen gebracht. Die Zuschauer packte Entsetzen,
da ein jeder glaubte , daß der Wagen das Kind todt fahren wür¬
de. Glücklicherweise überschlug sich das Kind und kam so zwi
scheu die Räder zu liegen. Es wurde durch das eine Rad nur
leicht gestreift und trug unbedeutende Verletzungen davon. Die
Freude der Eltern , die ihr Kind lebend wieder erhielten , kann
man sich denken.

* Kontrollversammlung . Am Mittwoch,  8 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr haben die Ersatzreservisten des Jahrgangs 1896,
um 11 Uhr die des Jahrganges 1897, Nachmittags 3V2 Uhr der
Jahrgang 1898, am Gründonner  st ag  Vormittags 9 Uhr
die Jahresklasse 1899, um 11 Uhr die Jahresklassen 1900, 1901
und 1902.

r . In Folge des Streiks der Eisenbahner in Holland blieb
gestern Abend der direkte Zugtheil des D -Zuges von Amster¬
dam auf der Rheinstrecke aus und konnte nur der Wiesbadener
mit dem Kölner Zugtheil zusammengestellt von Station Kastel
nach Frankfurt abgelassen werden.
, t. Tolle Fahrt . Gestern Nachmittag gegen vier Uhr scheute
m . der vorderen Bahnhofstraße das Pferd eines auswärtigen
Händlers und raste mit dem Wägelchen durch die Straße , den
Passanten Furcht und Schrecken einjagend . Das scheue Pferd
sprang auf einer Seite über die Wagenscheere, diele zerbrach
und der abgesplitterte Theil verletzte das Pferd , dessen Wild¬
heit noch steigernd. Glücklich gelang es dem Besitzer, während
der tollen Fahrt abzuspringcn, während der Fuhrmann krampf-
haft versuchte, mit den straffgezogenen Zügeln das Pferd zu
bändigen. Endlich gelang es an der Mttuergasse das Thier zum
Stehen zu bringen , ehe weiteres Unglück eintrat.

* Kaiscrpanorama . Wir wollen nicht verfehlen auch an die-
ser Stelle darauf hinzuweisen, daß das Kaiserpanorama wegen
Aufstellung eines zweiten Apparates und der dadurch erforder¬
lichen Vergrößerung des Lokales in dieler Woche geschlossen
bleibt. Dieses so beliebte Kunst-Institut erfreut sich durch seine
vorzüglichen Darbietungen eines solch großen Zuspruches , daß
e->seine Besucher nicht mehr fassen konnte und eine Vergrößer¬
ung zur zwingenden Nothwendigkeit wurde . Es werden also für
die Folge jede Woche zwei verschiedeneSerien zu sehen sein und
kostet die Besichtigung der zweiten Serie n.ur die Hälfte , also
eme Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf . Die Reueröffnung findet
am Ostersonntag statt mit den beiden prachtvollen Serien - 1
Die herrliche Umgebung von Neapel, 2. Berchtesgaden mit Ürw
gebung und die Besteigung des Watzmann.

Letzte Uelegromme

* München, 7. April . Heute früh 6 Uhr st ü r z i c sich die
Staatsraths -Wittwe Excellenz Mathilde von Miesbeck  aus
ihrer in der Sonnenstraße belegenen Wohnung in den Hof hin¬
ab und erlitt so schwere innere Verletzungen, daß sie auf dem
Transport nach dem Krankenhaus starb.

* Bernburg , 7. April . Der 20jährige Tischlergeselle Aust
in Hohen-Erxleben gab gestern vier Revolv erschösse  auf
die Tochter seines Meisters , mit der ein Liebes-Berhältniß
angeknüpft hatte, ab, die das Mädchen tödteten. Alsdann suchte
der Mörder zu entkommen, wurde aber festgenommen.

= Konstantinopel, 7. April . Der deutsche Kron¬
prinz  und Prinz Eitel Friedrich statteten gestern Nachmittag
der Gemahlin des Botschafters Frhrn . Marschall v. Bieberstein
einen Besuch ab und unternahmen hierauf eine Spazierfahrt.
Am Abend fand ein Diner auf der Botschaft statt , dem sich ein
Empfang der in türkischen Diensten stehenden deutschen Offi¬
ziere, Beamten und Notabeln der deutschen Kolonie anschloß.
Der Sultan verlieh den Prinzen die goldene Medaille in neuer
Prägung , welche zur Erinnerung an den Besuch des Kaisers ge-
stiftet wurde . Das frische Aussehen der Prinzen beweist, daß
sie von dem Unwohlsein sich vollkommen wieder erholt haben.

— Madrid , 7. April . Bei Kundgebungen der Studenten in
Saragossa kam es zu ernsten Unordnungen.  Die
Teilnehmer griffen die Polizei an und bewarfen die Präfektur
mit Steinen . Zwei Polizeibeamte wurden verletzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
__ Wiesbaden.  _

Anszug aus dem Civilstands-Negisler der Stadt Wies¬
baden vom7. April 1903.

Mittwoch, den 8. Ap-il 1903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Si.  uro r Chesters

uuter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir .iur.
- Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
Entr ’acte aus „La colombe “ . . . . Gounod.
Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “ . . . . . . Lassen,
senge d’ämour apres le bal, Intermezzo . . Czibulka.
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
Fantasie aus „Robert der Teufel “ . . Meyerbeer.
Graf Waldersee -Marsch . . . , . F. W. Münch.

Abends 8 Uhr:
Reitermarsch . Schubert -Liszt.
Ouvertüre zu „Fidelio “ . Beethoven.
Finale aus „Die Jüdin “ . Halevy.
Abendruhe (Streichquartett und Harfe ) , . Löschhorn.
Habanera . . Chabrier.
Russisch, Fantasie ", Kücken.
Vox populi , Potpourri . Conradi.
Kriegsmarsch aus „Rienzi. . Wagner.

Zur Reidisf£igsR>aMbeR?egung,
* Aus dem 4. nass. Wahlkreis , 6. April . Die Vorstände der

nationallrberalen Wahlvereine in Diez, Limburg und Weilburg
haben als Kandidaten im 4. nassauischen Wahlkreise (Ober - und
Unterlahnkrets ) den Rentamtmonn Buchsieb  in Runkel an
der Lahn aufgestellt. Der Kandidat der Freisinnigen VolkSpar-
ten ist der Ingenieur Münch . .

* Nationalliberaler Jugend -Verein für Wiesbaden und
Umgebung Heute Dienstag, Abends 8% Uhr findet in Biebrich
nn Saal des Schutzenhofs, Wiesbadcnerstr . 17, eine Wahlver-
st.mnllung des nationalliberalen Ortsvereins Biebrich statt ' Auf
der Tagesordnung steht ein Vortrag des Herrn Hürdler
uvcr den Parteitag ui Eisenach und die bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen . Zu letztem Punkt wird der Kandidat der national-
uderalen Partei , Herr Commerzienrath Bartling  zur
Kennzetchnung seiner Stellung das Wort ergreifen . Die Mit-
geladen^ freunde der Sache sind zu dieser Versammlung ein-
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Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung. Alles andere,
somit ausgewogene Waare ist

Nachahmung.

Ob gesund oder krank , sollte Quaker
Oats einen Theil Ihrer täglichen Nähr - D
ung bilden. 4970

Quaker Oats

Geboren : Am 3. April dem Taglöhner Karl Kaiser e. S
Karl Philipp Heinrich. — Am 29. März d- Posamtiergehülfe
Wilhelm Staat e. S . Fritz Walter Rudolf . — Am 3. April dem
Schuhmachergehülfen Karl Fritz e. T . Luise. — Am 31. März
dem Gärtner August Klees e. S . Wilhelm Friedrich . — Am 4.
Aprll dem Taglöhner Emil Riedel e. T . Klothilde Thekla He¬
lene. — Am 31. März dem Tünchergehülfen Karl Ernst e. S.
Karl Martin . — Am 6. April dem Tünchergehülfen Ferdinand
Weilnau e. S . Ferdinand Karl Wilhelm . — Am 30. TkNärz dem
Herrnschneidergehülfen Jakob Lehrbach e. S . Paul . — Am 31.
März dem Kaufmann Nikolaus Calmano e. T . Elisabeth Wil-
helmine. — Am 6. April dem Kunstmaler August Potthast e. T.
Cäcilia Maria Augustine Margaretha . — Am 2. April dem
Taglöhner Johann Hägerich e. S . Hermann Christoph Johann.
— Am 3. April dem Tünchergehülfen August Egenolf e. S . Je¬
an Anton . — Am 1. April dem Lazarethdiener Johann Gra¬
fenberger e. S . Werner . - Am 4. April dem Taglöhner Fried-
rich Volkmar e. T . Auguste Friederike Mathilde.

Aufgeboten: Der Forstassessor Ernst Paul Weißenborn zu
Culm, mit Elisabeth Marie Louise Beyse zu Catlenburg . — Der
Klltscher Friedrich Wacker hier , mit Marie Meffert hier . — Der
verwittwete Wirth Johannes Grebe zu Mainz , mit Friederike
Katharina Johanna Christina Hermine Rauch hier . — Der
Zäpfer Philipp Jacob Racke zu Gießen , mit Maria Juliane
Muhl das. — Der Wagnermeister Karl Pfeiffer hier , mit Ma¬
ria Margarethe Keith hier . — Der Hülfspolizeidiener Christian
Schütz zu Aßmannshausen , mit Katharine Backes das. — Der
Herrschaftskutscher Wenzel Hudec Hier, mit Rosa Stockbauer
hier . — Der Handarbeiter Bernhard Becker zu Worms , mit
Maria Sophie Henzel das. - Der Kgl. Kammermusiker Eduard
Turber hier , mit Anna Katharine Klein zu Mainz . - Der Hei-
zer Hermann Schmuck zu Mühlheim mit Anna Sauer in Quirn-
bach. — Ter Küchenchef Eduard Weygandt hier , mit Ernstine
Spriestersbach zu Erbach. — Der TüMergehülfe Georg Stapf
hier , mit Katharina Hafenegcr zu Sonnenberg . — Der Tag-
löhner Karl Lanio hier , mit Louise M )z hier . — Der Friseur
Wilhelm Kremer hier , mit der Wittwe Antonie Reinartz geb.
Thielen hier.

Verehelicht: Der Schreiner Aheodor Christian Schwärze!
zu Btebrich a. Rh ., mit Franziska ' Kasimirska hier . — Der Ar-
chrtekt Professor Joseph Olbrich zu Darmstadt , mit der Frau
Clara Morawe geb. Thum hier . — Der Maurergehüffe Karl
Gruber hier , mit Elisabeth Jung hier . - Der Buchhändler
Philipp Brand zu Breslau , mit Franziska Sator hier . — Der
Schuhmachergehülfe Alois Schaefcr hier , mit Sophie Müller
hier . — Der Fabrikarbeiter August Rouge hier , mit Barbara
Herrmann hier.

Gestorben : Am 3. April Bersicherungs- Ober -Jnspektor Io-
Hann Mandt , 72 I . — Am 4. Avril Tapezierermeister Adolf
Schmidt , 30 I . - Am 5. April Anna geb> Ober , Ehefrau des
Gelbgießers Jacob Bungert , 38 I . - Am 4. April Elise geb.
Wegner , Wittwe des König!. Generalmajors zur Diso . Her*
mann von Ostrowski, 73 I . - Am 5. April Elisabeth geb, Dau-
b" ' Wtttwe des Steinhauers August Stauch , 57 I . - Am 5.
April Marmorarbeiter Karl Hildebrand , 16 I . — Am 5 April
Rentnerin Sophie Heinrich, 66 I . - Am 6. April Louise, T.
des Schuhmachers Karl Fritz , 3 Tag . - Am 5. April Wilhelm
S . des praktischen Arztes Dr . med. Wilhelm Geißler , 18 Tg
~ * 5‘cv^pri1  HEich , S . d. Schlossermeisters Rudolf M !ar-
AaH ' £ M - - Am 6. April Commis Theodor Dillmann , 25

7 JJ.1" 7‘„? ^ l Karl , S . d. Lackirergehülfen Karl Sparwas-
J ? ' ® -5 ^ pril Klara . T . des Tünchers Emst Brahm,
21  r?v‘ — April Maria geb. Schmitt , Ehefrau des Land-
messers und Culturingenieurs Gustav Otten zu Bonn , 24 I . -
Am 6. April Rentner Jacob Momberger , 52 I . — Am 6 April
Maria geb. Köhler, Wittwe des Küchenchefs Heinrich Tellen-
brocker, 59 — Am 5. April Metzger Friedrich Seyfarth , 40Jahre.
_ __ _ _ Kal. Standesamt.

Wollen
Ähren Fußboden für die Feiertage schön glatt und glänzend haben

dann laufe» Sic sich
1 Kl. Karlsruher-Blitz

Schnelllack
PatentbüchseM. 1.56.

Pariser Fußboden- Lack
(prämiirt)

per Kilo-Büchse Mk. 1.70.

im Farben -Consum von Carl Zi ss , Grabenstr. 30.

Oelfarbcn per Pfund 85 Pfg.
Glanzölfarben„ „ 40 „

Leinölfirniß, Sch. 38
Alles unter Garantie,

nicht nachklebend, 791

Ais fonfirimitioiisjjcfijienfte
empfehle mein Lager in

Uhren , GoSd - und Silber *»
waaren

— jeder Art und Preislage,. —

Fr*, kagjel , Uhrmacher,
248 Kl Schwalb acdcrstr . 10 , Gewerbehalle

§esetzte Person für den Haushaltzweier Leute sofort gesucht.
818_ Feankenstr. 16, 2,
fömb rwagen in. Gummnäd

u. Matr. 12 M., Aufsatzstühlch-
2 M. Philivpsbcrgstr. 8, P . 800
sc,ine Parthie Packkisten bill

zu verkaufen. 810
Wellritzsiraße 11, Laden.

^U >elcher gutsituirter Herr
"w leiht einem jungen
Fräulein hier fremd,

100 Mark
gegen monatliche Rückzahlung
und Zinsen . 806

Offert , unt . A. 806 an
d. Exped. d. Bl. _

Schönes Kaffeeservice
40 th. 6,50, fast neue Fleisch¬
maschine 3,80, eint, vallll. Bett,
Bettst., Strohmalratze, Keil, Obcr-
u. Unterbett u. Kopfkiffen 12 M.
Platzmangel halber sof. zu verk.
Rödc rstr. 25. H. 1 l._797
E. scharf wachs" Fox . cchie Rasse
stubr.Hünd. b.z.vkf.Römcrb.20. 802

Aufrichtig!
Beamter, kaih., 86 I . alt, 2000 M.
Gehalt, sucht sich mit einem kath.
Mädchen, Wittwe ohne Kind nicht
ausgeschlossen, auch vom Lande
mit ca. 15—20 000 Mark Wer-
mögen baldigst zu verheiratbcn.
Nur aufrichtige, ernstgemeinte Off.
mit Angabe wahrer Verhältnisse
bitte unter K. M. 1000 an die
Erped. d. Bl einznienden. 814

Ge ucht sofort ein braves lücht.

Mk V>  JJ , 9 » I
welches gut bürgerlich kochen kann,
gegen guten Lohn. Gute Dienst,
buchzeugn. erfordert. Kavellenstr. 19.

Ein Kinderwagen
zu verkaufen. * 807

Adlerstr. 65, Dach.

Entlaufen
junger gelb und weißer Fox.

Abzugebcn gegen Belohnung
808 Moritzür. 20.

Bor Ankauf wird gcivarni!

M Oster-

- .58
- .70
- .70

—.20

- .11
- .15

.13

Nur diese Woche
Äusnahmspreise.

Kaffee, gcbr.,v. 70Pfg. bis M. 1.50
Zucker, g-st. u. Q p. Pfd. , —.30
Schmalz „ „
Fst. Margarine „ „ ,
Schinken, schwere, „ „
Fst. M-bl, früher 25 Pfg.

per Pfd , jetzt
Fst Mehl, früher 20 Pfg.

per Pfd., jetzt
Prima Mehl, früh. 17 Pfg.

per Pfd., jetzt ,
Kochmehl, früher 15 Pfg

per Pfd., jetzt
G-müsenudeln 20 bis Eierwaarc

4« bis 60 Pfg. 790
Conserven mit 15°/, Rabatt

Alles geg, Baar in. Rabattscheinen
im

Altstadt-Conlum
Metzacraasse 31. nächst d Go!dg.

Tüchtige selbständige
Monteure,

sowie Hnlfsuiouteure für Licht¬
ung Kraftanlagen sofort gesucht,
Elektr .-Act .-Gesellsch.
v. VI.  Lahmayar & Co.,
Jnstallationsbürean,

Neristasse 7a. 785
MAchr Lagerplätze zu verpachten

verlängerte Blücherstr, Zu
erst, b. Iah . Strackow, vor der
Blindenschule,  Atzelberg. 784
^TLes. Lehrer od. Lehrerin für

Stenogr u. Schreibmaschine-
Unterricht. Off. u. G. L. 788 a.
die Exp. d. Bl. 783

Arpfrl! Atpfkl!
Verkaufe, um meine Keller zu

räumen, zu jedem annebmbaren
Preise. 755
_ jy. Müller , Neroslr. 23.
thÂ rave Mädchen können das

Kleidermachen gründe, erl.
766 S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1.
ck̂ nneder gef. Schwalbacher-

üraße 85._767
Ein gut ertianenes

Pianino
lfchwarz) preiswürdig zu ver¬
kaufen 768

Blücherstr. 6, 2 St . r.

Tücht. Tastschneidcr I
außer dem Hause gesucht.
803 B. Marxheimer.Haseo-Eier

in Chocolade, Fondant,
Marzipan, etc , nur

erstklassige Wam-e |
zu billigsten Preisen.

ConfirmtitioDS-
ITortonu.Kuchen
nur bester Ausführung

empfiehlt 770

W . Berger,
L Hofbiickorei

n. Conditorei
Bärenstrasse 2.

Dame,
perfect französich sprechend, sucht
Stelle an hiesigem Platze in einem
Modemagazin (Parfümerie oder
Herren-Arrikel). Offerten unter
G. D. 389 a. d. Exp. d. Bl 389

Tiilljt. Kmmermlldlhcil
suchen sofort Saisoustellen

Frau E . Becker,
387 Seilerstraße , 7, Part.
_ Frankfurt a M

Ein junger kräftiger
Hausbursche

gesucht. 801
Adolf Haybach, Wellritzstr. 22.

50  Kegeijühner
zu verkaufen.
799 Dotzheim am Bahnhof.
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DaS

Schirm -Fabrik
Peter Kindshofen,

vorm* F . Fischbach.
Verlegte heute mein Geschäft für die Zeit

des Umbaues meines Hauses von Goldgasse 23
nach 676

Langpässe 31 ,

Kaiser-Panorama

B gegenüber dem Adlerterrain.

Nudeln und Maccarom.
in den bekannten vorzüglichen Qualitäten und in Vl und Pfund-
Packeten zu billigen Preisen; ferner alle Sorten

getrocknetes Obst
in getrennten Sorten u. in Mischungen

empfiehlt sehr preiswerth 784

A. Mollatb, MHklsberg 14.
Bekanntmachung.

UhrMittwoch , den 8 . April 1903 , Nachmittags 1
werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:

1 Wallachvferd, 1 Schneppkarren, 1 Sopha, 1 Ausziehtisch, ein
Viereck. Tisch, 1 Vertikow, 1 Waschkommod, 1 Kleiderschrank,
3 Nähmas hinen und 1 Regulator

gegen Baarzablung öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 7. April 1903. 796W eitz,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . April er , Vormittags 11 Uhr,

werden im Bersteigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
2 Büffets, 2 Vertikows, 1 Schreibbureau, 1 Cylinder-
bureau, 2 Oelgemälde, 1 Kleiderschrank, 2 Gaug-
toiletten, 1 Chaiselongue, 1 Kanapee, 1 Spiegel, 1
Teppich, 1 Lexikon, 2 Erkereinrichtungen, 1 Brodge-
stell. 1 Mehlkasten, 1 silb. Uhr mit Kette, div. Klei¬
dungsstückeU. dgl. M.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 809

Wiesbaden, den 7. April 1903.
Schl . ldt , difiiibtepelliiflifr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . April ds Js ., Nach¬

mittags 1 Uhr , wird hier am Mainuser in der Nahe der
Fähre

1 Schelch
(ea . 280 Ctr . Tragkraft)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Hochheim a. M ., 6. April 1903.

Wüchmaim,
388_ Gerichtsvollzieher. _

Mod es! Modcs!
Alle in das Putzfach schlagenden Arbeite» werden chic und preis-

würdig ausgeführt. 789
Paula Lenz , geb. Winkler,

Hell » unbstr 0 , 1
BBJedermann

genieße
z. Frühstücku. Abendbrot selbüfabrizirt. „Allgäuer Nestaurations-
käse ", ein speckiger, appctitreizciidcr. uahrhasler Rabmkäse pro Psd. nur
60 Psg. MaUeh IVachf ., Käserrienbefiyer.
795 Filiale : Wiesb den, Marktstr 23, Tel. 3816.

Ge schäfts-Drrlrgnng.
Mein« seit 1880 in der Koldaaffe bestehende

Schlosserei
Hab« ich mH dem Heutigen nach der

37 Kirchgasse 37
verlegt und bitte, daS mir bewiesene Wohlwollen auch dorthin folgen zu
lasten.

Wiesbaden, den 1. April 1903. 764
Wilhelm Höhl , Schlossermeister.

_ Telephon angemeidet. 37 Kirchgasse 37.  _
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , fallsüchtige » Bettuäffer.

Werktag« Borin. 16- 12, Nachm, 8—5 Uhr. 7870
Wollk «, Bleich stk- 43 , neben den» BiSmarck-Ring.

Telephon 672.

bleibt vom 6. b>S 11. April wegen
Vergrößerungdes Lokalesu. Aus¬
stellung eines zweiten Apparates

geschloffen.
Neneröfsnung : Oster
sountag , den 12 . April.

Jede Woche zwei Reisen.
u verk. : 1 Kleiderchr. 2'tbur.,

lack, 1 kl. eich. Tisch. Stühle,
1 pboiog. Apparat, 8X12 , Müller-
straße 2, 1, 1- 5 Uhr. 760

Ein schöner einjähriger

Kriegshund
(Männchen) zu verlaufen
761 Kl. Franksurterstr. 8.

m

■*$

Sesunütmüts -f

I . Qualität
p. Dtzd . 134k., j
p. Vj Dtzil.

60 Pf. %
3Crrig:at « sir ©,

nach Prufsaaor SSjHmareJ»,
complet mit SchUueh , Mutter- und

Clyati. r-Ro hr
vou JäJt . 1 .25 au.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpfleg«,
K i eb 'th*  s® 6. Teienhou 717» 386t

La nur La Pferdefleisch
empfiehlt 798

Mm  Mreste,
8 0 Hochstätte 80 - Telephon « 612.

Industrie-, Kunstyewerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
PensionatL.EyiehnngsansialtA jange Mädchen

von Aätonie Schrank,
vorm. Institut itidder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Beginn des Sommer -Semesters : 21. April.

Kurse für: 893
Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine u. Wäschezuschneiden.
Kteidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken, Spitzennähen, Spitzen¬

klöppeln, und Kun tha idarbeiten jeder Art.
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Porzellan u. dgl. m.),

Holzbrand. Tiefbrand, Kerbschnit.t, Lederschnitt etc.
Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-

Examen. Ausbildung zur Industrie!ebrerin.
Sprach- u Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,

Englisch, Litteratur , Geschichte und Geographie.
Kochkurse, hauswirthschaltlicher Unterricht u. Bügeln.

Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die
Vorsteherin Antonie Sehr *.nk,

Ei » träft . Hansbnrsche
mit nur gute « Zugnifseu
gesucht
757_ Taunusstr. 50.
fluche für bald nicht gr. Wohn-

hauS in Nähe Stadl ob. Vor¬
orte. Offert, unt. K . 82 an die
Exped. d. Bl. 762

Tauschi
Ein sehr gute alle Concert-

Zither (W. 300 Mk.) gegen ein
gut erhaltenes Kahrrad.
763_ Kcllerstr. 5, 1.

in br. Hausmädch. a. gl. ». fp.
ges. We erg. 4t , 1. Et . 780

LehlmädNc geg. Berg. ges.
H ^Weberg. 41. Kurzw.-Gesch. 781

Ein kleiner
Ponny

IN. ob. o. Geschirr , kl. Fkderrolle zu
verlausen. Näh Mainzerland-
straße 5, „Zur Quelle"._ 782

Gesunden
ein Schirm . Abzubolen Schwal-
bacherstraße 63. Htv. p. 783

Stellung
erh. fedeag wandte Leule nach2—3
monatl. gründl. Ausbildung in
meiner staall garant Anstalt als
landw. Buchhalter, Amtssekretär,
Verwalter, ponorar mäßig. Bis¬
her über 800 Beamte von hier
verlangt. fiube , vorm. Land-,
wirttz u. AmlSvorstcHer(Halle)

716/18

Jtiußt| ppMaftb
Butter
v. Pfd, M. 1.30, bei5 Pfd. M.1.15.

plmaWslriktti-ßMtr
p. Pfd M. 1 20 u. M. 1.25.
Feinste Ceutrifugen-

LHrsijmbgiirl
zum billigsten Tagespreis.

Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,
Ho». Käse, Französische Käse,

Handkäse, Bauernkäse
empsirhll billigst 787

Hornung
Ämter, ii. Kä e-Groß-Haudlung,

8 Häsnergasse 8.
Telephon 392 Telephon 392.

2000 Mk
geg. 1. od. 2 Hppotd., am liebsten
aus'« Land auszul. Wo? sagt
die Expeb. d. Bl. 769

junger Mann zur Besorgung
XI von Aufträgen in den Abend¬
stunden geluchl. Näh. Doyheimer»
strage ü, Gartenhaus. 792

Jeden
f Mittwoch

Größer
Rkßr-Ucrlms

bei

GiiWillM ^ Marr,
Wiesbaden,

Marktplatz 14 , am Schlohplatz.
Mar Mittwochs!

Ausgestellt sind Heule "WW circa

SOO ® Kesik WanOktlimaaren
in solch niedrigen Preisen , die jede » Käufer er¬
staunen werden.

Preis und Meterzahl ist au jedem
Ke * ! , verzeichnet.

Es kommen in den Verkauf:
in weitzem Rips -Pique

tz Meter 2 . 50 Mk.
in farbigem Kleider -Satin

«fit fit 6  Meter 2 . 50 Mk.
in  grau leinenen Blousen -Stoffen,

vltfltz^  beliebte Artikel der Saiion,
4 Meter 2 .50 Mk.

in crSme Blpacca , 11 Cim. breit,,511 fit 7 Meter 3 Mk.
in einfarbigem Cheviot , schwere

^Itsik Maare 8 Meter 4 .80 Mk.
in schwarz gemusterten » lpaeca

6  Meter 3 .« 0 Mk
in weifte « u. erS e Kleiderstoffe « ,

« Meter » 80 Mk-
in den neuesten Noppe -Stoffe«

«pltsik 8  Meter 5 .80 Mk.
in Seiden - Stoffen

«pikslk Meter 4 - Mk.
in imit . Wasch -Seide . sthr gangbarer

«lltslk Artikel 3 M ter 1.- Mk.
in gestreiften Unterrock -Stoffe«

«Fit fit 4 Meter 1.50 ÜJ» .
in schwarzen Schürzen -Panama,

e/ltfit K Meter brett , zu 85 Pf.
in schcharze « Stotz Lü »er

*41Pflk i Meter 35 Pf.
in Bett -Satin zu Bezügen

^ » kslk  , 8 '/. Meter 3 Mk.
in W itzen Bett -Damast . 130 Ctm.

«pltsl «» breit, prachtvolle Blumenmuster.
3 60 Mk.

zu Betttüchern obne Nabt, schweres
rlltflt Halben,,, , Meier 450 Mk
$13 -oft « in 130 Ctm rotden Fiderleinen

3 .60 Meter 3 .50 Mk.
in 80 Ctm . Fcderleiueu zu 3 Kissen

<JlMlt 3 '/. Meter 1.80 Mk.
in karrirten Strohsack -Leinen

«lltsik 4 20 Meter 1.50 Mk.
zu grotzcu Gardinen

tßll  fit 3 Meter I .— Mk.
zu Scheiben -Gardinen

utslk 6 Meter 30 Pf.

Äkcskk gestreiften

9 ^ ösl ^ Wachstuch
Reste

Reste
Reste

Congrctz - Stoffen
4 Meter Mk . 1 .10

1 Meter Mk. 1 .—

Durch¬
schnitts-

Preis
3 Mtk.

Mk . 1-

3 Meter Mk . 1-
in Länfer -Stosscn

«Flkslk s Meter Mk . 1-
auch bessere Reste.

in in Weiften Hcmden -Tuch extra»
schwer , 3 Meter Mk. 1.—

Weitze « Flock-Piqn«

in Weiften Flock -Köper

97 ^ st ( in Zacken -Bieber

9 ^ ^ stö in Hemden -Bieber

ALassen-Borrath
in

Handtücher-Reste,
das Stück von 6  Pfg . bis 40 Psg.

in Schürzen Sioffe«
«Jtvflv jeder Rest 50 Pfg.

in blaue « Küchen -Schiitzeu
vlt slk 2  Meter 80 Pfg.

in Klelder -Druckö
cJllflt . 8 Meter Mk . 2 —

in waschechten Siamosrn zu HauS-
»,1t fit Kleidern 6 Meter Mk . 3,—
StHerren -Anzügcn,  3,20 blauen
•JlCflt Cheviot Mk 4 .50
SUzu  Knaben Bloufrn
«/4t fit 2 Meter 90 Pfg.

in Lodenstoffcu zu Kleidern
«Fikflt 8 Meter Mk . 3 .—
Einzelne Tisch Decken Stück Mk . 1.—
Einzelne Tisch Tücher Etück 80 Psg.
Einzelne Servietten Stück 20 Psg.
Einzelne Weiße Kissen.

gebogt , Stück 08 Psg.
Einzelne Spachtel -Rouleaux

803 Stück Mk . 2 .—
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräffigungsmittel.
Kindsr-Nährmittfil. I Kinderpflege-Artikel.

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.’

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Caaseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
* lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V. Ko.

§omatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliehe
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
Kui'eke’s „

Muflltr ’s
Slndmiahrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.„ Gerstenmehl,

Op l ’s
Ntbrzwleback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet*
Apparate

and sämmtliehe
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
>Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdicht«
Betteinlagen.

Guinmi-
Windelhöschen.

Rrachbänder.
Clysticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliehe Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.

Hafef - SJähr- Cacao,
vorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel
bei Verdanüngsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */« Ko . M. 1.20. per V* Kilo Mk . 1.—.

Minderaeife,
| garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestanltheilen hervorragend

Idurch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Garton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser irischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. Tel7e/£ oa

erhält von mH-'

besten für Wäsche « ob Kau». — Näheres irr den:
Einwickelpapieren, welche gesammelt jum (Empfang der Uhrs

berechtigen.
UsLömvfL klammöl'. Heiibronna. N.

jeder ständige Verbraucher von

Udfi “ SGnüks Hnötiita
an die Confirmatio« !!!

Vifitbilder i/z Dutzend 3,50 Mark.
„ 1 „ 6/ « 0

Cabinetbilder Vs „ 7 SO
1 14,00

262

Atelier Stritter , MöWr. 2.

Schnellsohlerei
"Sf « ehr . Beyer,
601 Inh . : Conr . Brill.

Hemn-Zohlt» «. Keck 2,40
Damm- „ ., 1.80
KiaUkk- .. „ .. ».1.— ..

Ia Material. Solide Arbeit. Rasche Bedienung.
Gleiche Geschäften in:

Frankfurt, Darmstadt, Hanau, Nürnberg, Fürth.

an.

Wiesbadener Danl-f-Walcharißalt,
E. Pliimacher & Co . 72S

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,^

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.
mwmmmmamKmmmmmwmm

| SavoyHotelu. Badhausx
Bärenstrasse 3D EE w

= Ganz besonders zu empfehlen. "

1 Ilegaate Eiarichtung mit all«mComfort
=? der Säuselt.
N

“ ■ lässige Preise . =
M Kein Pensionszwang.

Fernsprecher No. 426.
iäj

8957
Die Direction.

B
09

30v»
3ca
CD
CO

Neu ! Üi l  Heu!
Wiesbadener Lebensmittei -Conlumgeschäft ! 4 '$ Hellmnndstr . 43.

Kaffee ! Kaffee l Kaffee ! Gut und reinschmeckend, pro Pfd. 80, 90. 100. 120, 140 und 160 Pfg.
Pcrlkaffee pro Psd. 90 Pfg., bei 5 Psd 85 Pfg.

Nudeln! Maumen! Mehl
Nudeln pro Pfd. 23, 28, 32 und 40 Pfg.
Pflaumen pro Pfd. 25, 30, 85 und 40 Pfg.
vorzügl. Weizen -Mehl pro Pfd. l4, 16 u. 18 Ps.

Eier ! Eier ! Eier!
k Stück 4 Pfg., 25 Stück 95 Pf.

- . 2 „ 9 „ 25 „ 110.

Pruna Ke « seife pro Pfd. 24, bei 5 Pfd. 23 Pfg.
Prima Schmierseife pro Pfd. 19 Pf., 10 Pfd. 1.75.
Prima Seifenpulver 4 St . 6 Pf ., Henkels Bleich,

foda 10 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Abfeifbürsten k Stück lo,

15, 20 Pfg.
Scheuertücher k Stück 15, 20 und 25 Pfg.
Spiritus per Liter 25 Pfg.

r «

fäT Bitte xu  lesen ! “"gj
Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern theile er¬

gebenst mit, daß ich mit Heutigem in meinem Hause

LO Sleichstrirße SO
ein ssolanialwaaren-, Delikatessen- and Cisarren-GesDst,

verbunden mit Ntttranf voll Viktnatien , § \tt  Lad Wem
eröffnet habe.

Durch Verkauf von nur erster Dualität Waare », sowie reeller
aufmerksamer Bedienung hoffe ich mir das Wohlwollen der mich Beehrenden zu
erwerben.

Indem ich noch auf Beachtung meines Schaufensters aufmerksam mache,
bitte um geneigten Zuspruch. 772

Jean Marfan Bender.
Man beachte Firma und Hansnummcr genau.

«ß

£
9

Restaurant Uebernahme.
Dem geehrten Publikum, sowie Freunden und Bekannten zur Mittheilung, daß ich das

lkstMMt Mrs, Rheinstraße 51,
übernommen habe und gedenke dasselbe in gleicher Weise fortzuführen, wie bisher.

Besonders empfehle ich feinstes Berliner Tafel -Weistbier , das beliebte
Cnliubacher Petzbrän , Germania , hell und dunkel, kalte «nd warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ist mein Bestreben, die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu erwerben.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Mack.805
«SS

Geschäfts-Verlegung.
Mit Heutigem verlege ich das seither Saalgaffe 8 befindliche

I üßifcii’ uniC Parsimme-OlMst
nach dem Hause

^ Nerostratze 13
und bitte, das nur seither erwiesene Wohlwollen and, dorlhin folaen zu kaffen. 76b

M . W . Danb.
Wiesbaden , 1. April 1902 Telephon 211.

Mna

Feinste Blüthen -Mehle
Gebrannten Kaffee,

per Pfund 14, 16, 18, 20 und 22 Pfg
. 5 „ ä 13, 15. 17, 19 „ 20 „

läglich frische stiöstung, nur reinschmeckende Qualitäten,
per Pfund 70, 80 Pf .. 1.—. 1.20, 1.40. 1.60 u. 1.80 Mk.

Brauuschweiger W-W ii  in TS!l 51 p « n Ccrvelat , Salami , Fleischwurst,
u. Thüringer Leberwurst . Knoblauch - u. Knackwurst.

Ferner süinintliche Coloiüalwaarenund Delikateffen in nur la Qualitäten zu mindest gleich billigen

S"1 T. _ Adolf Uaybuch , MilkiW. 22.
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Wiesbadens grösstes Spacialgeschäft für fertige Herren- und Knaben*6arderoben.
Ifcesf © und billigste Einkanfsquelle für Jedermann«

Ppämiipt mit den hScheften Auszeichnungen ! Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Drkk Ivos. Bfeflnfcesn OmnMlRsetscb

4 Mauritiusstrasse 4.

und ist unser Lager stets auf das Reichhaltigste ausgestattet mit allen Neuheiten der Saison, in jeder gewünschten Grösse, in allen
möglichen Stoffarten, Farben und Facons:

Herren-Sacco-Anzüge. . von 15
Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzüge. . . . . von 30
Herren-Frühjahrs-Paletots. . . von 18

Markb
Markb
Markb

Herren-Loden-Joppen. .- . . von 2\  Markb
Herren-Havelocks von 15 Markb
Herren-Beinkleider. von 3 Markb
Jünglings-Anzüge; . - . . . . von 12 Markb
Jünglings-Hosen : . : : . . ; von 2 Markb
Knaben-Anzügs.  von 2 Markb
Knaben-Paletots von 5 Markb
Knaben«Hosen. . : . . . von 0,90 Markb

s 48 Mark,
s 60 Mark,
s 45 Mark,
s 15 Mark.

40 Mark.
15 Mark,

s 30 Mark.
10 Mark.

20 Mark.
25 Mark.

5 Mark.

Sämmtliche Arbeiterkleider fiir jeden Lernt , prima Näharbeit,
zu den allerbilligsten Preisen.

Anfertigung nach Maass in eigenen Ateliers.

Confeclions-Haus Gebrüder Oömer
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MWMMW

v „ r _,,_ fin&etlofem
paar Parterre -Wohnung od.
», BiUa in Wiesbaden. Offert.
» v 272 an G. L. Daubeu. To.,
Hamburg.  525/84

C^ unae« Eoepaar sucht au- sos.
ob. 1. Mai 3-Zl,».-Wohnung

evenl. m. Mans. ob. 3-Z.-Wohn
zu. mieth, Fronsp nicht auSge-
schlossen. Gefl. Off. n. Pr . u. M.
M. 580 a. d. Epv. d. Dl. erb 69b

Dotzheimerftratze 2<»»
2. Ti. r. möbl. Ziin. m. u. ohne
Pension zu vermiethc». «"44
^ .otzheinierpr. 44. Hih. P> t-
siL) erb, bess. Arb. Kostu. Log. 7o3

D
dbl. Zimmer zu verm Druden.
straffe4, 1- Trag-. -2a4

Mn  möbl. Zimmer sür 12 M
zu vernüelhen. ®l^

Eleonorenstr. 10, 2 r.
C^ ung anst. Mann erhält sur
î S 10 Mk. g. Kostu. LogiS auf
gleich. Hermannsir. 3, 2 l. 571

Beff -re Wittwe
sucht gegen Sicherhett unb
Zinsen ein Darlehn von

Mk . 500 ,
Gefl. Offerten erb. u.

100 sind an die Erbeb. bS. Bl.
zu ri chten.  _

Gnt möbl. Zimmer
mir 1 ° 2 Betten zu vermiethen
Jahnstr . 1. 2 St. <̂7

^,rcygaffe ja , Ldh. W >“
ctuuunc -w *». - '
möbl. Salon- u. Schlafzimmer

zu veriuietben. "̂18
iufi junge anu. 8eute lönnen

■ö  vostst. Kost u. Logis erballen
Schützcnhofftraffe2, Ecke Lang»
gaffe. 3. Stock.  5445

3Pa SÄ . .
hochelcg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Wiiuerg. Babcz.. Küche,
reicht Zub.. Haupt- u. Nebenlreppe
per fof z. verm. Nah. b Besitzer
4488 M , Hartmaun . Pr. .
' 5 Zimme r.
«a dolfsallee 4t »̂ 3] Etage,

freie Aus!., 5 gr. Z. m Zu¬
behör. auch Bab, Sp-is-kamm-r.
Kohlenauszug. zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2»48. 9877

junger llllann kann emf. >novt.
Zimmer erb. m. Kaffee. Nab.

Moritzstr. 60. Hlh. 3 Sr . b74

O raniennr. 2, Part ., erhält rl.
Arbeiter Kostu. Logis. 704
Möb ». Zimmer

zn vermiethen Orameu»raffe 55»
Hlh. l St . l. ^
Oungc üeulc erballen Kost u>ib

Loais. Riehlstr. 4 3. 68»1

4 Zimmer _

Albrechtstr»t
sr.unblich- Wohnung vo > 3 ober
4 Zimmern mir allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Nab. Part.  _ ‘jl
Herder, .ra, ; e 13 uuö l f
«ö 2 Lreppeil hoch, sind Wob-
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör soft oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straffe 13, 1 Tr . hoch. 703
W* Neubau PbulPPsoerg r. 8»,

4 Zu».-Wohn, per 1. April
,. vi». Näh, daselbst._8671

RLehlstratze 1?
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. m
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Ri- blstratze 17, 1. Et. 8,->43
/̂ jraaigaffe 38, 2. Äl.. 4 Z., Küche
W u Zubeh., fof. eocnt. spater
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bin. u.
8- 5 Udr Nachm. Nähere- b«
Auguft Köhler,_ 9004
fFtchicrsrcmerstr . -r -r , 'Neub^

Direct am Kaifer»Fr.-Nmg,
4-Zimnier-Wohnunge», der Neuzeit
entsprechend ausgestaltee, p. sofort
, . vm. Näb daselbst. 4520
A ^ orkstr. 4, Wohnung von vier

Zimmern, Balkon, Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver-
mi-th-n. Näheres Parterre im
Laden. _ _ M

3 Zimmer.

, Am schön möbl. Zimmer an °e„.
VS Herrn zu vermiethen. Roo».
straffe3, Roonbad rechts. 4nS

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedaustr. 5, Htb.
1 St . links. 44  l

^ » chvn möbl. Zimmer an Herrn

F
w  üb Fräulein fof. ob. später
i. v Näh. Saalg. 4,6, Sb. 1. 290

x-rdl. möbl. Zim. >». s-p. Ein/p
zu vermiethen

Schw albacherstr. 71» -
r > iuei anständige Leute erhalten

Logis. Walrams.raff- 25
ügtb. 1 St, _ 624
iw »"' einfach möbl. Ziinmec m.

Frühkaffee zu verimelhen.
734 Vorkstraße5, Pt.
HAngeniries möbl. Zimmer an
M - Fräulein sofort zu verm.

Näh. in der Exped. d. Bl. 735

Tmminge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstech-n gratis

Möbel -Lager.
Wilh . mayer,

Wiesbaden. 22 Marktstr. 22
®ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wlinsch re 34
^a hlunaSrrleickternngeu.

! Achtung!
Wiederverkäufe!-.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der L*g«, « •***
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zageben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . <Ub‘

Hamburger
Cigarren-Haus,

General -Änzetger. __ -— -—

Schneiderin empfiehlt sichD°tz-> heimerstr. 2«, 2. Ei. 866- Lehrling
für meine Spenglerei zu Ost-rn
gesucht. r

Georg Kühn. Kirchqaffe 9.
ĉ > amenlleider, Cape, Jader vm.siL) zu verk. Rieh str.16,I. 60c,
t ^ ülc werd. chicu. eieg. garnm.1»V BiSmarckrina 31. 2. ob_: .-TLdilvsscrlehrling gesucht. Jabn.

Sraff. Nr 20. »"9 -
Ein Schlosserlehrltug

gesucht. Adlerstr. 38. 778

PsltkMimre
mit 41 Mk. verloren von Weber-
gaffe bis MichelSberg. <-!<>I Abzugeben gegen BelohnungI Schoinborststraße 14, Part.

LZerei» für mlelllzeUUche«
ArdLüsnsänvkis

im RathbanS . — Tel . 2 » 7 <
ouSschließliche Beröffentlichnng

städtischer Ätellen.

18. 3«tre***

M weiß karirt. Pompadour
verloren

vou Platterstr. 14 bis bei M-tzq-r
Tbeis, Michelsb. Abzug, geg. f t-
lohnung Platterstr. 14, 2. - ff'
»x* uterhalteue Dattzzirgbln,
VV Herde, Tküren. Fenster und
Holz zu verkaufen am Abbruch

AdlikKr. ffll. 15.
Auch werden daselbst tüchtige

Erdarbeiter
anacnominen. _ _
C«j,U£-.gtr Mann sucht ad 15

April für ca. 8 Wochen
Nähe Frankfurterstraße freund!.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.
^ Angebote unter O. H. 8o3
an die Exp difton dieses Blattes
erbeten. ^88

liajeigtiij r sitie Mibrt:
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe-inou elnzuiieiern

-,> r -ss. Zi °u sucht Monat,teste.
V Hartiiigstr. 4, 3 St . <71

Vknstonrn

äirriersiadler Höhe , eine8- ob.
3- ii. 2-Zuuuier-Wohnung

Uub Frontspitze auf foforl zu
vermiethen. Näheres BiSmarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9- 12 Uhr zu sprechen. 205
Ldsleubau , Dopheimerstr. 57,
^1 5. u. 4-ZiM-Wohn.. d. Neu¬
zeit entspr.. aus 1. Juli zu vm.
Näh, im Htb. _b0 -.7
«Jcub . Schiersteiirerstr . 2S,
-V*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-WohNtingen, d. Neuzeit
entsprechendausgeslattet, p. l'olort
z. vm. Näb. daselbst. 45- 1

Sonnender >
Thalstrahe 3a, sehr sch. 3-Ziinmer-

^Wohnung per 1. April od. später
tu verm. (Endstation der elektr.
Bahn! Näh, das. Part. 229

Bierftadt.
In neuerbautem Hause eine

Wohnung, best, aus 3 Zimmern
u. Küd>e nebst Zubeh. per 1. Just
zu vermiethen. lllähercs Homg-
ĝaffe No. 15._ 499
_1  Jimtner _
ntf dlrrstr. 38, 1 Ztut.» Küche

Kell. a. ruh. Leute z. 1. Alai.
Näh. Part. _HI
«Xh -Mstr. 68, 3, schönes Zu».,
t/V Straffenjeile, per 1. April
1903 z. »m. Näh. das. 2 Tr . 8697

teingaffe 16, ein Zmi. u. Küche
^ an kl. ruh. Fom. z. vm. 741

Äiorzuglich schone 8405
möbl. Zimmer
von 1 M. bis tlli. 2.50. Villa
Kuranlagen, WieSbadenerstr. 5- »
sg « euerer Herr sucht vou Mure

ds Monats bis Müte, ev.
Ende Mai Pension in besserer
Familie, in welcher ihm Gelegen¬
heit geboten wird, sranz od. ruff.
conversiren zu können. Offert, in.
Preis u. v . a._ 8765 a. Rud.
Moffe, Halle a. S . il ' /fo

_ LaSeu.
Hübscher Laden,

2 Schaufenster, Bärenstr. 5. per
1. April I9e>3 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. »866
LAAorkstr. 4. ein schöner Laden,
41 zu jedem Geschäft geeignet,
Zn  1 . Mai zu vermiethen. Näh.
dalelbst._ __ °85-

WertrftüNeu etc.

Lagerraum
i. d. Dotzheiin-rstr. 14 aus 1. Juli
su penn. Näh, daselbst. 7^4^

Slosjn fagtttamn
oder als W-rlstätt- per 1. Jult
zu vermiethen ,
7288 Friedri chstrave 36.
«Aorkstr. 4. 2 groffe Mansarde»
*9  zum Möbel ausbewahren,.zu
mrmi-rh-n. Näheres Parterre ,m
Laden._ ■ 8b-oU-
Ll'borkstr. 4, ein Bierkell-r,.bisher

mit Erfolg betrieben, p.-r sos.
erg l . April zu verm. Näberes
Part im Ladnff_ 88n'

Anzüge
und

Paletots,
|Kleiderstoffe,

Bettwäsche
Teppiche,

und

Gardinen
auf bequeme 184

|Abzahlung.}
Waaienhaus(

aliiimuait jlcrlaiu ».
Anstreicher

finden dauernde Beschäfligung.
669 ' Nül). SchiUerplatz6. ^
TifttcherödTAnstreicher
a » .. _
MTWWit 'M
für dauernd gesucht. »^ 4

T Frobn. Oranienstr. 48
Maler und

Weitzbinder!
Billigste Bezugsquelle sur alle

Farben. Special. ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tonen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn , Franke »,
Köln a/Rhein.

363
T^ tlbpuDiger Schloper s. Gitter-

arbeit, sowie Sd)iossellehrlmg
n->i„cht. üelencnstr. 14._629
tSjgent g-s. z. Berk. u. Eigarr.
M ^Vergüt. ev. M. 2--0.- m°.'T°..H°mburg.1220/53

Gm junger kräftiger ^

Hausburiche
mit guten Zeugnissen gesucht-

L . D . Jn » S>
* ’I » I 042 Kirchgasse 47.

(Itl ) U ( U taulei *Cl lücht. Ackerknecht,
«« - Än-iitzUtt-' . .

»oigciiHaa >» >- -- -- - -- -
Nrbeit finden:

Buchbinder
Eisen.Dreber
Friseur — Barbiere
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keiler u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler a. Geschirr u. Neiseart.
Schtoffer
Jung .Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stucke

u. Wochen-
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Bau-Spengler
Zimmer. N!öb-l.u. Decorativn-.

Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schloffer,
Klitikder
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Mechaniker
Nlonreur
llllaschiiiist— Heizer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschasisdienc».
Hausdiener
Einkaffierer
Herrschastskuischer
Pcrtier
Krankenwärter
Badnicister.
Masseur_ __ __
uiribitart Perlonen.

Mon 'Nsfrau

Schnellste , billigste und
reellste 485

a/rr

HapNalir«

Mödl irte Zimmer.

Albrechtstr. » I.
schön niöblirtcs Zimmer an
besseren Herrn aus gleich zu vcr-
miethen.

Näh. Part. _I £ L
Ein sch möbl . Zimmer
zu vermierhn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Lt. r . 448

Möbl Zimmer
an besseren Herrn zu verniietben
vdlerstr. 48, 1 >._ 154
?Äd )laffteüe frei, Ädlerstratze 60,

Hinterhaus 8. St . 779

Auf

1.ü- . 2 . Wch.
wünsche ich 160 OOO M -, auch
in kleinen Beträgen , billrg't
auSzuleiheu. Offerten umer
H . « . 56 « hauptpostlagernd
Wiesb aden richten._ 438

Großes

Sajital,
co. 806,000  Mk . ist ganz
oder in Theilbeträgen aus
1 Hypotheken zum billige»
ZinSfust per gleich oder auch
für später anSznleihen

Offerten erbeten»nt. h.  R . S.
344 hauptpostlagcrnd hier. 439

»0,000 SW« .7
2. Hypoiheke, fof. auSzuleiheu.

Offerten unter L . 0 . 7IS an
die Erv. b. Bl . 719

Zuchtweibchen sowie
Zuchthecken

empfiehltG. Eichmann,
Samen-, Bogel- u. Vogelsutttr-

Handlung, 99o9
Manergasse Ä.

Damen Hute,
modern garuict, vorrälbig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 PhiliPPsbergstr. 4ri, P . r.

werocn
nach den
neuesten
MusternMpdkckk»

und zu billigen Preisen angesertlgt
sowie Wolle g-schlumpt Nahens
Mithelsdera 7 . « °rbl. 3696

Aiodes.
Damen- und Kind-rhüte werden

m -

Our Reparatur u. Anserligung
von Eisschränken empfiehlt sich

Karl Wenzel,
685 Bl-ichstraße 13.

öettmumi) i>djuukß7
Steingass« 35 , Wiesbaden,

Ecke Nöd - rstraste,
empfiehlt sich in allen vorsommcn-
ben Polster., Tapezierer- u. Deko-rati-ii».Arbeiten. 701

lediq oder verbeiralhct, gemcht
107 Dotzheimernr. 69.

Braver Junge
als Schlosserlehrting g°sû r.
Günstige Bebingungen. "vo

I , Ludwig, Stemcsafie7.,_
Ein braver Zunge

für leichte Beschästigung gesucht.
576 Moritzstr. 16. 2 r. _
^ Sthlosserlevrnng gesucht.
535 Barkstr. 29. Htb. Pt ^

Schlosserleyriins ^
UJ Louis Moos,

Barkstr. 14.
kann unter gm»^NUge siigen Bedingung,

dft Gärtnerei erlernen Nahens
Blumenladen. 894»

/Fluche sür meine « roo- und
>V Feinbäckerei einen 645

Lehrling-
Robert Ohse . Biebrich.

Frankiurterstr. 19.
. . . . . mit gut- Schul.LeNr»Mg b'ldung unter

gunst. Beding, ges. Cenlralsaatstell-
5>. A Mollatb, Manritiusstr.7. 608

Lackirer-LeHrlüig

(äciu kräftiger Junge als
Lehrling

gesucht sos. Vergütung. Marmor,
und Grabsteingeschäst̂ ernharb
D,ck,r. Vlattersir. 88. ovo

oder -Mädchen sür sviorgens von
8 —11 Uhr sofort gesucht. Nab.
Nicvlasstr 32. 3 rechts. 6o»

Attshilss -Krau
gesucht für Sonntags und 1 bis
2 Tage in der Woche. 3

Restauration Stickelmuhle.
Braves reinlicher

Mädchen
gesucht aus gleich oder 15. April.
Stickelmühled. Sonnenberg, <74
C^ uugc Mädchen können Kleider
I\ S machen und Zuschneiden erl.
Friedrichstr. 33, 2 l,_ 33Z
4 »auimgbd)cn per sos. oder nach
L Ostern gesucht. I . Bacharach,
Mebe raaffe stlr. 4.

nabdüngige NiouatSsrau qe'-
V» Bulowstr. 5. 3 fet._

G”;,»gut empfohlenes Maon,-n^ für Hou-arbeit gesucht Dvtz-
kielmernraffe 57, 3 l . - —
«ß nsiändigeS Mädchen kann

Kleidermachen grdl. rrlernen.
Eî ..id,ro 6. ft Tr . 6^

®t.Mädchk.Bug. grdl.,erlSeerobe,istr. 9. Ätb 1 r. »27
,c,in Mädchcu z. Waschen a. gt.
E ges. Dass, b *«B*- *». » u«dn
»ri Kloster Cläre,tthai Nr 1 W»
«lyabclic « zum rZlaimr » '

spülen gesucht .
7.-5 Sedanstraqe 3,

fjjgjĵ öbdjcn,jm sttähen

junges Mädchen tagsüber gef.
Zs  Bleichstr.23,1l. 35
Rtädchen können das kleiderm.
Il erl. WellriNstr. 11. P . ->60

für Küchen» u.
Madamen Hausarbeit sdf.
gesucht. Hotel Schützenhof. 558
,i | us gleich sauberes Mouarr-

mädchen von 7—-3 gesucht
533 Gustav-Adolsstr. 14, 3 r.^

LhriÜlitzks§tim§
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute  Stellen angewiesen»

Arveitsnachrveis
für Franeu

im NathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen.B-rmitteiuug

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilnng I. f.Ditnstdottnund
Ar »eit«ri«uen.

sucht ständig:
A.  Köchin,,en(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenulädchen.

33. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
'Näherinnen,' Dligler>un-n u»o
Lausmäockenu Taglöhnerinnen

Gur einpjoblen: Mädchen ergaben
sofort Stellen.'Lbtheilung II.

A für höhere B rufsarten -.
Kinde.sräutein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bon,reu, Jungseru.
Geselischasleriiinen.
Erzieherinnen. Lomoioristinnen.
Verliinserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleürerinncn.

L für fämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch ausivärlS) :
Hotil- u. NestaurationsköchinneN,
Ziinmermädchen, Waschmädchen,
Beichliefferinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- n. Lervir-
sräulein«

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mttwirlung der 2 arztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsobienen Pstegerinnen
sind zu jeder Zeit dort in erfahre)!

g. BiUtstock Hagen ,Ham-
durg, Pinueoergerweg12.464/82

(Ciqarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen.

Offerten unter H. W. 9875 an
die Epped. d Bl. 9875

Concertgeige
ist billig abzugeben. Näh. Herder,
straffe 22. ^

721
'Debuö , Consektion,

Laiiagaffe 23.
Annges Mädchen

für Vormittags zun, Auslaufen
^^ " ^ Schwalbacherstr. 6, Laden. ^
ji -. m Pkädchenz. Waschen'°,ort

ges. Selmge kann daS Bügeln
dabei ierncu. , ^ . " ,

Sonnenberg, Rambacherstr. 6H

Lrhrmädchr»
für Kleidern,achcn gesucht
517 Wörlbstr. 1, 3 St . r. ^
Befiere » Laufmädche»

gesuchr.̂ . Webergaste 18. _
Ein junge » Mädchen

"° 'U 7 bei Dörr.

TSSl
Stickerinnen

gesucht. Saalgaffe 40. 2. Melden
Abends'6- 8 Uhr 9994
-. buvcrl . unabh. Frau s ragsüber
O die Verwahrunggrotz. Kinder
Jabnstr . 2. 2 r. 10
itin Lehrmädchen sür Putz 8«'
Vi lucht Weilstraye7, P . 7494
ItzHÂädchc» tonnen d. Klerder-
JVl  machen erlernen
168 Ble ichstr. 27, 3 r.

Mngnes Mädchen
für Nachmittag« gesuchtf.wi Adlerstr. 50, l r.

von tadellosem Klang mit Noten
-um Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen. Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 Castcllstr. 4, 3 l.
FBine neues silberplatt. Zwei-

spänner-Pserdegeschirr, sowie
ein gedr. Einspäimer-Geschirr vcrk.
äußerst preiSwerth.

6t . SchiNtdt . Goldgaffe 8,_
'^ errcnrad , gut -rhatten.
^ 45 Mk. zu verk. Adlerstr. 49,
ü. Hti>. Part._ _ Z22
i 6 ine Ladenrheke nebst lSrt-rgst-ll-
>2- billig zu verkaufen. ->° i

BiSmarckrina 3l , 2. _
Gebrauchte

Siedrohre,
zur Umzäunung und Waffft"
leitungen. aus Lager - ursen
straffe AL 427tK- br. Ackermann _

Ein fast neuer

Peteoleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
»nd 6 Flammen billig zu verkanten
Castellstr. 4, 3 l._

Alte Msttinr,
Bauholz u. ca. 40—50 000 Dach¬
ziegeln sind zu haben b. Bernhardt.
Dodbeiinersir. 47, Htb. P . 571
m Paar gebrauchte Jalousie»

Tr " " läden billig abzugeben.
432 Kaiser Friedrich-Platz 1-_

E,n größerer Posten

neue Herde
"•"'Sn..«,.«.

Oftriefiaubcn ganz weiß und S«'
D scheckt (jung u. alt) Pa?
2- 3 M. Hockstr. 8. 2 St . 680,
Dauben (Mobchen) werô b.

abneg, Moriystr. 50. bv f,
^otel .Silber, Hotel-Porzê n,
«N Teller rc. und Wemgläscr
hat billigst abzugeben.Kraul«. Wellrlvstraße1"'



Erscheint täglich. der StKdt MieSdeldeU . Telephon Nr. m.
«wuck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Gommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8 ._ __

Rr. 83. Mittwoch, de» 8 April 1903. 18. Zahrganz

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Mittwoch , den 8 . April l. I -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zu einer Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Verpachtung der Restauration des Kurhausprovi«

soriums. Ber. F.-A.
2. Gründung eines Reform-Realgymnasiums. Ber.

0 .-A.
3. Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handelsge¬

werbe zu Wiesbaden. Ber. O.-A.
4. Ermäßigung der Preise des Kochbrunnen-Abonne¬

ments für hiesige Einwohner. Ber. F.-A.
5. Beschlußfassung über die Vcrtheilung der Waaren-

haussteuer für das Rechnungsjahr 1902. Ber. F .-A.
6. Bewilligung einer Wittwenpension. Ber F .-A.
7. Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadterstraße.

Ber. F.-A.
8. Desgl. einer Grundfläche zur Erbreiterung der Elisa¬

bethenstraße. Ber. F.-A.
9. Abänderung des Ortsstatuts über die Kanalgebühr.

Ber. B.-A.
10. Fluchllinicnfestsetzung für einen Theil der Bier-

stadterstraße. Ber B -A
11. Desgl. für einen Tbeil der Parkstraße. Ber. B.-A.
12. Aenderung des Fluchtlinienplanesder Kleiststraße.

Ber. B.-A,,
13. Herrichtung des Hauses Friedrichstraße 15 für die

dorthin zu verlegende Hochbau-Abtheilung des Stadtbau¬
amtes. Ber. B.-A.

14. Ein Gesuch des hiesigen Gastwirthe-Vereins, seine
Vertretung in eer Accise-Deputation betreffend. Ber. O.-A.

15. Gehaltsregulirungcn, betreffend den Schlachthaus-
Kassirer, den Leihhausverwalter und den Leihaus-Ausseher.
Ber. O -A.

10. Antrag des Magistrats auf Aenderung des Be¬
schlusses der Stadtverordneten-Versammlnng vom 27. Marz
1. Js . betr. den Beitrag für den Renn-Klub Wiesbaden.

17. Festsetzung der Einheitspreise der Straßenbaukosten
für das Rechnungsjahr 1903.

18. Anschaffung einer Baracke für das Krankenhaus
zur Unterbringung von Pflegeschwestern, sowie Bewilligung
weiterer Geldmittel zu deren Verpflegung.

19. Bewilligung von 200 Mark Berwaltungskosten der
Demmin'schen Sammlung.

20. Errichtung einer Assistentenstelle und Einstellung
eines Hilfsaufsehcrs bei dem Allerthumsmuseum.

21. Zeitweise Einstellung eines Hilfsdieners für die
Gemäldegallerie.

22. Anhörung der Stadtverordneten-Bersammlung wegen
der festen Anstellung des Klärmcisters Meshinger.

23. Ein Gesuch um Zuweisung von Beschäftigung
Ber. O.-A.

Wiesbaden, den 4. April 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Ortsstatut
betreffend den Betrieb von Gast- und Schankwirthschaften

„Die Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirthschast oder
zum Ausschänken von Wein, Bier oder anderen nicht unter
die Gattung von Branntwein fallenden geistigen Getränken
ist in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweis eines
vorhandenen Bedürfnisses abhängig."

Vorstehendes Ortsstatut ist durch die von dem Bezirks¬
ausschuß dahier am 2. ds. Mts. genehmigten Beschlüsse der
Stadtverordneten-Versammlnng vom 13. März ds. Js . und
des Magistrats vom 14. März ds. Js . auf unbestimmte
Zeit, also ohne Begrenzung der Gültigkeitsdauer, festgesetzt
worden.

Wiesbaden, den 4. April 1903. 664Der Magistrat.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Etntheilung
«anzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 16 . April d. Js .» Vormit¬

tags 11 Uhr, wollen die Erben von Jacob Frcnnd
hier, ihr an der Stcingasse Nr . 12 belegenes

zweistöckiges Wohnhaus
nebst An - und Hinterban , und mit 3 ar 11,75 qm
Hofraum und Gebäudefläche in dem Rathhause auf Zimmer
Nr. 55 abthcilungshalbcr zum zweiten Male freiwillig
versteigern lassen. 186

Wiesbaden, den 6. April 1903.
Der Oberbürgermeister:

_ _ _ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen für die Verdingung von
Arbeiten nnd Lieferungen für Garnisonbanten liegen in der
Zeit vom 8 . bis einschließlich 21 . April ds . Js . im
Zimmer 38 des Rathhauscs zu Jedermanns Einsicht aus,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
758 Der Magistrat.

Eisbcdars für das städtische Krankenhaus.
Das für das Etatsjahr 1903/4 erforderlich werdende

Eis soll im Submissionswegean einen hier wohnenden
Eishändler vergeben werden.

Voraussichtlich werden zu liefern sein:
ca. 900 Centner Natureis
ca. 30 „ künstliches Eis.

Interessenten wollen ihre Offerten bis 9 . April er .,
Vormittags 1© Uhr bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
reichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Wiesbaden, den 3. April 1903. 665

Städti' che Krankenbans-Verwaltuno
Verdingung.

Die Jahreslieferung an Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus soll im Wege der ösientkichen Ausschreibung
verdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
1. ca. 600—700 Kg. weiße Watte (Verbandwatte) in

Packetenä 1 u. 5 Kg.
2. ca. 700—800 Kg. gelbe Watte (Spitalwatte) in

Packeten st 5 Kg.
3. ca. 250—300 Kg. Zellstoffwatte in Tafeln.
4. ca. 600—700 Stck. Verbandmull st 40 m, 100 cm

breit.
5. ca. 150 Stck. gestärkte Gaze st 40 m.
6. ca. 200—300 m Flanell zu Binden.
7. Hahn'schc und Jdcalbinden nach Bedarf.
8. ca. 15 Stck. Billrothbatist.
Versiegelte Angebote mit zugehörigen Proben (bei

Watten mindestens je 1/»  Kg .) sind bis zum 11. d. Mts.
an die Unterzeichnete Verwaltung., einzureichcn.

Wiesbaden, den 4. April 1903.
652 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

«283Wiesbaden, den 16. Februar 1903.Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 77 lsd. m

langen Betonrohr Kanalstrecke des Profils 30/20
e«> in der Werderstraße, von der Göbenstraße bis zum
Feldwege sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. April 1903.

789_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer-
Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fricdhoss-
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
692 Die Friedhofs -Deputation.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden .hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis
spätestens 21. April d. Js . bei der städtische« Steuer«
Kaste im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch diejenige«
Hunde, wieder anxrrmelden sind, welche im vorig ««
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenige«»
für welche Ltenerbefreinng beansprrrcht wird.

Die U «trrlastu » g der Anmeldung wird mit
einer GrdrruNgsstrafe bis xu 30 Warst bestrafte

Wiesbaden, den 27. März 1903.
374 Der Magistrat. — Steucrvcrwaltung.

Feldpolizeilr ’-e Aufforderung
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 14. April d. Js . in dem
Rathhause, Zimmer No. 53 in den Vormiltagsdienststunden
zu machen. 246

Wiesbaden, den 25. März 1903.
Das Feldgericht.

Anszug ans der Feidpolizei -Berordnnng
vom 25 . Mai 1804.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark» im
Nichtbeitreibungssall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25 . März
bis 15 . Mai 1003.

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
betr . Volksbadeanstalten

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen1 und
ys4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschloffen. 249

_ Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache Neugasse Nre
ist jetzt unter 2905 an das Fernsprechamt
dahier angeschloffen,' sodaß von jedem Telephon-
Anschiust Meldungen nach der Feuerwach'
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Bekanntmachung,
Aus uuserem Armen-Arbeitshaus, Mainzeclandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.29.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 18, Bor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommcn. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Städt . VoLksklndergarten
(Thnnes -Stiftnng ).

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenomme»
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 Der Magistrat.



8. April 1903. Nr. 83. flmttMcft »er ®t«M ffittfUrte«.
is.

Bekanntmachung.
Nachdem neue Flurkarten , Jundbücher und Kataster über die

»um Bezirke der Großherzoglichen Steuerrevrfton m Ersennach
gehörige Flur Eisenach hinsichtlich der aus der Zusammenlegung
hervorgegangenen und durch diese verander en Grundsiucke und
Grimdftückstheile, sowie der m den Bahren 1886- 1887 und 1897
bis 1898 neu vermessenen Stadt - und Flurtherle sertrg gestellt
worden sind, werden die Eigenthümer von Gebäuden und
Grundstücken in dieser Stadt und Flur beziehungsweise Flur-
thellen gelegenen, auf die Umfassungslinren (Außengrenzen)
derselben stoßendenGrundstücke hierdurch öffentlich aufgefordert,
ihre etwaigen , mit dem Inhalte der neuen Kurkarten,
der neuen Fundbücher und der neuen Kataster mch
übereinstimmenden Ansprüche in Beziehung aus ^ lachengehatt
und Grenzlinien vor dem1. Oktober 19V3 bei dem unterzeichne-
ten Großherzoglichen Amtsgerichte, Abtheilung 4 anzumelden,
widrigenfalls der Inhalt der neuhergestellten m Frage stehen¬
den Urkunden hinsichtlich des Jlächengehaltes und . der Grenz¬
linien für anerkannt zu achten und jede weitere Erinnerung da-
gegen aus geschlossen ist. ^ m

Jeder betheiligte Güterbesitzer kann auf Verlangen das Ver-
zeichniß der ihm zugeschriebenen Grundstücke gegen Erlegung der
Schreibgebühr abschriftlich erhalten.

Eisenach, den 16. Februar 1903. 617
Großherzogl . S . Amtsgericht , Abtheilung 4.

gez. Dr . K a u l s e n.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden , den 1. Aprll 1903.

Der Magistrat.

I Nichtamtlicher The». !
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Gemeindebezirk Sonnen

berg werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis spätestensso. April ds. Is. bei der Bürgermeisterei zu erfolgen
har und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß auch diejenigen
Hunde wieder' anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren, sowie diejenigen, für welche Steuer,
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Sonnenberg, den 1. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

519  Sch midt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit
wird in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken, daß die
Polizeibeamten angewiesen sind, die Schläge zu revidiren
und die Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

584 Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der von der hiesigen Gcmeindever

waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brcnnkohlen
(Nuß I) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieserung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Is ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindcvorstand:

310 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanutmachung.

Die Lieferung des von der hiesigen Gemeindever¬
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Petroleums
(I . Sorte) loeo Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Petroleumlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Is ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfindenden Gcmarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzcichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Is ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzcigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

583 Schmidt. _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 15 . April d . Is ., Nachm

nm 4 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Nendorf im
Nheingau bie Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche.

Neudorf , den 14. März 1903. 317
Der Bürgermeister

Krechel _

riM ^ /Kheinstr .26.

. .X'r~svv;
____

Vorschuß Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Habicht.

Geschästsstand Ende März 1993.
Actlvs.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse. . »
b. Andere Vorschüsse. . .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . .
b. Disconw-Wechsel . . .

3) Crebite in lausender RechnungI
4) Accept-Crcdile.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conlo»Correiil»Vcrk?dr
Reichsbank-G co-Conto,
Andere Bankinstitute .

b. Bankwechsel .
c. Effecten . . ,

6) Commission und Jncasso:
a , Efsecten-Como «
b. Coupons-Conto
q. Jncasso-Conto .

7) Verwalmngskosten .
8) Effekten des Reservefonds
6) Mobilien - . «

10) Jniinobilien-Conto: Geschäftsgebäude
11) Verkaufte Immobilien:

Haus Marktstraße 10 .
12) Kaffenbcstand. . - '

Passiva.

Mark !Ps

3,657,754 24
4.661,986 >3

1,180,471 16
658.012 ho

3,187,652 76
164,800

14,065 38
452,409 91

3,265,500 - 1
1,425,007 90

23,802 91
164,275 99
105,138 83
41,876 91

1,020,690 90
1 —

138,701 70

100,000 —
454,236 22

20,716,385 >69 i

1) Sparkasse deS Vereins . »
2) Conlo-Corrent»Creditoren
3) Cautions-Accevtc . - .
4) Darlehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision . »
6) Verwahrungs-Provision:

a) Dcdots . . . .
b) Schrankfächer . . •

7) HausverwaUungs-Conto
8) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
9) Reservefond . . . .

10) Ruhegehalts-Reservefond.
11> Conto für zwciftlbaste Forderungen.
12) Mittclrhcinlscher Verband
13) Dividenden . . . .

Mark Pf
3,315,927|41
5,477.854 46

164,8001—
7,682,79487

184,102115

4,61195
1,290 -

518:82
2,620,158,17
1,045,155 20

116,985:84
3,054 57
6,69935

92,432,90

20,716 385'69

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1903: 7877; Zugang im 1. Vierteljahr I90o : 124;
Stand Ende Marz 1903: 8001.

Porschytz-Uprem zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

SUits . » irsvd . « » 8t « y « r . 8 » u « i -« ssis.

Man  v »'
verlange &*

SS«* 6
. &

V*  *
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten. ^
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- 3.50, 4 - , 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk , 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Residenz -Theater.
Direttion: Dr. pbil . H. Ranch.

Mittwoch, den 8 . April 199»
Abonnements-BorsteUung. Abonncmenls-Blllets gültig.

Zum 3. Male:
Novität. Neuknnft.  Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Georg Wilhelm!. Regie: Alduin Unger.
v. Bernhard,, Adjutant Sr . Durchlaucht
Hosratb von Hillern-Rcuoors
Agathe, seine Frau . .
Emanuel Breitkopf, Brauereibesitzer
Katharina, seine Frau.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium n. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat.) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21. April
190 » , Morgens um 8 Uhr . .

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C. ff'aber , Hofrath, Adelheidstrasse 59.
NB. Dis Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehalten

Geteqeicheitskauf .- Sehr billig!
1 Kaffaschrank mit Tresor, versch. Piüschgarmturen, sehr gut, 1 EiS-
ichrank 1 Badewanne. Weißzeug- und Borrathsschranle, bess Anrichte
mit 2 Thüren 1 Swrank mit Glasaussatz, Waschkonsolen mit Ottomane,
1 schwarzes, sehr schönes Bertikow, Hänge u. Stehlampe», vußb. gute
Betten einfache dito, alle Sorten Tische. Stühle, Kommoden, K°n,olchen,
1 Ei«s'chr 1 nußb. Herrenichrcibtisch, Rohrbänke, Sesseln, Copierpresse,
vieles' Porzellan. Sv .egel, Bilder u. dergl. mehr werden billiger als aus
Versteigerungen aboê ebcn  I . ■rrtlhr , '^oldaaste1. ._776

Franz Oehmig.
C,to Kienscherf.
Claire Albrecht,
Gustav Schnitze,
Clara Krause.
Else Tiümann.
Hans Sturm.
Arthur Roderts.
Paul Otto.
Rudolf Bartok.
Hermann. Kunz.
Hans Wilhe lmy.
Tbeo Ohrt.
Minna Agle

Bit6Ilt 6  etc . erwirkt
Lrnst Franke, *21*5?“ .

Wally Wagner.
. Sofie Schew.
. Elly Osburg/
. Robert Schnitze.
. Käthe Erlholz.
. Marh Spieler.
. Arthur Rhode.
. Atbert Rosenow.
. Richard Schmidt.
. Bertha Label.

Residenz.
»wart.

Aennchen. beider Tochter .
Sigurd Svendsen
Curt von Liskow .
Hans Scholl . .
Werner Falk
Raßinus, Geschäftsführer .
Elunar Georgi, Schriftsteller.
Proseffor Zöller .
Frau Mückeberger
Helene, deren Tochter .
Frau Psarrer Kübn .
Fräulein Rosalie Erlenbusch.
Friedrich, Diener.
Gist, ein Modell . .
Hede, deren Freundin .
Banquier Haßlacher
Der Bürgermeister
Gin fürstlicher Lakai
Ein Mädchen . . •

Honoratioren der
Zeit : Gegen.

Spielt in der kleinen Residenz eines deutschen Fürstenthums.
Nach dem2. u. 3. Alte finden größere Pausen statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/i Uhr.

Donnerstag, den 9 April 190 » .
Abonnements-Vorstellung. ^ nn-mentS

gegen Nachzahlung auf Soflt£ °°
Gastspiel des Großherzogl, Hofschauspielers Willy Löhr

vom Großberzogl, Hostheater in Darmstadt.
Zum 9. Male.Novität. Monna Wanna,

Schauspiel in 3 Auszügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von Oppeln-BronikowSki.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
* » * Prinzivalli . . Will» Läbira G.

WALHALLA ThLaTEK.
Täglich Abends 8 Uhr:

DaS anerkannt vorzügliche Programm. — Jede Nummer ein Sch.ager
The Great Lmnars , Elektrisch-akrobatischer Sensativnsakl.

gtohnödorf , das beste diutsche Damen-Kunstgesangs-Quarlett,
The PaotiS , Erceniric-Akrobaten mit ihr em Hun de „Caro.

3 ballspielende Hund.' . “99
Richard Hungar , Sächsischer Humorist.

Enaelskv -Ensemble . Aiasuren u. Krakowjaden. Polnische Gesangs»
und Tanz-Truppe. 6 Danien, 1 Herr.

Mar Frey , der hier so beliebte Humorist.
Griffou-Drio. Komisch niusikal. Akt: „Die amerik. Glockenorgel,c.
Walhalla -Restaurant . Tägl. Abends8 Uhr: Großes Concert

der W. Reumann schen Künstlerkapelle. . . . ooU
Vornehme Aknsik.  _ Eintritt sre,.

KssiMe H SHnsßiele.
Mittwoch, den 8 . Slpril 199S

100. Vorstellung. 45. Vorstellung im Abonnement v.
Othello.

Over in 4 Akten von Arriqo Boito (für die deutsche Bühne übertragen
von Max Kalbcck). Musik von Giuseppe Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Kg!. - - omei  Pr °I. Akaanstaedt.
Siegie: Herr Dornewaß.

Othello. Befehlshaber der venetianischen Flotte
Desdcinona, seine Gemahlin . . . .
Jago , Fäbndrich.
Emilia, seine Gattin.
Cassto, Hauptmann .
Rodrigo, ein edler Venetianer . .
Lodovico, Gesandter der Republik Venedig .
Montano, Statthalter von Cypern
Ein Herold . . - - - - -
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig. -
Venetianische Nobili. Cypriote». Ein Schenkwlrth, Volk U. s. w.

Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern.
Zeit: Ende des fünszehnten Jahrhunderts.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewühntiche Preise. — Ende ca. 9' /. Uhr.

Donnerstag , den 9 .. Freitag , de« 10 . ""d Samstag , de»
12 . April bleibt da» «gl. Theater grschlofle».

Herr Kalisch.
Frl. Brodmann.
Herr Müller.
Frl . Schwach.
Herr Klarinüller.
Herr Henke.
Herr Schwegler.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.

Edeldamen und

DasneueRathhausin Kopenhagen»
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Wer sorlknchtr Gemst-u. iSlumru»,Gras-b.Klttsmrii,Kaalrrdsrn,Wickrii, Dirginis-Nais«»Irr Guruulir xrrisWkrlh hunfcuM. da huufr in tn
" LL-. Landw. Cenlral-Saatstelle von Joh. Georg ÄloÜath,

Samenbau und Samenhandlung,
Wiesbaden und Mainz,

7 Mauritiusplatz 7. Korbgasse, am Tchösferhof.

Langjähriger Lieferant
von nahezu 100 Landw. Cons.-Vereiuen und
9928 Central-Genossensch asten.
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attest. v. d. landw Pcrsnchsstat. Tarmstadt

i
I
I
©
8
© jav . ■ ■ III ua , w , b, r|!„ „ gooQOQOooecooooQooeoQ

Gemischtes Obst per Pfd. 30, 40 und 60 Pfg.
Türk . Pflaumen „ , 20, 25, 30 u. 40 ,

Calif . Pflaumen , Pflaumen ohne Stein , Aprikosen,
Birnen , Kirschen , Brünellen , Pfirsiche Hagebutten,
Silberpflaumen in bekannter Güte zu billigsten Preisen.

24 Pfg. Gemüse-Nudeln 24 Pfg.
Hauzmacher Nudeln per Pfd. von 40 Pfg . an
Bruoh-Maccaroni „ , „ 25 „ ,
Reis per Pfd . v. 14 Pfg. ; Gerste p. Pfd . v. 15 Pfg . an
Erbsen , Bohnen , Linsen per Pfund von 12 Pfg . an

Schneidöbohnen D2öfefuyn0dn 32 ■»
Erbsen 2-Pfund-Dose von 50 Pfg-aa
Saalgasse l) t FuchSj Ecke

Geschäftsverlegung.
Theile hierdurch meiner wcrthen Kundschaft, sowie einem ver-

fhrlichen Publikum ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen mein

Goldwaarengefchäft
°«»n Echwalbacherstraße33 nach JUilheiSÜerg Nr . 24 verlegt
habe.

Empfehle meine reizende Neuheiten zu

Eonfimaüous-und Gclkgeutleirsgkslhknkeu
bei reeller billigster Bedienung. Selbstansertigung von massiv
goldtne « Trauringen in allen Breucn zu allerbilligsten Preisen.

Hochachtungsvoll 693

Carl Kohl , A,livk!ier.

an.

Wohnungs Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von Rheinstraße 23 nach

Bahrrho fstratze 4,
im 1. Stock,

Ho chachtungsvoll 215
Winkler » Agent.

Wirthschafts-Gröffnuug.
Einem geehreen Publikum, sowie Freunden und Be¬

kannten die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen
daS Gasthaus zum

„Mainzer Hof ", Mskihßrch 34,
übernonimen habe.

Zum Ausschank bringe das so beliebte Bier der
Brauerei Walkmühle; ferner empfehle reine Weine erster
Firmen, sowie eine gute bürgerliche Küche.

Den geehrten Vereinen und Gesellschaften steht ein
schönes Sälchen zur Abhaltung von Festlichkeiten zur Ver¬
fügung.

Für das mir seither in so reichem Maaße geschenkte
Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen und zeichne, beste und auf¬
merksamste Bedienung zusichernd,

Hochachtend
673  MZrLLZMK Vkelrs.

Mein Zahn-Atelier befindet sich
Bahnhosstr. 6 1. Etage.

Heinpich Meletta,
718 Dentist.

Geschiists-Gröffmmg.
Hierdurch einer geehrten Nachbarschaftznr Nachribt, daß ich mit

heutigem Tage in meinem Hause Wiesbadeners !». 38 , Sonnen¬
berg , ein

Col on i a 1waaressjjesdiäft
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich be¬
ehrende Kundschrst nur durch allerbeste Waare und aufmerksame Be¬
dienung zufrieden zu stellen. Auf Wunsch Nachfrage und Lieferung
in- Haus. 383

Hochachiungsvollst

Sic« eröffnet l

EIER
Ernst

Abgabe an Private zu Engros¬
preisen in edem Quantum . Stets
frisch und schmackhasl zu haben nur bei

n . Saal,
Neugasse 82, im Hos. 609

Zu den bevorstehenden Feiertagen
und Konfirmation

empfehle ich meinen vorzüglichen , altbekannten Speierling-
Apfelwein (bester Ersatz für Rheinwein), zum Anietzen von Bowlen
sehr geeignet . Bei Abnahme von 10 Fl. 30 Pfg . per Fl. frei Haus.
Bei größerer Abnahme entsprechende Preisermäßigung. Ferner empsehle
mein Sortiment gut eingeführtck Beerenweine zu billigsten
Preisen. 752

Fritz Henrich , AjjchttAr. 24.
_Apfel » und Beerenwein Kelterei.

Zum Wodenwechjel
erlaube ich mir, außer meiner eigenen
Fabrikation die besten deutschen und
engl . Fabrikate , sowie die Vertretung
der ersten italienischen Hutfabrik Felix
Morotti » der K. K. pr. Hulfabrik
Ludw . Stricker (Wien) bestens zu
empfehlen. 269

IConrad Hehner,
Hntmachr,

Bahnhof st raste I« .

Für die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Rsisekörbe,
Reise- Handkörbe,
Picknickkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe ).
Alle Arten

Koffer , Handkoffer , Handtaschen.

Alte Bürsten für die Reises
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten . 8962

Wichs -, Schmutz- und Kleiderbürsten.
Heise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen - und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb - und Küferwaaren , Putz - und Scheuer-Artikel.

Karl Wittioh,
Michelsberff 7 , Ecke Gemeindebadgässcben.

6 ifdittfts=iiöfiiuag.
Mit dem Heutigen habe ich ein Colonialwaareu -Geschäft

JLuxeniImr «;pIatz ü
eröffnet und halte mich der verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens,
sowie meiner wertheil Nachbarschaft bestens empfohlen. 633

Hochachtungsvoll

Benjamin Christofoli.
Unsere Wohnung befindet sich seit 1. April

Schrrlderg6 , 2 (nult um vunicimig/*
Gleichzeitig'halten wir uns unserer geehrten Kundschaft bestens

empfohlen. , 633
Geschw . Kielim , RobtS II» (fonffCtiotl.

Surg Gutechls Wttchrn),
22  Dotzl,ein,erstraste 22 ,

empfiehlt

bürgerliche« Mittags - «nd Abevdtisch,
von 50 Pfg . an , von 40 Pfg . au,

ebenso ein vorzügliches Glas Bier und ff. Weine.
Bercinszimmer noch einige Wochentage frei. 416

Der Hnttcheuswirtb i V. : Gustav Polzin.

Gasthaus p Schleifmühle,
Aarflrave 18.

Heute Dienstag : Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet 737Adam Kudu.

m MtiNg: Metzeisuppe,
wozu freundlichst einladet 739

I . Koob.
„Zur Germania ",

Platterstraße 100.

r
I
I
Iw
rN

I

i
I

Dem geehrten Publicum die ergebene
Mittheilung, dass das von meinem verstor¬
benen Manne, dem

Zahntechniker Wilhelm Cramer
1882 gegründete und von mir bis jetzt
weiter betriebene Geschäft vom 1. April
1903 ab, von meinem Sohne, dem

practischen Zahnarzte
Ernst Cramer,

in unveränderter Weise und in den bis¬
herigen Localitäten,

Webergasse 8, II . Etage,
— Wiener Cafd —

weiter geführt wird.
Das meinem verstorbenen Manne wie

auch mir entgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen bitte ich ergebenst, auch meinem
Sohne bochgeneigtest bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
6io Dorotte Cramer Witt wo,

1
I
I
1
I
I

k
Großer Eier -Abschlag!

Eier st St . 4 Pfg., 25 St . 95 Pfg., 2 St. 9 Pfg..*25 St . 1.10.
Schwere Siedeirr ä. St . 5 Pfg., 25 St. 1.20. Schwere Kroneu-
riee st St . 6 Pfg. , 25 St . 1.40. Nudeln pro Pfd. 23, 24. 26,
32 Pfg. Feinste Hausmacher Nudeln pro Pfd. 30 Pfg. Schüler's
Eiernndeln pro Pfd. 40 u. 50 Pfg. Stangen -Maeraroui pro
Pfd. 25, 30, 35 u. 40 Pfg. Pflaumen pro Pfd. 25, 30, 85, 40 u.
50 Pfd. Gei». Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfa. Vorzüg! Nuchen-
niebl pro Pfd. 14. 16 u. 18 Pfg. Feinstes SalatSl pro. Sch. 40 Pfg.
stiüböl (Vorlauf) pro Sch. 30 Pfg Spiritus pro Ltr. 25 Pfg.
Petroleum Ltr. 16 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. 1.70. Soda
3 Pfd. 10 Pfg. 706C- nsumhalle, *

Vielfach pfepMiL Gesetzlich geschützt.!
Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Gognac-Brennerei
Tritz Scheller Söbne

Homburgv. fl. ij. « « Gegründet i$ 43. j
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3,—, 4.—, 5.—, j

_ 1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Pre,8e «toben auf den Etiketten.
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Tüchtiger, solventer Vertreter gesucht.

Im Sturmschritt
jagen sich heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSOüS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
aller Seifenpulver , unerreicht au der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzige Seifenpulver war. 1108/49
Zu haben in allen bessgren Handlunqan.

HH29 Pascoes Brust-Pas killen
Ausgezeichnet ffflr klare Stimme,
unentbehrlich für  Sünder n . Redner.

Kitzeln im,,Halse eit. und zur Erfrischung.
per 8c ha chtM »ben In Apot^

^a ^ MMRMll^ '^ ^ ^ô Ertlsoker Präparate.

bestimmt zu haben : Hofapotheke , Dr . Keim ; Löwen¬
apotheke , Dr. Kurz ; Taunuaapotheke , Dr. Jo . Meyer;

Thereaienapotheke v. Meyerfeld ; Wilhelmsapotheke , M. '
Kronenapotheke A. Müller ; Victoriaapotheke , J . Kau;

%potheke, A. Seyberthj Bismarckapotheke , am Bing.



s. April 1905. Nr. 84.

tiüeilldtt *um  Hbrbst vonWIHMJ » kinderlosen, Ehe-
paar Parterre -Wohnung od.
kl Villa in Wiesbaden. Offert,
u. 0 . 272 an G. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 52 5/84

junges Ehepaar sucht aus jof.
V ob- Mai 2-Zim.-Wohnung
event. m. Mans. od. Z-Z.-Wohn
zu. mieth, Fronsp nicht ausge¬
schlossen. Gest. Off. n. Pr . u.
M. 580 a. d. Exp, d. Bl. erb 691
ttuft . L-Zim.-Wohn. m. Abschl.
^ auf 15. Mai v. kl. Fain. ges.
Off. u. O. H. a. d. Exp, d Bl. 849
/Lkeschäftsfräulein sucht einfach
'S*  möbl. Zimmer mit Pension
Nähe Kirchgasse. Off. m. Preis
». J . J . 900 a. b. Exp. 821
0 uche für bald nicht gr.Wohn-Haus in Nähe Stadt od. Vor¬
orte. Offert, unt. X. 82 an die
Exped. d. Bl. 762
junger Mann sucht ab 15.

läpril für ca. 8 Wochen
Nähe Frankfurtersiraße frcundl.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.

Angebote unter 0 . H. 853
an die Exp dition dieses Blattes
erbeten. 888

vekmiMungtzr,
üilto Siyützeüßr. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winlcrg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 BW, Hartman «. Pt.

<gine heizb . Mansarde
ZU vermiethen 819
_ __ Ludwigstraße 10.
^hemsir . 68. 3, schönes Zun.,

Straßenseite, per l. April
1903 3. am. Näh, das. 2 Tr . 8697
t̂ teingasse 16, cin Zim. u. Küche
^ an kl. ruh. Fam. z. vm 741

Schönes Zimmer
zu vermiethen. 834
_Dorkstraße 31, 1 r.

Wiesbadener General-Aazel- er.

HN- vltrte Aramer.

Albrechtftr. 31.
schön möblirtes Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu ver-miethen.

Näh. Part . 747
Ern sch mobl . Zimmer
zu vermielhn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr.  46 , 1. Et. r. 448

Möbl . Zimmer
an besseren Herrn zu vermiethen
Adlerstr. 48. 1 >. 154
Dotzheimerstratze 2« ,

2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044
^ .otzheimcrslr. 44, Hlh. P . l.

erh. bess. Arb. Kosiu. Loa. 753Pobl.Zimmer zu verm Druden.
_ straße 1, 1, Etage. 2254

4)00  möbl. Zimmer für 12 M
zu vermiethen. 612

Eleonorenstr. 10, 2 r.
S
Sung anst. Mann erhält für10 Mk. g. Kost u. Logis auf
gleich. Hermannstr. 3, 2 l . 671

Großes

Kllpitll ! ,
ca. 800,000 Mk. ist ganz
oder in Thejlbeträgen auf
1 -. Htzvothekcn zum billigen
Zinsfuß per gleich oder auch
für später auöznleihen

Offerten erbeten unk. £,. » . S.
344 hauptpostlagernd hier. 439

304 )00 Mk.,
2. Hyporheke, sof. auszuleihen.

Offerten unter H. 0 . 719 an
die Exv. d. Bl. 719

5000 Mk.
geg. 1. od. 2 Hppotb., am liebsten
auf's Land auszul. Wo? sagt
die Exped.  d . Bl. 769

Wer dttiicht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel.
Caut., Hypoth., der schreibe sof. an

St Schiiuemann,
518,84 München No. 125.

Bessere Wittwe
sucht gegen Sicherheit und
Zinsen ein Darlehn von

Mk. 800.
Gefl. Offerten erb. u. M. K.

100 sind an die Exved. ds. Bl.
zu richten. 648

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 0. 2 Belten zu vermietden.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337

832
> Iahiistr. 7, .

e. möbl. Zimmer zu vm.
isQ-irchgaffe 19, Bdh. 1. St ., schön
V,v  möbl . Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen.

^Verschiedenes.Jj

7619

5 Zimmer.
«Sdolfsallee 49 , 3.
" freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part. Fernspr. No. 2548. 9877

4 Zimmer

Albrechtstr.31,
fr-undliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part,  _ 74g
Herder, »raffe 13 und 15
& 2 Treppen hoch, sind Woh-

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
fidteubau Phuippsverg r. 8a,

4 Zim.-Wohn. per 1. April
r- vm. Näh, daselbst._8671

| 1 Riehl strape 17
ftnt 2 Wohnungen, je 4 Zim . in
4 @t. auf gleich od. spät, zu vm.
Naĥ Rieblst raße 17, 1. Et. 8549

gaffe 38 , ± El ., 4 Z .. Küche
w  u . Zubeh., sof. event. später
ru vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
0—5 Uhr Nachm. Näherer bei
August Köhler . 9004
Mchierffci, «erste . 2Ä . Neub.,77. direct am Kaiser-Fr.-Ring.
^Zmmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgcstattet, p. sofort
1 vm. Näb batelbfl 4520

Zwei junge anst. 9eule löuneu
^  vollst. Kostu. Logis erbalten
Schützenhofstraße2, Ecke Laug.
gaffe, 3. Stock. _ 5445Sauger Manu kann eins. möbl.Zimmer erh. m. Kaffee. Näh.
Moritzstr. 60. Hlh. 3 St. 574
O ittmienftr. 2, Part ., erhält rl.

Arbeiter Kost u. Logis. 704
Möbl . Zimmer

zn vermiethen Orauienstraße 56.
Hth. 1 St . I. _ 502
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Möbl . Zimmer

zu vermiethen Scdanstr. 5, Hth.
1 St . links._ 147
(Achvn möbl. Zimmer an Herrn

l W ob. Fräulein sof. od. später
j k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290

fßm schönes möbl. Zim. sof. zu
( verm Schicrsteinerstr. 28,

1 St r. (Jägerhaus._ 825
Owe , anständige Leute erhalten
<0 Logis. Walrams.raße 25,
Slb . 1 St . 624

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochslcchen gratis

Möbel -Lager.
Willi . (Mayer,

Wiesbaden, 22 Markkstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZablungSerleichternugeu

_50 Pf . |
per Flasche (bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf,, sehr preiswerthcr,

guter Tischwein.
1!Mer

VsüektheimrWikSberß,
eigenes Wachsthum.

lm Faß p. Ltr. 60 Pf ., incl. Accise.
£ . ßrunn Weiuvdlg,
■LJ, mju.  Ullll , gxgr, 1857,

Herzogs. Anhalt. Hoflieferant.
Televh. 2274. A êlbeidstr 33

I EvangelischeI Gesangbücher
don Mk. 1,10  an , mit Goldschnitt

Mk. 1.80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
12 Fanlbrnnnenstr . 13.

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haut-
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radcbeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pf. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzchl , Rheinstr. 5i . 194
Not» Sa uter , Oranienstr. 50.

Marktftraffe 83,
vis-ä-yis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten,
niöbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preiserinäßigung. 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr . Laaer i . Hth

18. JaIrgang.

Zur Vrotie!
cmp:.gegenNacbnahmeod.vorh.Kassa:
Frttz Karnrn-ssahr So»
lmgea. Claü:wt»reo»,.dr^ * I
Ilamautstaht .Rastrm^ ,

' k+t #«**» i - «Tffl
r*«*-»«
M. ' * f*au|fu MM

Ml *»-]
-̂rOftrrwW1J»  I

■♦ani» feinjüberf
.'.«•cijee*

«l7t" 1’"' <,ce»rr-, Hold»i
' -berwaren, erhalt j*Ä«* fr to.

nrnfonf!. Bitte -u verlange«. Für
Wedinierkaofe , beite Bezugranetle.

tlachdrack«eidotea. >

DlsN » für Eonftrmanöru n.
Sliul Herren Anzüge billig
zu haben im 9264

Tuchgeschöft,
Goldqasse 5.

Schneiderin empfiehlt sich Dotz.
^ heimerstr. 26, 2. Et. 8666
L̂ üte wero. chicu. elcg. garnirr.
9 ?  Rismarckring 31 , 2 . 562

ModeS.
Damen» und Kinderhüte werden
geschmackvoll garnirt. 675

Schulberg 15, Bdh, Pt . r.

Damenyüte,
modern garnirt, vorrätbig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45, P . r.

wcroeii
nach den
neuesten
Mustern

StkDd ?ckkil
und zu viuigeu Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrq 7, Korbl. 8696
~ ~ Das

Kaiser-Panorama

l- und
8dttrm -Fakrik

Wilh. Renker,
Faulbrnnenstrafze 6 .

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberzichen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Vierdruien
bvedetsderx dir. 32,

P - nstanr » .

lorkstr. 4, Wohnung von vier
Zimmern, Balkon, Mansarde

Und Zubehör per sofort zu ver-
M«hen. Näheres Parterre im

_8849
— 3 Zimmer._

Höhe , eine6»od.
» . b- u. 2-Zimmer-Wohnung
«ud Frg„tspjtze auf fofoct  , u
"krmiethen. Näheres Bismarck.
">'g 24. Part , links, Vormittags

N,9—1̂- Ubr zu sprechen. 265

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32x

euerer Herr sucht von Mitte
dS. Monats bis Mitte, cv.

Ende Mai Pension in besserer
Familie, in welcher ihm Gelegen¬
heit geboten wird, franz od. russ.
conversiren zu können. Offert, m.
Preis u. 17. a. 8785 a. Rud.
Masse, Halle a. S 717/i 6

Kädeu.

Schnellste , billigste und
reellste 485

Schnellsohlerei
^ HoMte 26.

0?°«da«, Dotzheimerslr. 57,
,. if 3* u. 4-Zi,ii..Wohil., d. Neu-
i t °nispr.. aus 1. Juli zu vm.

m. Hth. 8027

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
Lorkstr . 4, ein schöner Laden,
ZJ  zu jedem Geschäft geeignet,
Per 1. Mai zu vermiethen. Näh,
daselbst.  _ 8852

Merllttätie « etc.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. Juli
zu verm. Näb.  daselbst. 7242

I ^eub. Schiersteinersir. 88 , I ^ÜAktkÜll!!!
, direct an, Kaiser Fr . ‘»liiig'
tn 3' mi”er *2Bobmingen, d. Neuzeit

prechend ausgcstattet, p. sofort
Näh, das elbst. 4521

3-c, Sounenbera,
toa, t̂aBe 9a , sehr sch. 3<Zimmer»

nung per 1. April od späler
lEndstativn der elcktr.

-Ji g)- Nät>. dak. vart . 229
— 3 Zimmer.

®pt- a s - K..
an ■ Mans. a. gl. 0. spät.
tm09 5“ U1- S- verm. Bismarck

1 St . l. _823
4 'nnnaiideigehende he>zb. Man-
82o atöcn  SU vermiethen
“ Ludwigstraße 10.

_ 2 Zimmer.
ta‘ r' ^ö8' l  3 "»., Küche

ruh. Leute j . 1. Mai.vart.

über als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7268 Friedrichstraße 36.

I Morkstr . 4. 2 groxe Mansarden.
ZJ  zum Möbel aufbcwahren, zu
Vermiethen. Näheres Parterre im
Laden._ _ 8850

4, ei» Bierkellcr, bishe,
Zß  mit Erfolg betrieben, por sof.
ev. 1. April zn verm. Näberes
Part im Laden._ 885>

Zuchtweibchen sowie
Zuchtheckeu

empfiehlt
G. Eichmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelfutter-
dandlung, 9959

Mauergasse 2.

AeM! Akjlfel!
Verkaufe, um meine Keller zu

räumen, zu jedem annehmbaren
Preise. 755

F. Müller , Nerostr. 23.

Lager'
sämintl.

Sohl - und Oberleder'
^auch im Ausschnitt).

^Alle Schuhrtikel, wie
Erßme, Lack, Echür-
bänder, Nägel, Stifte,/

!Eisen, engl. Hanfgarn,/
kZw»rn, Seioe. Werk-'

, zeuge, Schäften rc. »
kauft man gut u. billig'

bei Julius ILötze,
t'lderhbxt. Hri.v!un»k" - -i.

I .od. 2.
Auf D^en berühmten Friedrich'

segcner 8587
blauweis;en

_ __ _ 406
Rnr diese Woche

Ausnahmspreise.
Kaffee, gebr., v. 70 Pfg. bis M. 1.50
Zucker, gest. u. p. Pfd. , —.30

. .. » » - .58
ijrfl. Margarine „ „ n —.70
Schinken, schwere, „ „ —.70
Fst. Mehl, früher 25  Pfg.

per Pfd , jetzt ' n —.20
Fst Mehl, früher 20 Pfg.

per Pfd., jetzt —.17
Prima Pichl, früh. 17 Pfg.

per Pfd., jetzt ‘ —.15
Kochmehl, früher 15 Pfg

per Pfd., jetzt „ —.13
Gemüsenudel» 20  bis Eierwaare

40 bis 60 Pfg. 790
Conkerven mit 15% Rabatt

Alles geg. Baar m. Rabattscheinenim

Altstadt - Constrm
Metzaeraasse 31, nächst d Gold a.

ParthikMiik
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder¬
kleidchen, sonst4 u. 6 M ., jetzt
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- und
Sanimetkieidchen, sonst 6 u 8 1
jetzt 1—3 M.. 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Pf. an, 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten
von 20 Pf, an, 8000 P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in

, bunt und schwarz, von 10 Pf. an,
Arbeits- u. Hemdenblousen von
90 Pf. an bis zu den feinsten, 3
u. 4 Mk. ÖHeinfeibcnen), ein gr.
Posten Aorhangstoff unter Prc'is,
Tisch-, Kommoden- und Sopha-
decken svottbillig, Spitzen- und
Scidenband p. Mir. von 2 Pf.
a», Fingerhüte 2 Stck. 1 Pf'
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg. an,
Zierborlen von den billigst, bis zu
feinst., Strickwollep. Lolh 2, 4 u.
6 Pf ., Normal, und Sporthemden
von 80 Pf. an, Häkelinuster von
2 Pf . an, sowie alle Sort Hand¬
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Neumaun , 670
Marktstraße 6, Ecke Mauergasse.

bleibt vom 6. bis II . April wegen
Vergrößerungdes Lokalesu. Auf.
stcllung eines zweiten Apparates

geschloffen.
Neuerössuung : Oster¬
sonntag , den 12 . April.

Jede Woche zwei Reisen.
Tie beruhinte

Phrenologiu
deutet Kopf u. Hand¬linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 4628

( ^ ine Partbie Packkisten bill.
^ zu verkaufen. f 810

I Wellritzsiraße ll , Laden.
| Ein sau neuer

Petvoleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castell str. 4, 3 l. 79

Alte KMßkiür,
, Bauholz ». ca. 40- 50 000  Dach¬

ziegeln sind zu habenb. Bernhardt,
Dotzbeiinersir. 47, Htb. P. 571
Zf .fl Paar gebrauchte Jalousie.
,71 laden billig abzugeben.
43- Kaiser Friedrich-Platz 1.

Em größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 49g

Luisenstr. 41, Hth.
I L ^ otel-Silber, Hotel-Porzellan,

<*r Teller rc. und Weingläser
hat billigst abzugeben. 5gg

Heinr. Krause, Wellritzsiraße 10.

Abbruch
Luisenstraße 25' sind

Tbüren, Fenster, Ocfen, Bau-
und Brennholz 822

SN verk.  _ (Peter Lerch.
50 Stuck

junge § üdnec
zu verkaufen. §33

Gastwirth Seelbach,
__ Dotzheim am Babn hof.
4| lncfiaubcn ganz weiß und ge-

scheckt(jung u. alt) Paar
2—3 M. Hock str. 8, 2 St . 680

50 Legehühner
zu verkaufen.
799 Dotzheim am Bahnhof.

Ein schöner einjähriger
Kriegshund

(Männchen) zu verkaufen
^61_ Kl. Fran kfurterstc. 8.

Ein kleiner
I * o 18 11  y

m. od. 0. Geschirr, kl, Federrolle zu
verkaufen. Näh Mainzerland-
üraße 5, „Zur Quelle". 782
ffiime neues s,Iberplatt. Zw»,-

spänner-Pferdegeschirr, sowie
ein gebr. Einspänner-Geschirr verk.
äußerst Preiswerth. 754

G . S ->, -iiidt . Goldgasse8,

Lausch.

Ulll .üufe.

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. d Bl. 9875

S
Einen guten

Land
zum Verkauf von Fastenbretzeln
ist auf's ganze Jahr zu verpachten.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes. 846

Ein schöner
Kinderwagen

| und einen Hand -Reisekoffer
billig zu verkaufen Nikolasstr. 5,
Seitenbau.  845
•3 s» . Sportwagen zu verkaufen
^ Roonstr. 15, Htb._815

KrankheitSiiaiver eine
Strickmaschine

zu verkaufen. 817
Näb. Frankenstr. 9.

von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Castellstr. 4, 3 t.

Schönes Kaffeeservice
40 lh. 6,50, fast neue Fleisch¬
maschine 3,80, eins, vollst. Belt,
Beltst., Strohmatraye, Keil, Ober»
u. Unterbett u. Kopskissen 12 M.
Platzmangelhalber sos. zu verk.
Röderstr. 25. H. l l._797
Herrenrad , gut erhalten, für
9g 45  Mk. zu verk. Adlerstr. 49,
2. Hlb. Part._723
jt .iue Lademheke nebst Erkergstelle
>> billig zu verkaufen. 561

Bismarckrinq3l , 2.

Ein sehr gute alte Coucert-
Violine (W. 200 Mk.) gegen ein
gut erhaltenes Fahrrad.
763_ Kellerstr. 5- 1;
Mut gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., B-ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Bertikows
(Polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Al., Küchenschr. 28—38M.,
Spningrabmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar

| 40—60 M., Deckbetten 12—30M.
> SopbaS, Divans, Ottomanen 26

bis 75 M.. Waschkommoden 21  bis
60 M., Sopha» und Auszugtische
(Polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 Dl. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Stil , Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung?«
Erleichterung,  4820

j cksLiine sch. rothe Plüsch-Garnitur
m. 4 Sesseln, 1 Kameltaschen-

Sopha mit 2 Sesseln, 1 Verticow,
1 Heller 2 thür. Nußb.-Kleider-
schrank, sowie ein hell. Nußbk-Bett
)polirt), verschied. Bilder, Stühle,.
Spiegel. Tische u. s. w. werden
freihändig billig verkauft. Näh.

Albrechtsirahe 82 ,
190 Hth . Part.

Für Brautleute.
2 sch. Betten, Verticow, Kleider¬

schränke, 1 Nußb, »Büffet, Kamel,
tascheniopha, Kommodeu. Wasch- '
kommode, Nachtschränkch., 1 Bücher-
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sopbaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-cck. Tische, Vorplatz¬
toilette, Stühle, Regulateur,Küchen¬
schrank. Küchentisch, Kuckucksuhr,
Etageren, Handtuchhalter, 1 8-eck.
Salontisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold), Küchel breit u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtstraße 88 ,
489  Hth . Part.
<t,me Grude Mist zu

Schochkstraße Nr. 21.
haben,
9082

wünsche ich 160 000 M , auch
in kleine» Beträgen , billigst
auSznleihen . Offerten unker
H. U. 500 hauplposilageriid
Wiesbaden richten. 438

Gartcniries M
efert in Karren und Waaaans I »»■> mliefert in Karren und Waggons.

5 Rktttnmllykr.
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

nicht erblinden glücklich, Operation
für beide Augen unterbleibt. 830

Gebrauchte
Siedrohre,

[ zur Umzäunung und Waffer,
l .'iiungen, auf Lager Luisen-
straffe 41. 497

Gebr . Ackermann.
E. scharf wachs. Fox , echie Rasse
stubr.Hünd. b.z.vks.Römerb.20. 802

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg, Langgasse 14. 249
ckLin gebrauchter Metzger - od.
' ■2 ' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821_ Helenenslr. 12.
harzer Kanaricn von 10—15
9 f  und 20 Mk . abzug . Neu¬

gasse4, Schuhladen. 7813



Nr. 84. SBteSBsktn« Veneral -Anzeiser. 18. Jahrs >»S-

iinzcigenf t bteie iiubcit biiteit«>r »i»
11 Uhr Vormittags

in unterer ®p>e:ition emjulieiettt

Stellen-Gesüche.
4$Jerfette I. Verkäuferin der
'4 ? Putz- oder Modebranche,
sprachenlundig, sucht Stelle in
feinem Geschäfte. 391

Offerten u. M. S. 100 an die
Exped. d. B>.

offen« Stellen
Männiirue | tgfic «gn.
Einige

Anshülfskellner
für den ganzen Sommer zu Sonn¬
tags gesucht 847
_ Platterstraße 21.

Anstreicher
finden dauernde Beschäsiigung.
669 Näh. Schiberplatz 3.
Tüncher od. Anstreicher
gesucht. Gebc. Plauer,
694 Blücherstr. 18, 1 l.

NDTKüMitt
für dauernd gesucht. 9394

E. Frohn, Oranienstr. 48.
Maler nud

Wechbinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben, Special. ! Calcit, weiler-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Hern », franken,
Köln a Rhein.

kstt genl ges. z. Bert. u. Ligarr.
Bergüt. ev. M . 950.— nton

Jürgensenu.Co.,Hamburg.1220/53
Ein zungcr kräsiiger

Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

L . » . Jung,
042_ Kirchqasse 47.
Ein tücht. Ackerknecht^

ledig oder verheiraihet, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69.

Ei« junger kräftiger
Hausbursche

gesucht. 801
Adolf öavba ch. Wellritzstr. 22.

igiiTträft . Hausbursche
mit nur guten Zeuguisseu
staucht
757_ Taunusstr. 50.
junger Mann zur Besorgung

von Aufträgen in den Abend¬
stunden gesucht. Näh. Dotzheimer»
strafte5, Gartenhaus. _ _ 792

Schlosserlehrliug
gesucht. 826

Gebr. Horn, Herderstr. 33.

Kravrr Irmge
als Schlosserlebrtiug gesucht
Günstige Bedingungen. 695

I . Ludwig, Sieingasie 7.
Ein braver Junge

für leichte Beschäftigung gesucht.
876_ Moritzstr. 16, 2 r.
"Schlosserlehrling gesucht
585 stjortstr. 29, Htd. Pt

Schlosserlehrlin-
jucht 148

L ouis Moos,
Uorkstr. 14.
kann unter gün-
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchqasse 13, Blumenladen. 8940
tfpttfltllrt nut gut. Schul-bildung unter
grinst. Beding, ges. C-Ntraisaatstelle
I . G.Mollath, Mauritiu Sstr.7. 608

Lackirer-Lehrling
gejucht Römerberg 28. 738
" _ Fr . Elsholz.
/Flchlosserlehrlinggesuchl. Jahn.
'S strafte Nr 20. 8092

Schlosserlehrliug
gesucht. Adlerstr. 38_ 778

Braver

HchlosserlehrUng
gesucht. 9528

I . Hohlwein. Helenenstr. 23.
Uterdaltene Dachziegeln,

>5 ? Herde, Tbüren, Fenster und
Holz zu verlausen am Abbruch

Adlktstk. So. 15.
Auch werden daselbst tüchtige

Verein für unentgeltliche»
MnsnaWkis

im RatbdauS . — Tel . 2L7-
ausschließlich- Beröficntlichung

städtischer Stellen.
klbthcilung kür Wänuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur — Barbiere
Kunst- U. Gemüse-Gärtner
Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Schlosser
Jung -Schmied
Schneider a. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen»
Schreincr
Stuhlmacher
Schuhmacher
Bau -Spengler
Zimmer- Möbel«». Decorations-

Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schlosser,
Kutscher
Fudrknecht
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Mechaniker
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugebülfe
Bureauknener
HerrschaftSdien«
Hausdiener
Eintassicrer
Herrsqaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur_
Lvrrvtiche| >er)o«t «.

Im br. HauSmädch. a. gi. o. Ip
ges. We erg. 4t , l.  El. 780

Lehrmäd«. gcg. Berg. ges.
^ -̂ Weberg. 41, Kurzw.-Ge sch. 781
E -setzte Perion für den Haushalt
ffir zweier Leute sofort gesucht.
813_ Frankenstr. 16, 2,

Ge ucht sofort ein braves tücht.

Mädchen. £
welches gut bürgerlich kochen kann,
gegen guten Lohn. Gute Dienst¬
buch zeugmersorderl̂Kavellenstr^
lääräve Mädchen können das

Klcidcrmachen grünöl. tri.
766 S . Kroeck. Drudenstr. 8, 1.

Î ,unge Mädchen können Kleider
machen und Zuschneiden erl.

Friedrichstr. 33, 2 >._ 337
Liauunadchen per sos. oder nach

Ostern gesucht. I . Bacharach,
Wcbergaffe Nr. 4. 71b

nabhängige llstonatsfrau gef.
Bülowstr. 5, 3 Si . 708

Arbeitsnachweis
für Frauen

.»> RathhauS Wies lade «,
unentgeltliche Stellen-Bermiiteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetiung I. s.Dienftboun
und

Aoeitrrianeu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchcn.

B. Waich- Putz- u. Monatsftauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsdblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für höhere ’-ö rufsarten:

Kinde.främein- u. -Wärrerinncn
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasiermnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnen,
Vcrkauserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlevrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiicfterinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. L-erv.r-
sräulein^

6. Ceutralstclle für Kranken-
pstegcrionen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bercinc.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoistenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

der
v/ . . . wird per
1. Juni eine 4-Znnmer-Wohnung
(wenn auch Hinterhaus) in nächster
Nähe der Artillerie-Kaserne gesucht.
Näheres bei 837

P - nl Maxheimer,
_ Herderstr. 35, 1,
(Vstrchgasse 19, geräumige Plans.
'V zum Möbelcmsteücn zu vcrm.
Näheres bei Krieg 838

^LLine ältere Dame, in bescheidenen
Verhältnissen, sucht Aus-

friseiis deutsche

3«iier
per Stck 4, 41/,, 5u . 6*/jPfg,
i. i/4Hdt . 1.- , 1.10 ,1 .20 u. 1.30 M.
Grösste frische italienische

EIEH
per Stück 6 u . 7 Pfg.
25 -Stück 1.40 u. 1.70 M.

Landtier,
gestempelt , garant . ganz frische

Trink-Eier,
p. Stck. 8 Pf ., 25 Stck M. 1.80.

Prachtvoll gefärbte

Oster- Eier
per Stück 6 und 7 Pf.
25 Stück 1.45 uni 1.65 M.

empfiehlt 842

ISofsiiisi & ’ s
Eier- u. Butter-Grosshdlg,

3 SSäfnergftsnr 3.
Tel , 392. Tel . 392.

den neuen Pächter
Ariillerie-Kantine

u
TSin  gut empiohlenes Mädchen
V ! für Hausarbeit gesucht Dotz-
heimerstrafte 57, 3 l. 619
B r. Mädch k. Büg. grdl. erl.

Seerobenstr. 9, Mb Ir . 527
t tin Mädchen z. Waschen a. gl.
>2- ges. Dass. k. zugl. d. Bügeln
erl. Kloster Clarenthal Nr 1 688

d ^ ädchen zum Flaicheu-
725

spüle » gesucht
Sedanstraße 3.

^8F) adchen, im Nahen geübt, ges.
üv “ A. Dcbus , Conscktion,
721 Langgasse 23.

Lehrmädchen
für Kieidermachen gesucht

Wörlhstr 1, 3 St . r.517
Besseres Laufmädch-n

gesucht 8455
«r_ Heft, Webergaste 18.

Erdarbeiter
angenommen. 713

LWWs tzemZ
u. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erkalten für

1 Marl Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Ein junges Mädchen
vom Lande gesucht. 415

Mauritiusstr. 7 bei Dörr.
L- ehrmädchen z. Kieidermachen
^ gesucht, Neugaffe 15, 1. 6631

Stickerinnen
gesucht. Saalgaff- 40, 2. Melden
Abends 6—8 Udr 9994
O uverl. unabh. Frau s, tagsüber
<0 die Verwahrung gräft. Kinder
Jahnstr . 2, 2 r. 75

Ein Lehrmädchen für Putz ge
sucht Weilstraßc7. P . 7494

Jüngttks Miidlhen
für Nachmittags gesucht
560 Ad erstr. 50, 1 r.
^zill -insiehender Herr sucht ein

Fräul . ob. junge Witlwe v.
angenehmem Acufteren als Haus¬
hälterin. Off. m. Ang. von Alter
u. Verbältn. n. A.  H . 818 an
die Exped. d. Bl. 818
junger Mädchen tagsüber ges.
X) Bleichstr. 83. 1 l. 3 5

können das Kleiderm
erl, Wellritzstr. 11, P. 560VST,

Mädchen
gesucht. Hoicl Schüyenhof, 558
»tzeus gleich saudcrcs Monats-

mädchen von 7—3 gesucht
533 Gustav-Adolfstr. 14, 3 r.

g. Blutstock Hagen , Ham
bürg, Pmneoergerweg 12.

464/82

Möbel bringt sie mit.
Offerten m, Preisangabe unter

J. W. 844 an die Ex». d, Bl.
erbeten. 844

Schottischer
Schäferhunds

auf den Namen Cäsar hörend.» «
entlausen. Wiederdringer erbäll« »
gute Belohnung, 843

Babnhofstraße 9.
Bor Ankank wird gewarnt.

Stücksteine
werden unentgeltlich abgegeb. Näh.
Franz Abtstrabe 30, Neroidal. 839

unck

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenhaus

y. woif,
!Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

Zuschneide-Akudemie
von Margarethe BeckMi Mnuergnffe 15 , 1.

(AuSgebildelauf der großen Schneid.-Akademie. Berlin).
Nur wirk!, tachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu-

schneidenu Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kindcr-Garderaven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch, —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder,
gardcroben. — Prospekte graiiS und franko! 7427

Mehr Licht!!!
Epochemachende Neuheit!

HPett*oli ‘«äin-
(nlfiblicht -Breancr.

Für jede Petroleumlampe passend.
tzcA" Einmalige geringe Ausgabe

Kein Siruinpf , dejhalb im Gebrauch unverwüstlich-! ! !
Trotzartiger, vis j <?t nicht gekannter „Licht-Esfect".

Alleinvertrieb : Hirschzraben v , H» kkinsisn.
Mgss' Wiedervcrkäufer  an allen Orten gesucht

In dem Gutachten des öffcnilichen Handelslaboratoriums
Dr . Schönjahn,

beeidigter Handels- u. Zolltechniker der freien Hansestadt Bremen,
vormals vr . I . Pinette, heißt es unter Anderem:

Im Durchschnitt beider Lampen wurde demnach durch die Anbring¬
ung der besagten Vorrichtung eine Erhöhung der Lichtstärke von
10.55 auf 15.35 Hefner-Einbeilcn erzielt, d. h, eine Vermehrung

von 45 5 % resp.
der 1'/,fache - er vorher erzielten Lichtstärke.

Es geht gleichzeitig aus den erhaltenen Daten hervor, daß bei
Umwandlung eines KosmosbrennerS von 14*** in den Petroleumr
glühlichi-Combinationsdrenner das Maximum der zu erzielenden
Lichtstärke bei ca. 5 Hes er-Einheiten liegt und innerhalb befiininiie-
Grenzen auch ein schlechterer Li renn er eben owohl diese Höhe
erreicht als ein befferer, ein Zeichen dafür, daß bei Gebrauch des
verbesserten Brenners die Verbrennung des Leuchtstoffeseinen
äntzerst hohen Grad der Bollständigkeit aufweist. Daß
dieses thatfäcklich der Fall ist. geht auch au« dem Umstande her¬
vor, daß bei Benutzung des letzteren von dem unangrnchmen
Pctroleumdnnst, welcher den gewöhnlichen Lampen anhastet,
nichts zu bemerken war.

Bremen,  den 9. März 1903,
9757_ L, S. gez. Pr , SchSnsahn,

Rohrstühle
kauft man gut und billig bei

A . May,
8 Manergasse 8 . 8 Maucrgaffe 8.

Ferner empfehle polirteu, lackirte KleidersÄränke . Bertikow,
sowie schön gearbeiteten Kücheuschrank . öc>5

Gcleaenheitskaus.—Sehr billig!
1 Kaffaschränk mit Tresor, versch. Piülchgarniiiiren, sehr gut, 1 LiS-
ebranf 1 Badewanne, Weißzeug, und Borraihsschranke, bess Anrichte
mft 2 Thüren, l E vrank mit Glasaussatz, Waschkonsolen nut Oltonianc,
1 schwarzer, sehr schönes Bertikow, Hänge u. Stehlampen, >̂ußb. gute
Beiten einfache dito, alle Sorten Tische, Stühle, Kommoden, Konsolchen,
1 Eisschr., 1 nußb, Herrenschreibtisch, Rohrbänke, Sesseln, Copierpreffe,
vieles Porzellan. Sp .-gel, Bilder u. dergl. mehr werden billiger als auf
Versteigerungen abgegeben. I - Fuhr , Goldgaffe1-,. 776

ktdr-Inliiilit für Damii-Sitzeidttnl>,plitz,
Unterricht im Äiaßnchmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Ansertiqen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erlheilt. Dl- Damen fertigen ihre eigenen Costume
an. welche b-, einiger Aufm-rkiamk-it tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden.

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, -2 St

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J . stein , Bahnhosstraße6, Hth. 2,

im tA«lri »in'schen Hache.
Erste, älteste «. preiSw. Fachschule am Platze f. d. irmm«.

Damen und Kinderaard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht fahl Methode. Borzügl, pralt, Unterr. Gründl. Ausbildung f.
N -Ln -n n. Direct? Schül -Ansn, tägl löst w^ zngeschn UN
eingerichtet. Taillenmust, incl, 5“ tt(r “• Anpr . 1.25, Rocksch7 Pb
bjz 1 2)̂ . Büsten-Berlauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

Fauldkmmnßmtzk 10.
:'*A.  Letschert.

853

Samstag , den 11. April l. Js .,
Vormittags 9 */s Uhr,

versteigere ich in meinem Geschäftslokal Vülow-
strafte » zwangsweise:

;wri Gelgemklde.
ggi_ Mull », GettchisvMUhkr.
'Tlie Anfuhr des im fiskalischen Walddistrikt 34 KisselbornU lagernden, für die Königliche Regierung bestimmten
Brennholzes von 120 Raummeter Buchenscheit nach den
Regierungs -Gebäuden in der Rheim und Luisenftrafie soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Gebote sind für 4 Raummeter zu stellen und hier¬
nach die ganze Beifuhr zu berechnen.

Die Offerten sind bis zum 22 . d . Mts . in ver«
schioffenem Umschläge an die Königliche Forstkaffe zu Wie^
baden, Schlichterstraste 12, einzurrichen und können auch
bei dieser die Verdingungsbedingungeneingesehen werden. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt am 22. d. Mts ., Vor¬
mittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa erscheinenden An¬
bieter im Kassenlokal der Forstkaffe. 392

Wiesbaden, den 7. April 1903.
__ König !. Forstkasfe . ^

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 9 . April er., Mittags

12 Uhr versteigere ich im Vcrsteigerungslokale Vleich°
strafte 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung-

2 Waschkommoden, 4 Vertikows, 2 Sophas , 2 Schränke,
2 Schreibtische, 3 Bilder, 1 Spiegel, 1 Regulator,
1 Federrolle rc.

864
Oettfng , GMlövchichcr.

9Wrtrrhitm&e 11

§pnzierst ecke,
nur moderne Hunter,

in grösster Auswahl billigst.
W Barth , Drechsler,

Neuraase 17, n. der Mark tstr.
JT Anfertigung sämmtl . Reparaturen . 9824

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikaN

Eorrespondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto-CorreN
Rechnen. Wechs-ll-hre. Kontorkunde Gründliche Anshildung. Ra!̂

u. sicherer Erfolg. TageS- und Avcnd Kurse.
NB. Neueinrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berückstcht'stur

der Sleuer-Selbsteinschätznng, werden dircret auSgefübrt.
■Xeinr . l »eicher , Kaufmann » längs. Fachlehr. a grüß. Lehr-J "^

Lnisenplatz 1» , 2. Thareingang.
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